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Beachtenswerther Vorſchlag. 
Waſhington, D. C., 13. Dez. Der 
merikaniſche Konſul E.W. S. Tingle 
in Braunſchweig, Deutſchland, hat 
dem Staatsdepartement einen Bericht 
zugeſandt, für welchen ſich beſonders 





amerikaniſche Export-Fabrikanten in- 
Er empfiehlt ein 
zwi⸗ 
ſchen den Fabrikanten in den Ver. 
im | 


terejjiren dürften, 
ſyſtematiſches Zuſammenwirken 


Staaten und 
Auslande. 


unſeren Konſuln 


Bisher — ſagt er — ſchrieben die 


amerikaniſchen Konſuln in ihren Be— 
richten gewöhnlich über Alles, was 
ihnen gerade beliebte, ohne Rückſicht 
darauf, ob das Betreffende von beſon— 
derem Werth für die amerikaniſchen 
Induſtriellen war. Das iſt ſicherlich 
nicht das beſte Syſtem und ſollte durch 
ein anderes erſetzt werden. Nehmen 
wir den Möbelhandel als Beiſpiel. Es 
würde am zweckmäßigſten ſein, wenn 
der Verband der amerikaniſchen Mö— 
belfabrikanten zuſammenkommen, eine 
Anzahl Fragen über alle Einzelheiten 
formuliren würde, die für ſie von In— 
tereſſe ſind, und dieſe Fragen dem 
Staatsdepartement zuſchicken würde, 
welches die Konſuln zurBeantwortung 
derſelben auffordern könnte. Nach 
dieſen Antworten könnten dann die 
intereſſirten Fabrikanten ihre Maß— 
nahmen treffen. Eventuell könnten 
dann die betreffenden Konſuln auch 
Ausſtellungsräume im Geſchäftszen— 
trum ihrer Stadt für die Ausſtellung 
ſolcher Produkte ſtändig miethen, na— 
türlich auf Koſten des Fabrikanten— 
verbandes, welcher ſeine einzelnen Mit— 
glieder entſprechend beſteuern würde. 
Dasſelbe Syſtem (das dann noch wei— 
ter ausgeführt wird) ließe ſich auf alle 
Manufaktur-Induſtrien anwenden, 
welche ſich überhaupt mit Ausfuhren 
in das Ausland befaſſen. 


Die reichen Kohlenverſchwörer. 


New NYork, 13. Dez. Wie man 
hört, hat die „Delaware & Hudjon 
En.” noch nicht eingemilligt, die Koh: 
lenförderung im Januar auf Drei 
Iage pro Woche einzufchränfen, mie 
die anderen Gefellichaften es von ihr 
verlangt hatten. AndeR wird ein ftar- 
fer Drud auf fie geübt, und es iſt Aus— 
fiht vorhanden, daß derjelbe Erfolg 
haben wird. nr diefem Fall würde 
dann die gefammte Kohlenförderung 
im Januar um die Hälfte verringert, 
und das Publifum könnte dementfpre- 
hend ausgeraubt werden, 


Feuersflammen. 


St. Paul, 13. Dez. Um 2 Uhr heu— 
te früh brach in den Werkſtätten des 
Kleidergeſchäftes der Gebr. Guiter— 
man, an der Ecke von Sibley und fünf— 
ter Straße, eine Feuersbrunſt aus, 
welche ſich raſch auch auf die beiden 
anſtoßenden großen Etabliſſements 
verpflanzte. Mit Mühe gelang es der 
Feuerwehr, die noch weitere Verbrei— 
tung der Flammen zu verhindern. Ge— 
jammtoverlujt $100,000; durch Ver— 
ſicherung gedeckt. 


Alle Fünf getödtet! 


Greenville, O., 13. Dez. Oliver 
Hammond, ſeine Gattin und ſeine drei 
Kinder wurden geſtern gegen Abend 
an einem Bahnübergang etwa fünf 
Meilen von hier getödtet. Sie fuhren 
in einem geſchloſſenen Fuhrwerk über 
das Geleife der Dayton- & Union= 


& \ahn und hörten nichts von dem her» 


anlommenden Perfonenzug, welcher 
fe im näcdhjiten Augenblid überfuhr. 
Der Tod muß bei allen Fünfen augen 
blidlich eingetreten fein; Frau Ham= 
nond und zwei der Kinder murden 
buchſtäblich zermahlen! 


Die Ordnung per Zweirad. 


New York, 13. Dez. Geſtern Abend 
hat die erſte Abtheilung Zweirad-Po— 
liziſten in unſerer Stadt den Nacht— 
dienſt angetreten. Von jetzt an werden 
beſtändig vier radelnde Ordnungshü— 
ter die 6. Avenue und den Boulebvard 
abpatrouilliren. Sie haben diefelben 
Pflichten, wie andere Poliziſten, haben 
jedoch beſonders den Fahrverkehr zu 
reguliren. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Nerv York: Aller und Dresden von 
Bremen; Campania von Ziverpool. 

New York: Edam von Amjterdam. 

Neapel: Ems von New York. 

Kopenhagen: Norge von New York. 

London: Mohamf und Greece von 
Nero York. 

Liverpool: Lucania von New Norf. 

Hamburg: Phoenicia und Taormi— 
na bon New Hort. 

Nbgegangen. 


Southampton: Normannia, 
Hamburg nad New York. 
Liverpool: Adriatic nah New Norf. 
London: Mififfippi nad Nemd)ork. 
An Lewis Ysland vorbei: IThing- 
balla, von Kopenhagen nach New York. 
An Gibraltar vorbei: Jtalia, von 
den Mitelmeer-Häfen na New York. 
‚sn Halifar, N. ©,, ijt der über- 
fälige Dominion = Liniendampfer 
„ScotSman“, welcher am 30. Novem= 
ber von Liverpool abgegangen mar, 
nad) unausgefegtem Kampf mitSturm 
und Wogen eingetroffen. Bei ber 
Fahrt nad) dem Dod ftieß er auch noch 
mit dem Kabeldampfer „Maday-Ben- 
nett“ zufammen, wobei Lebterer eini- 
ge, jedoch nicht beveutende Beichädi- 


bon 


So gungen erlitt. 


Aus der Schule entführt. 


Indianapolis, 13. Dez. Die hüpfche 
Katharine Baermann don Chicago 
wurde aus der Aniderboder-Episto- 
paljchule dahier von ihrer Mutter ent= 
führt. Xeßtere war vor jech Monaten 
von ihrem Gatten in Chicago gejchie- 
den worden und hatte jchon am Tage 
darauf Sofef Rees geheirathet. Das 
Kind, das 8 Yahre alt ijt, wurde erjt 
nach Covington, Ky., gebracht. Baer- 
mann gelang e8 nad) längerem Su= 
chen, den Aufenthaltsort des Müd- 
hen? zu ermitteln und e3 zu entführen. 
Ssebt hat die Mutter, mit Hilfe einer 
anderen rau und eines Mannes, e3 
wieder entführt und nad Chicago 
zurüdgebracdt. . Baermann ijt darü- 
ber ganz außer fih und jagt, er 
werde alle Hebel in Bewegung jeßen, 
das Kind wieder zu friegen. 

Beendeter Streik. 

New York, 13. Dez. Die Haus: 
Fachmerf- und Brüden-Arbeiter, mel- 
che nahezu vier Wochen lang gegen die 
Eiſen-Firmen von %. B. und %. M. 
Cornell und von Milliften Bro. ge— 
jtreift hatten, haben heute eingemwilligt, 
zur Arbeit zurüdzufehren, und zwar 
zu denfelben Bedinaungen, wie fie vor 
dem Streik beitanden, nur mit dem 
Cinverftändniß, daß die Arbeitgeber 
fich gemeinfchaftlihd mit einem Aus— 
fhuß der Arbeiter iiber eine Lohnſkala 
berathen, welche überall diejelbe fein 
fol. 

Die Kälte. 

Nem Nork, 13. Dez. Der heutige 
Tag war der fältefte in diefem Win- 
ter und der fältejte, welchen unjere 
Stadt feit 23 Jahren am gleichen Da= 
tum erlebt hat. Das TVTermometer 
zeigte zeitweife nur 14 Grad über 
Null, 

Au in den Neuenaland-Staaten 
Jowie in Canada herrfcht ungemöhn- 
lich Taltes Wetter. 


Ausland. 


Deutſcher Reichsſtag. 

Berlin, 13. Dez. Im Verlauf ſei— 
ner, bereits erwähnten Rede tadelte der 
ſüddeutſche Demokrat Hausmann auch 
die Art, wie der Kriegsminiſter Bron— 


ſart v. Schellendorf in ſeiner Erwi- 


derung auf die Ausführungen des So— 
zialiſtenführers Bebel ſich ausgedrückt 
hatte, und ſagte, das verſtoße gegen 
den bisher im Hauſe üblich geweſenen 
guten Ton. Einige weitere Bemerkun— 
gen Hausmanns hierüber trugen ihm 


einen Ordnungsruf des Präſideten ein. 


Der Redner kritiſirte ebenfalls die 
Rechtspflege im deutſchen Reich ziem— 
lich ſcharf und nannte ſie eine einſei— 
tige. — Juſtizminiſter Dr. Schoenſtedt 
beſtritt Letzteres lebhaft und ſagte, 


den Behörden liege es durchaus fern, 


egen ungebildete Leute, welche ſich — 
ge Tr) angemiefen 


unbedachter Bemerkungen jehuldig ge= 
macht, megen Mlajejtätsbeleidigung 
borzugehen. Wber die Beleidigungen 


in der ſozialdemokratiſchen Preſſe ſeien 


ſorgfältig berechnet. — Gegen dieſe 
Auslaſſungen proteſtirte der Soziali— 
ſtenführer Liebknecht heftig; der Prä— 
ſident rief auch ihn zur Ordnung. — 
Dann erhielt wieder der Sozialiſten— 
führer Bebel das Wort. Er ſagte, 
die Staatsanwälte hätten ein doppeltes 
Paar Ohren, und die Sozialdemokra— 
ten würden in die Gefängniſſe 
ſchleppt, während man einen Kerl, wie 
Hammerſtein habe entwiſchen laſſen. 
Auch wiſſe er, daß Briefe von Führern 
der Konſervativen vorhanden ſeien, 
die von den ärgſten Majeſtätsbeleidi— 
gungen nur ſo ſtrotzten. (Einige Kon— 
ſervative verlangten, daß der Redner 
dieſe Briefe auf der Stelle vorzeige.) 
Reichskanzler Hohenlohe ſagte 
dann, als Erwiderung auf Aeußerun— 
gen Bebels in ſeiner vorgeſtrigen gro— 
ßen Rede, die Auslaſſungen des Kai— 
ſers über die Sozialdemokraten ſeien 
völlig gerechtfertigt geweſen, und er, 
Hohenlohe, werde ſich hüten, Hrn. Be— 
bels Rath zu befolgen und den Kaiſer 
abzuhalten, ſeinem Unwillen künftig 
in ſo ſtarker Weiſe zu äußern. 

Nach Schluß der Hohenlohe'ſchen 
Rede nahm der Reichstag das Bud— 
get in erſter Leſung an. 


Berlin, 13. Dez. Dr. v. Bötticher, 
der Miniſter des Innern, brachte im 
Reichstag eine Vorlage zur Verhinde- 
runa unlauteren Meitbewerbes bei 
Börſen- Transaktien ein. Die meilten 
Abgeordneten, welche fich an den De— 
batten betheiligten, jprachen fich zu- 
guniten der Vorlage aus. Man halt 
es für mahrfcheinlich, daß auch die So- 
zialiiten diefelbe unterftügen merben. 

Der „Vorwärts“, das bekannte fo- 
ztaldemofratifche Zentralorgan, ſagt 
über die befannten Auftritte bei der 
großen Rede Bebeld im Reichstag: 
„So tief ift der Parlamentarismus in 
Deutichland gefunfen, daß man im 
Reichstag nicht mehr Jagen darf, mag 
Jedermann denkt.“ 

Sutfabrif niedergebrannt. 

Berlin, 13. Dez. In Spremberg, 
Niever-Laufih, ijt die befannte Hutfa— 
brif von Heimberger ein Raub ver 
Flommen geworden. 


Exrploſion im Laboratorium. 


Göttingen, 13. Dezbr. Im Uni— 
verſitäts-⸗Laboratorium hierorts ex— 
plodirte während einer von Experi— 
menten begleiteten Borlefung de3 Pro- 
fefford Dr. Wallach ein gläjerner Ga- 
fometer. Der Profeffior und zehn 
Studenten trugen jchmere Verlegungen 


‘ 


davon. 


# 


ge: | 


Abendpost 


Chicago, Freitag, den 13. Dezember 1895. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Sozialiſten und Regierung. 

Berlin, 13. Dez. Eine im fünften 
Berliner Reichstags-Wahlkreis einbe— 
rufene ſozialdemokratiſche Proteſtver— 
ſammlung gegen die Sozialiſtenverfol— 
gungen wurde polizeilich aufgelöſt, 
ſobald die Verſammlung zur Wahl ei— 
nes Vertrauensmannes ſchreiten woll— 
te: Denn das erklärte der hochweiſe 
überwachende Polizeibeamte für geſetz— 
widrig. 

Die Breslauer Staatsanwaltſchaft 
hat die bayerische Ubgeordneten-dam= 
mer um die Einwilligung zur ftraf- 
rechtlichen Verfolgung der in Breslau 
ericheineden foz..dem. Zeitung: „Die 
Boltswacht” erjucht, und zwar megen 


eines Artikels, in welcher die Kammer | 


angegriffen worden mar. 

Berlin, 13.Dez. In einem Kabinet3- 
rath, an welchem fümmtliche Meinifter 
theilnahmen, murde befchloffen, Den 
Feldzug gegen die Goztaldemofratie 
auf Grund beitehender allgemein gilti- 
ger Gefete fortzufegen, Der Rabinet3- 
rath. dauerte fünf Stunden. * 


Kardinal Melchers im Sterben. 


Berlin, 13. Dez. Eine der markante— 
ſten Figuren der Kulturkampf-Epoche, 
Kardinal Paulus Melchers, liegt im 
Sterben. Er iteht im 83. Lebensjahre 
und fann auf zine mechfelvolle, bewegte 
Vergangenheit bliden. 

Stöders Geburtstag. 


Berlin, 13. Dez. Der’befannte Er- 
Hofprediger Stöder hat feinen 60. Ge- 
burtstag gefeiert. 

Jenes Hofburge, Attentat.‘ 

Wien, 13. Dez. Wie jet mitgetheilt 
wird, heißt der Mann, welcher jüngft 
in der Hofburg als angeblicher „Dyna= 
miterich“ verhaftet worden war, Ei- 
ganie und ijt jeinem Beruf nad) ein 
ehrfamer Schneider. Das „Ding“, 
melches er unter dem Arme trug, und 
unter welchem Webereifer eine Bombe 
vermuthete, Hat jih als harmloſe 
Kegelfugel herausgeftellt. 

Mas der Schneider mit der Ke- 
gel£ugel in der Hofburg wollte, ift al- 
lerdings nicht erfindlih. Aus dem 
ganzen Gebahren des Mannes geht 
hervor, daß er geiftig unzurechnungs- 
fähig ilt. 

Angriff auf Miflionäre. 

Paris, 13. Dez. Die neuelten Nach: 


| richten aus Antananaribo, der Haupt: 





ftadt von Madagasfars, befagen, dab 
Ende November eine Schaar von 600) 
Eingeborenen die hriltliche Miffions- 
anjtalt in Ramainandro angriff und 


| zerjtörte, daß e8 aber dem Miffionär 
MaMahon und feiner Familie ges | 


lungen ei, mit heiler Haut zu entfom- 
men. E3 fei dann eine Abtheilung von 
600 Mann frangdfifcher Trupper nach 
dem Schauplaß beordert worden, um 
die Unruhen zu unterdrüden, und der 
Sicherheit halber feien alle Europäer 
worden, jich vorläufig 
nach der Hauptjtadt zu begeben. 
Bon der Cholera. 


St. Peter&burg, Rukland, 13. Dez. 
M 


Zwiſchen dem 30. November und 7. 


Dezember haben ſich hier, nach amt— 


- 


| Tihem Bericht, 73 Erfrantungen an 


der Cholera und 46 Todesfälle infolge 
derfelben ereiqnet, im Goupbernement 
Wolhynien vom 17. bis 23, Novem- 
ber 259 Erfranfungen und 94 Tode3- 
falle, im Goupernement Kiew während 
desjelben Zeitraumes 111 Erfranfun= 
gen und 34 Todesfälle, im Gouver- 
nement Drel vom 3. bi3 zum 30, No- 
bember 16 Todesfälle, 


Die öftlihe Frage. 

Rom, 13. Dez. Obwohl es exit hieß, 
die Mächte würden von der ihnen end= 
lih vom Sultan gegebenen Erlaubnif 
zur Durchfahrt von je einem meitern 
Wachtichiffe durh Die Dardanellen- 
traße feinen Gebrauch maden, find 
geitern doch das britifche Kanonen= 
boot „Dryad“ und das italieniiche Ka: 
nonenboot „Archimede” durch dieDur- 
danellen gefahren. Es ſoll dies we— 
gen neuerlicher erregter Auftritte und 
Rempeleien in Stambul geſchehen ſein, 
wo die Armenier und Andere ſich ver— 
anlaßt ſahen, haſtig ihre Läden zu 
ſchließen. Die Sache war allerdings 
nicht ſo gefährlich, wie es in dem er— 
ſten Augenblick ſchien; aber es könnte 
jeden Augenblick größeres Unheil los— 
brechen. Und ſchon bei dieſen Rempe— 
leien zeigte es ſich, daß ſowohl auf 
die gewöhnliche Polizei wie auf die 
Militärpolizei herzlich wenig Verlaß 
iſt; denn beim erſten Anſcheine von 
Gefahr verflüchteten ſie haſtig nach ih— 
ren betreffenden Hauptquartieren und 
tauchten erſt wieder auf, als Alles 
ruhig war! 

Wieder eine Radau⸗Sitzung. 


Rom, 18. Dez. Abermals gab es in 
der italieniſchen Abgeordnetenkammer 
eine ſtürmiſche Sitzung. Es wurde der 
Bericht des Ausſchuſſes debattirt, wel— 
cher die Anſchuldigung gegen den frü— 
heren Premierminiſter Giolitti unter— 
ſuchte, gewiſſe, auf den Skandal der 
Römiſchen Bank bezügliche Schrift— 
ſtücke geſtohlen zu haben. Giolitki er— 
klärte, die Anſchuldigung ſei nur zu 
politiſchen Zwecken fabrizirt worden. 
Der Juſtizminiſter antwortete ihm, 
und ſeine Bemerkungen entfeſſelten ei— 
nen ſolchen Tumult, daß die Sitzung 
vorläufig aufgehoben werden mußte. 

Noch nicht ganz geſchlichtet. 


Belfaſt, Irland, 13. Dez. Die Ma⸗ 
ſchiniſten in den hieſigen Schiffs-Bau— 
höfen haben bejchloffen, den Vorfihlag 
zu einer Beilegung der Mißhelligkeiten 
zwiichen ihnen und ihren Arbeitgebern 





abzulehnen, mährend ihre Delegaten Der Lewis-Smith-Mordproze. 


in der gemeinfamen Konferenz vom 
11. Dez. den Vorfchlag nicht befämpft 
hatten. Someit alfo diefe Ausftändi- 
gen in Betracht kommen, dauert der 
Streik weiter. 


(Telegraphiſche Notizen 


auf der 2. Seite.) 
Lokalbericht. 
Mißglückter Tauſfſchverſuch. 


Anwalt Daniel Donahue hat ſich 
vergeblich bemüht, die Auslieferung 
des gewerbsmäßigen Einbrechers Har— 
ry Lincoln nach Cleveland, O., zu ver— 
hindern. Er machte geſtern vor Rich— 


ter Gibbons geltend, daß ſein Klient 


auch hier unter Anklage ſtehe, und daß 
er ſich bereit erkläre, auf Schuldig zu 
plaidiren, falls der Richter ihn mit 
einjähriger Haft im Arbeitshaus da— 
vonkommen laſſen wolle. Die Staats— 
anwaltſchaft verweigerte ihre Ein— 
willigung zu dieſer Abmachung, und 
als dann Anwalt Darrow vor Richter 


Dunne ausführte, daß der Ausliefes | 
| wung&befehl des Gouverneurs die bor 


den Iofalen Gerichten jchwebende Une 
lage zeitweilig außer 
IHloß der Richter, fich diejfer Auffaf- 
Jung an, 


Sm Januar. 


Die Staatsanwaltfchaft jtellt in 
Ausfiht, daß die gegen Mayor Me- 
Garthy von Zement erhobenen An= 
klagen auf Amtsmißbrauch undBeſtech— 


Kraft jeße, | Roffo, 





lichkeit im näcjiten Monat zur Vers | 


handlung aufgerufen merden. 3 
Handelt fi um die alle, welche dem 
genannten Dorfichulgen von einem 
Deteftive-Berichterjtatter der hiefigen 
„Zribune” gejtelt worden ilt. Der 
Verfucher hatte dem McCarthy mitge- 
theilt, daß er in Lemont eine Spiel- 
hölle eröffnen würde und übergab dann 


einem mit dem Mayor befreundeten | | 
| Icheinlichkeit nach von Diefen ermordet | 
| worden fei. 


Schnapswirth fünfzig Dollars als 
„Schweigegeld für den alten Mann.” 


Zwei Bermiite. 


Die hiefige Geheimpolizei ift heute 


erfucht worden, auf Wm. U. Ambrofe, | 


den ſpurlos verſchwundenen Stadtan= 


malt von Altona, in Benniplvanien, | 
Derfelbe wird jeit dem | 


zu fahnden. 
22. November vermißt, und nichts ift 
inzwifchen bon ihm 


i 
fehen worden. 





Eröffnungsreden der Anwälte und Beginn 
des Heugenverhörs. 

Vor Richter Ball wird zur Zeit der 
Mordprozeß gegen die Farbigen Tine 
Lemis und William Smith verhandelt, 
welche bejchuldiat find, am Abend des 
7. Oftober den Schankwirth Bernard 
Roſſo in der Ortfchaft Sag Bridge ers 
Ihoffen zu haben. Der eine der beiden 
Angeklagten ijt ein jtarker hochgewad)- 
fener Mann, während der andere nur 
einige Zoll über vier Fuß mißt und 
außerdem hmadlih und hödhit unan= 
ſehnlich iſt Die Auswahl der Geſchwo— 


renen hatte zwei Tage in Anſpruch ge—. 


nommen, morauf Hilfsitaatsanmwaıt 
Namfay geftern die Eröffnungsrede 
hielt, in der alle Einzelbeiten der bru= 


| talen Mordthat auf’3 Eingehendite er= 


Örtert wurden. Redner erklärte, e3 fei 


durch die von der Polizei porgenomme= 
ine Unterfuhung 
| daß die Mörder ihr bereits Durch ei= 


feitgeltellt morden, 
nen Revolverſchuß ſchwer verwundetes 
Opfer aus dem Schanklokal auf die 
Straße ſchleppten und 

mehrere Schüſſe auf 
glücklichen abfeuerten. 
die Gattin 


den Un— 
Frau Mary 
des Erſchoſ— 
ſenen, habe die Mordbuben als 
einen ſehr großen und einen kleinen 
Farbigen beſchrieben. Unmittelbar nach 
der That ſeien die beiden Angeklagten, 
als ſie gerade im Begriffe ſtanden, ei— 


genommen worden. Der Hilfsſtaatsan— 
walt wies ſodann darauf hin, daß die 
Vertheidigung wahrſcheinlich ein Alibi 
nachzuweiſen verſuchen werde; in die— 
ſem Falle werde der Staat ſeinerſeits 


den Nachweis führen, daß 


geſetzen in Konflikt gerathen ſeien. 

In ſeiner Erwiderungsrede erklär— 
te Vertheidiger Lineberger, daß Roſſo 
unter ſeinen eigenen Landsleuten zahl— 
reiche Feinde hatte, und aller Wahr— 


Bei italieniſchen Bandi— 
ten und Straßenräubern ſei es Sitte, 
wenn ſie einen Ueberfall ausführen 
wollen, ſich die Geſichter ſchwarz zu 
färben. Das von der Staatsanwalt» 
Ichaft vorgelegte Bemweismaterial müj- 
je ala völlig unzureichend und lüden- 
haft bezeichnet werden. Die Angaben 
einer Frau, welche in ihrem Schmerze 


| über den Verluft des Gatten halb un— 


gehört noch ges | 
Mamnimmt an, daß 


der Uermite von temporärem Wahne | 


finne befallen murde und nun 
und planlo8 irgendwo umbherirrt. 
Ferner wird feit dem 4. Dezember 


tore vermißt, und da feine Unver- 
wandten vermuthen, dab er jeine 
Schritte nach hier gelenkt, ſo ſoll auch 


| ihn die Polizei ausfindig machen. 


Zugendlihe Banditen, 


Heimmeg die Ede von Larrabee und 


Vedder Str. paffirte, ftürmten plöglich | 
ihn em | 
und verlangten nach Megelagerer Art | 


mehrere junge Burfchen auf 


die Herausgabe feiner Baarjchaft. Der 
Ungefallene glaudte zuerjt, daß man 
fich einen dummen Scherz mit ihm er= 
laube und drohte den Bengel3 mit einer 
tüchtigen Tracht Prügel, falls fie fi 
nicht fofort nad Haufe jcheeren würs 
den. Als Antwort jaate ihm einer der 
Hoodlums eine Revolverfugel in den 
rechten Fuß, worauf die Bande fchleu- 
nialt Reikaus nahm. Amacher mußte 


| ich feine Wunde im Wlerianer-Hojpi- 


tal verbinden lafjen. 


——— 


Den Berleungen erlegen. 


Im County-Hoſpital ift heute Vor— 
mittag James Seibert, von Nr. 193 


Cleaver Straße, an den inneren Ver— 


letzungen geſtorben, die er ſich am 30. 
November in dem Hartnell'ſchen Holz— 
hof durch einen Sturz von einem 
Holzhaufen zuzog. „Tod durch be— 
dauerlichen Unfall“ lautete der Wahr— 


ſpruch der Geſchworenen bei dem übli— 


chen Coroners-Inqueſt. — Vor einigen 
Tagen erlitt ein 11 Monate altes 
Kindchen der Nr. 737 Loomis Straße 
wohnenden Familie Holbert durch Um— 
ſtoßen eines mit ſiedendheißem Waſſer 
angefüllten Keſſels ſchwere Brand— 
wunden. Heute erlöſte der Tod das— 
ſelbe von ſchrecklichen Qualen. 


Entdeckt. 


Maſſenverwalter Niblack von der 
bankerotten Columbia National-Bank 
hat gegen C. Fred Van Winkle Zah— 
lungsurtheile im Betrage von 82992 in 
Händen. Er benachrichtigte heute das 
Bundesgericht, daß er entdeckt hätte, 
der angeblich zahlungsunfähige Van 
Winkle ſei Miteigenthümer verſchie— 
dener, auf den Namen von Hattie 
Owen Barnes eingetragenen Liegen— 
ſchaften. Es iſt nun dem Van Winkle 
verboten worden, dieſen Beſitz zu ver— 
äußern. 


eset die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


* Der Schulrathsausihuß für 
Grundjtüde und Gebäude hat geftern 
beichloffen, mit aller Eneraie gegen die 
Pächter von Schulländereien vorzus 
gehen, welche fich Durch allerlei Wintel- 
züge ihren finanziellen Verpflichtun- 
gen gegen die Behörde ganz oder theil- 
meife zu entziehen verjuchen. 


ziel= | 


zuredhnungsfähig war, Hätten zwar 
zur Verhaftung „eines großen und ei= 
nes fleinen Farbigen“ geführt; im Les 
brigen aber fehle jeder Nachweis, daß 
die Ungellagten wirklich das ihnen zur 
Lajt gelegte Verbrechen begangen häi- 


4 
| TEN, 
wohlhabende Schneider Wm,. Mens | 


| Rojio 
Durch einen Dolmetjcher in’3 Enalifche | 





| 
| 


I 


Als erjte Zeugin wurde Frau Marie 
bernommen, Deren Auslagen 


übertragen werden mußten. Die Frau 


ſah ſehr ſchwächlich aus und halte 
während des Verhörs einen Säugling 
| im Arm. 
| zählte die Uermite, daß am 7. Dftober, 

ALS geftern Abend der Nr. 90 Rees | 
Str. wohnende Frig Amacher auf dem | 


Mit jtodender Stimme cr: 


um halb acht Uhr Abends, zwei Far— 
bige in die Wirthichaft famen, von de- 
nen der Eine — ein großer ſtarker 
Mann — ihren Oatten beim Halje 
padte und niederriß, während derftlei= 
ne den verhängnißvollen Schuß ıb- 
feuerte. Zeugin blieb au im Sreuz- 
verhör bei der Angabe bejtehen, daf 
die beiden Angeklagten die Thäter war 
ven. 


Wegen Ungehorſams. 


Vor einigen Monaten unterſagte 
Bundesrichter Showalter den hieſigen 
Zigarrenfabrikanten Simon Fürſten— 
berg, Joſeph Nickodem und James 
Turick den Gebrauch von Schutzmarten 
der New Horker Firma Seidenberg & 
Co. Die drei Gejchäftsleute befüm- 
merten fi) nicht um dag Verbot, und 
die yolge war, daß der genannte Ric: 
ter heute den Fürjtenberg zu $LOO und 
die beiden Anderen zu je $50 Straf 
verurtheilie, 

—— — — 
Kurz und Neun, 


» Die Enaolewood & Chicago Elec- 
tric Street Railway Eo. trifft jebt 
endlich Anjtalten zum Bau ihrerStra= 
Benbahnlinie im Süden der Bezirte 
Hyde Park und Lafe. DerPräfident ver 
Gejelichaft, Herr E. %. Cragin er— 
wirkte geitern vom Ober-Baufommif- 
fär Kent den nothmwendigen Erlaub- 
nißjchein. 

* Bundesrichter Großcup Hat ge- 
ftern entjchieden, daß die Agenten der 
Bundesregierung fein Recht gehabt 
haben, das Geld zu fonfisziren, in 
deffen Belig fich der Gauner Leroy 
Harris befand, al3 er wegen Bejchmwin- 
delung der Polt verhaftet murbde. 
Harris hat durch Fallhung von Poit- 
anmeifungen gegen $3000 erbeutet; er 
hatte $1300 bei fi, als er eingeftedt 
wurde. Diefes Geld muß nun die Re- 
gierung wieder herausgeben. 


* Sn dem im Erdgefhoß des Ge- 
bäudes Nr. 478 ©. Morgan Sir. be- 
findlichen Stodel’f den Grocerpladen 
brach geftern Abend Feuer aus, das 
einen Schaden von etma $500 anrich- 
tete. Die in den oberen Stockwerken 
wohnenden Familien Iſaac Nordin, 
Louis Kobacher, Edw. Schultz und J. 
Kublowsky konnten nur mit knapper 
Noth von den Löſchmannſchaften aus 
dem erſtickenden Rauch und Qualm ge— 
rettet werden. Feuerwehrmann John 
S. Smith wurde beim Bekämpfen des 
Brandes von einem Waſſetſtrahl in 
den Keller gejchleudert uny erlitt hier= 
bei erhebliche Berlehunger 


daſelbſt noch 


Br den, EI= | andere Bolitifer. 
nen Eifenbahnzug zu beiteigen, in Yaft 


die Anges | 
| flagten Schon wiederholt mit denStrafs | 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 


7. Zahrgang. — Nr.295 


Sporteln. 


$olgen der Uneinigfeit in den Reihen der re 
publifaniichen Partei. 


Countyrichter Carter mie am 6. 
Dezember den Spezialfteuer-Kommil- 
Jären für ihre während des Monat3 
November geleijteten Dienjte Sporteln 
im Betrage von $5220 an. Diegablung 
ollte vom ftädtifchen Departement für 
Spezialjteuern geleijtet werden. 
Würde nun zwifchen dem Stadthallen- 
und dem Countyflügel der republifa= 

I nifchen Partei Friede und Einigkeit 
herrichen, jo wäre die Anmwetfung uns 


beanstandet honorirt worden, und die 
Spezialfteuer-KRommiffäre hätten die 
Früchte ihrer Arbeit in Ruhe genießen 
fönnen, jo aber bedroht verzehrenper 


| Unfriede die Antereffen der Herren. 
| Die Stadtverwaltung mollte 
| wie hoch die Sporteln in jedem einzel- 
i nen falle bemeifen worden jeien. Das 
rauf ift ihr nun eine detaillirte Rech— 
nung zugeltelt morden. 
| miffäre haben zwölf Herren funaitt, 
| darunter: der zur Zeit als erfter Affi- 
| ftent des Kountyichreibers Knopf 
| $2500 SJahresgehalt beziehende Er- 
Coroner und Staat3-Schagmetiter- 


| ber des Kongreß-Abgeordneten und 
Partei-Häuptlings Lorimer, Herr W. 





|. Murphy; S. H. Cafe vom republi- 


a) 


| tanifhenStaats=-Zentralausfehuß und 


» mM 


Die Gebühren, mwel- 
che den Herren geitıttet worden find, 


I-beziffern ich auf je $1O bis $500 per 


Tall. Diele 


Herr Her erzielte auf 
Neben-Einnahme bon $1365. 
Die Arbeit, für welche die Herren be= 
zahlt werden, beiteht durchgänata nur 
in der Anbrinaung ihrer Namen3-Un- 
terichrift auf den im ftädtifchen Depar= 
| tement ausgefertigten Liiten. \n be- 





| getroffenen Anordnung 
Stelle von der Sachlage i 
| Für eine folche Umfchau in der Gegend, 


| too der neue große Abaugsaraben für | 


find | WU * 
die Form iſt gewahrt 


Jefferſon gezogen werden ſoll, 
den Kommiſſären Cook, Caſe und 
Hertz je 8500 zugebilligt worden. 


jede Unterſchrift nur 82. 


— —— — — 


Störung des Poſtbetriebes. 


geſtern der Poſtmeiſter MeElroy nebſt 
ſchäftseinrichtung des Uncle Sam von 


bezahlter Miethe an die Luft geſetzt 
worden, es iſt aber nicht zu befürchten, 
daß der Meiſter Graff dieſerhalb we— 
gen Störung des Poſtbetriebes belangt 
werden Apird. MeElroy hatte Das 
| Roftamt im Qaden feines Sohnes un 
| tergebradht. Der Sohn blieb die Wlie- 





| der unter feiner Obhut jtehenden Ge- | 


| 
| 
| 


willen, | 


Ein gefundenes Frefien, 


Dreiundfünfzig Advofaten zur führung eines 7 


Prosejies. 

Im Countygericht übergab Richter S 
Yates heute den Prozeh über den Bau 
des großen Sammeltanal3 für Jeffer- © 
fon den Gejchworenen zur Beurthei«? 
lung. 
gen den SKanalbau protejtirenden = 
Grundbefitern hat jeder einen bejfon= 7 
deren Anwalt engaairt, während bie 3 
Stadtverwaltung durh Herrn &. © 5 
Metcalf vertreten wurde. Seder von = 
den drei und fünfzig Anwälten übers 
reichte dem Richter eine Lifte von Anz 
meilungen, die er den Gejchmorenen 
ertheilen follte, und Merlefung wies 
fer Belehrungen nahm 45 Minuten in 
AUnfprud. Der Richter jelber jagte 
den Gejchmworenen, e3 jei außer Frage, 
daß der Stadtrath berechtigt fei, dem 
Abzugsfanal anzulegen, fie hätten nur 


| zu entjcheiden, ob die ausgejchriebes 


Als Rome | 


| Aipirant Herg; der Gefchäftstheiiha- | 


nen Spezialfteuern zur Dedung der 
Koiten. zu hoch. oder zu niedrig jeien, 
— eo 0. 
Zweijährige Berbannung. 


Die Börfe hat gejtern Herrn Joh 
3. Harris auf zwei Jahre von ihrer 
Mitgliedfchaft ausgejchloffen, weil ex 
Perſonen Geld zum Betriebe einer 
Wintelbörfe geliehen hatte. Der Ge 
jhäftstheilhaber des Harris, ein ges 
wiſſer 5. I. Kennett, ijt wegen eines 


| ähnlichen, aber gröberen VBerjtoßes ges 


gen die Gejchäftsregeln der Handels 


| fammer vor Kurzem auf fünf Jahre 


Meife während des Monats November | 
| eine 





. z er. 5 ei getroffen 
dem Hausbefiger Graff wegen nicht | 


| den dann noch die Pojtmeijter 


j “ro en | fer Chas. W. 
In dem Vorort Chicago Heights tft 


von der Mitgliedjchaft juspendirt mor= ° 
den. : 
Durch die Suspendirung bon Hlen= 
nett und Harris wurde die Maklerfirs 
ma Kenneti, Hopkins & Eo. ihrer Ber- 
tretung auf der Börje beraubt. Heure 


I nun begann der ‘Profurijt der Yırma 
fonders wichtigen Fällen, folen fie fi | d- KR. Morrill, auf der Börfe im jeis 
I nach einer fürzlich vom Countprichter | 
an Ort und | > WS DIR BaRGemEE 
überzeugen. | Kennett, Yopkins & &o.” „jedermann 

Sononp, | mußte, dag Morrill nur im Auftrage 


nem eigenen Namen Gefchäfte zu ma= 
chen, und zwar als „Nachfolger von 


feiner Arbeitgeber handelte, aber es 
wurde ihm Nichts in den Weg gelegt: 
und Den’ Or 
densgejegen ijt Rechnung getragen 


Früher befamen die Kommiffäre für | Porden. . 


Poſtmeiſter⸗Beſuch. 


Heute Vormittag ſind die Poſtmei⸗ 


Dayton von New ort, 
und Wilfins Carr, von Philadelphic, 


ı zum Befuch ihres Hiefigen Kollegen = 
ind um Studien zu machen hier ein" 
und murden am Unione 2 


Bahnhof feierlihit in Empfang ge 
nommen. ‘m Laufe des Tages mer- 
bon 


' Baltimore, Detroit, Milwautee, St. 


nes Feſtbankett ſtatt. 


the zwei Monate lang ſchuldig und 


zog dann aus, es ſeinem Vater über— 
laſſen, ſich mit dem Hauseigenthümer 
auseinanderzuſetzen. Der alte 
Elroy wollte die Miethe nun auf ſeine 
Rechnung ſchuldig bleiben, aber Graff 
verſprach ſich von dieſer Abänderung 
keinen Genuß, ſondern machte von ſei— 
nem Hausrecht Gebrauch. 


— — — 


Das Schickſal der Normalſchule. 


M (= 


Paul, und Minneapolis erwartet, und 
den Gäjten zu Ehren findet am Abend 
im „Great Northern Hotel“ ein jolen» 

Morgen mer 
ten Die verfchiedenen VBorfteher der 
biefigen Zweigjtationen den Befucdhern 
einen „Empfang“ im Bojtamt berei- 


| ten, worauf am Abend in der Centräf 


Dem PBermwaltungg-Ausfhuß der | 


ſtädtiſchen Erziehungsbehörde wurde 
heute Nachmittag der Beſchluß des 
Countyraths hinſichtlich der Normal— 


Muſic Hall die vom Verband der Chi—⸗ 
cagoer Poſtamtsclerks veranſtaltete 
Jahres-Unterhaltung ſtattfindet, wo— 
bei Poſtmeiſter Heſing einen Vortrag 
über „Das Chicagoer Poſtamt“ halten 
wird. — 


Nette,„Chriſten“. 


Einen elenden Schurkenſtreich era 
laubten fich geitern drei Bolen Namens 
Anton Mazarkewig, Adolph Wemple 


Thule und des Lehrerfeminars offiziell | und John Hornvoir mit dem armen 


zur Kenntniß gebracht. Es 


icheint | jüdifchen 
nun, al3 ob im jtäditichen Schulrath | bon Nr. 22 Marion 


Haufirer Abraham Mara, 
Straße. Sie 


| die Fehde gegen den Seminarborfteher | lodten denjelben in die Wohnung bez 


Barker und feine „deutichen“ Metho- 
den von Neuem eröffnet werden wird, 
Parkers alter Geaner Thornton ijt 
Mitalied des Schulrathig und mird 
fih die Gelegenheit nicht entgehen 
laffen. Herr Mar Drezmal jchennt 
ihm fefundiren zu wollen. Auf Sei- 
ten de3 Herrn Barker jtehen übrigens 
der Superintendent Lane und eine 
Mehrzahl der anderen Schulraths- 
mitglieder. 


Sterben als Selbfimörder, 


Dr. Wm. 8. Porter jagte fich geftern 


Abend in feiner Wohnung, Nr. 10 ©. 


Sacramento Upve., eine Revolverfugel 


in die rechte Schläfe und war bald 
nachher eine Leiche. Kurze Zeit vorher 
hatte er bereit3 den Berfuh gemacht, 
ji) zu vergiften, wurde aber noch recht- 
zeitig entdedt und Durch einen nebenan 
mohnenden Arzt außer Gefahr ge- 
bracht. Eben hatte fi) dann der Arzt 
wieder aus dem Sranfenzimmer ent- 
fernt, als jein unglüdlicher Kollege 
einen Revolver ergriff und fich entleib- 
te. Langjühriges neroöjes Leiden 
joll die unfelige That gezeitigt haben. 
Durch Erfchießen brachte fich gejtern 
auch ein gemwilfer Peter Schilling, über 
deſſen Yamilienverhältniffe imdeilen 
noch nicht3 Näheres befannt geworden 
ift, um’3 Leben. Man fand ihn entjeelt 
in einem leeren Fracdhtiwagen an Hal: 
fted und 21. Str. liegen. 
— ——— 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Auditoriumthutu 
wird für die nächlen 18 Stunden folgeades Wertet 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in 
Ausſicht geſtellt: 

Allineis und Indiana: Ehön, ſteigende Tempe⸗ 
ratur; jüdliche inde. 

_Wisconfin: Xheilweiie leichtes 

Schneegeftöber; fteigende füdlige 

Winde. 

— und Miſſouri: Schön und wärmer; ſudliche 
inde. 

In Chicago ſtelt ſich der Temperaturſtaud fer 
unſerem legten Berichte wie folgt: Geitern Mbend 
um 6 Uber % Gred, Mitternacht 23 Grad, beute 
Morgen um 6 Uhr 18 Grad und Heute Mitt 2 
Grad über Null. 


bewöift und 
Temperatur; 


' 
I 


| 
| 
J 


| 


| 
| 


Eritgenannten, Nr. 583 Didjon Str, 
und verlangten dann von ihm, daß 
er „hriftlich“ beten folle. Als Mara 
Tolches nicht thun mollte, warfen bie 
befneipten Unholde ihm 
Ichlinae um den Hals und zogen dam 
den Uermiten an einem IThürpfoften 
empor, bi3 Mara faft erftidt war 
Dann ließ man den jtrenggläubigen 
Suden endlich laufen, nahm ihm aber 
das feilaebotene Gemüjfe weg. Das 
faubere Irio wurde fpäter unter ber 
Unklage des thätlichen Angriffs und 
des Diebitahls in Haft genommen, 
und wird jet hoffentlich feiner gerecha 
ten Strafe nicht entgehen. 


Zodt aufgefunden. 


Der 27 Zahre alte George Brund 
wurde heute zu früher Morgenjtunde 
in dem Logirhaus Nr. 515 State Str, 
entjeelt in feinem Bett liegend aufges 
funden. Der Berftorbene litt jeit län 
gerer Zeit an Waflerfuct, ftand aber 
nicht in ärztlicher Behandlung. Seine 
Leiche wurde vorläufig in Rolftons 
Morgue, Nr. 11 Adams Straße, uf 
gebahrt. Der Vater des Verjtorbenem 
joll in New York in guten Berhältnif- 
fen leben. 


Sefet die Sonutagsheilane der Abendpoh, " 
Rurz und Rem 


* Daz ftäbtifche Freibad an bean = 
Ede von Mather und Harrifon Str, 
ift im September von 8,844, im DE 
tober von 6423 und im November vom - 
5472 Berfonen benußt morden. f 


* Nom Haufe feines Sohnes Leon 
aus ift heute der am Dienftag Abend 
fo plößlich verftorbene Rentier Simen 
Klein heute Vormittag zur legten Ruhe 
getragen worden. Rabbi Mojes nom 
der Kehileth-Gemeinde hielt vor einee 
großen Menge von Leibtragenden bie 
Leichenrede. 
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Eine Afendarung in dem 
Eioak:Harkl. 


an Die Zeit! 


773-781 32 HALSTED 37T 


m Allgemeinen beginnt die Preisherabjegung von Gloaks und Pelzwaaren nach den Feiertagen, unfer Vorrath üjt 
zu groß, und entjchlojjen wir uns, nicht zn warten, jondern halten jet mitten in der Saijon unjeren ..... 
mäüfen gehen wid find genau Wie 


Wille Jackets, Capes, Velzwaaren u. ſ. w. wir angeben, herunter marfirt. 


Sier ift eine Gelegenheit, gute, moderne uud zuverläffige Mäntel (feine Shoddy), für Koftenpreis und viel weniger al3 das zu faufen, 


——-{aßt Euch diefe Gelegenheit nidyt entgehen =— 


Aunfränmmgs-Verkanf. 


Damen⸗-Jacket. aus reinwollenem importirtem 
Dingonal-diber, in 3 verichiedenen Muftern, cinıge 
ganz durd aefüttert mit Seide, andere halbgefüt— 
vert, 3u Boll lang > 

Xsar früder 815.00. ri 


Damen Jacket, aus reinmollenem ichwerem Boucle, Bor 

Front, Football Aermel, hatbſeidenge- 1 0 

füttert, 4 elegante Köpfe * O. 
War früher $15.00. 


Damen-adet. aus dem beiten waljerdichten Ceal- 
Plitich. Yyront und Rragen mit den beften grauen 
PelzKrinmer beießt, die fFacon ift die nenefte, 
Sturmeftragen, 4 ver beiten umd feiniten Berl« 


Indpfe, befted Geideufutter; jeßt.. w 
War früher $25.00. ’ “ 15.00 


elz.Gape, aus vollen Fellen Aſtrachan gemacht, ausge⸗ 
— — — Son lang. 100 Gircafar, mit dem beffen 

m⸗Futter. Sturm Kragen, jeßt.. ... & 2” x 
War jrüher $30.0U, u s1 7. 50 


Schooner „George W. Adams“, 
Gefolg-Schiff, unweit des Colcheſter- 
Leuchtthurmes vom Eis zerdrückt wor- 


Tefegrapfifche Nolizen. 


Auland. 


— Die Gold-Referne in unſerem 
Bundes-Schapamt beträgt augen 
Elidlich $76,837,700. 

— Den Streit der Kohlenfchaufler 
an’den Dods von M. X. Hanna & 


| Co. zu Afhtabula, D., ift zu Ungun: 
| jten der Arbeiter beendet. 


— Xm Alter von 28 Yahren ftarb 


' in Wellfton, bei Cincinnati, der frühe: 
' re Kongrehabgeorbnete 9. ©. Bundy, 
' der Schwiegervater bes früheren Ohio- 
| er Staatsgounerneurs Torafer, 


— Zu Des Moines, Ya., wurde ber 


| Redakteur R. 3. Eurti3 von Anemoja, 
| %a., der Bigamie jhuldig geiproder, 


und er wird am Montag zu 5 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt werben. 


— Die große Weir’iche Pflugfabrit 
in Monmouth, XU., ift geftern Abend 
faft nolljtändig niedergebrannt. 300 


ı Urbeiter jind hierdurch befhäftigungs- 


[08 geworden. Man jehäßt den bire!- 
ten finanziellen Berluft auf $150,000. 

— !n feiner Wohnung zu Mes 
Leansboro, Ill., ſtarb Oberſt E. W. 
Ledbetter, einer der bekannteſten und 
hervorragendſten Geſchäftsleute des 
füdlichen Illinois, der Geburt nach 
ein Kentuckyer. 

— In Almo, Ind. hatte Frau Ma— 
ry Mikels den Apotheker Perry Heath 
auf F10,000 Schadenerſatz verklagt, 
weil er ihrem Gatten Whisfn verfauft 
habe. Das Gericht entſchied aber zu— 
gunſten des Beklagten. 


Der Jahresbericht unſeres 
Schatzamts-Sekretärs Carlisle iſt 
auch dieſe Woche noch nicht fertig ge— 
worden. Damit hauptſächlich hängt 
es zuſammen, daß beide Häuſer des 
Kongreffes fich geitern gleich biZ zuin 
Montag vertagten. 

— Der Berluft, welcher durch den 
Brand des fatholifchen St. Uemilia- 
nu3-Waifenhaufes bei Milmaufee ver- 
urfacht wurde, wird jegt auf $100,000 
angegeben. Das Feuer entjtand durd) 
eine umgeworfene Lampe in der Dru— 
ckerei. 

— Wie aus San Francisco mitge— 
theilt wird, hat Richter Murphy dem, 
wegen des bekannten Mädchenmordes 
in der St. Emanuels-Kirche zum Tode 
verurtheilten Theodore Durant eine 
Stundung der Urtheilsvollſtreckung 
um 20 Tage gewährt. 

— Die Leichenfeier für den verſtor— 
benen Ex-Präſidentſchaftskandidaten 
Allen G. Thurman in Columbus, O., 
wird morgen Vormittag um 10 Uhr 
ſtattfinden. Thurman ſtarb in ſeinem 
Biblbiothekszimmer, umgeben von ſei— 
nen Büchern. 

— Die „Grangers' National Bank“ 
in San Francisco hat zugemacht. Ihre 
Verbindlichkeiten betragen 8335,029; 
es heißt aber, daß ſie nicht nur dieſe 


decken könne, ſondern eine bedeutende 


Summe übrig behalten und nach Ord— 
nung ihrer Angelegenheiten alsbald 
den Betrieb wieder aufnehmen werde. 


— Die „‚White Paper Co.“ in Day— 


ton, O., machte mit etwa 8270,000 
Verbindlichkeiten Bankerott. 


Ihre 
Fabrik iſt eine der größten Schreib— 


papier-ffabriten be Beilens umD war | dufteur der Wentworth Ave.-Straßen- 


| Bahnlinie mußte nämlich der Sicher: 
| heitgwächter offen eingeftehen, daß er 
bisher nicht gewußt habe, wo fich ei= | 
tie Harrijon Str.-Polizei- | 


in den legten zwei Sahren ftet3 Tag 
und Nacht im WVollbetrieb geweſen. 


| Der VBanterott ift daher für Uneinge- 
| weihte ein Rathjel. 


— In Greenup, Ill. traf die Nach— 


richt eim, daß der 7rjährige William 


Mal fi) in Benfacola, Fla., mit der 


65jährigen Frau Maria Hendrid3 ver- 
| heirathet Babe. 
| Befannten nah Florida gereift, um 
| tort den Winter zu verbringen. Wm. 
Mat ift der Vater von Dr. 3. W. Mal, | gerte 
| dem Herausgeber des „Indianapolis | 


Das Baar war mit 


Weitern Horfeman“; er ift bereits der 
vierte Gatte feiner jegigen Frau, wäh: 
end diefe jeine dritte Frau iſt. 

— Aus New York wird gemeldet: 


Das Heine-Dentmalöfomite hat in 


einem Schreiben an die Barkflommil: 
füre fein Anerbieten, daS vom Bild: 
hauer Herter angefertigte Dentmal der 
Stadt New Hort zum Gejchent zu ma: 


ı ben, wieder zurüdgezogen. Das Ko 
| mite Hagt in feinem Schreiben über bie | 
| Zurüdfegung feines Gejchentes durch 
Bildhauer-Verbann | 
| und über die Haltung, welche Präſident 
ı Sturgis, vom Verein der jchönen Kün- 
| fte in diefer Frage eingenommen hat. 


den Nationalen 


— Der in Amderftburg, Ont. (Ca: 


ı nada) eingetroffene Dampfer „Cale- 
| denia* brachte die Kunde, daß der | 
fein | 


au 


| | den und in 30 Fuß Waffer unterge- 


RB 
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En —— * Au * uf und Kragen für Kinder, auß weißem Bel 
ften Facon 4 9 Muff mit Portemrnnaie 8 iR 
War früher 87.50, * 0 War jrüher $1.95. % 3 


Eine große Partie Kinder-Mäntel für Alter 4 bis 
14, ın verichiedenen jchottiich 95 
gemufterten ſchweren Beaver, «dd 

Jrgend eine Größe. 


für junge Mädchen von 12 biß 18 Jahren, aus rein» 

Boucle Gloth, gemiichte Farben, 

ift jehr modern, mit Sturntfragen « 
War früher 812, 


Gloats aus reinwollenen Eiderdomn, Is 
Baare, gefüttert mit Satin, 10 


e fants Gloats auß geftreiften ober farrirten Ei 
mit jeibenen Gimp und Baud,... 81.95 
E var früher 88,95. 


ton, en mit gutem Pelz Angora befegt, 33 


Uuterröde für Damen, aus feinem Far ⸗ 1 95 
Satin gefü ; ale = * 


mer-Gatin, gefüttert mit plane 
art war A 32.75, 


Unterröde für Dameu, aus rein wollenem 98 
Glanell, beitidter Saum, volle Größe, 
war früher $1.25. 


| gangen Jei. 
| de auf die „Ealedonia“ gerettet. 
| Schooner war mit Kohle 
| und hatte einen Werth von etwa $10,- 


Seine Mannichaft wur: 
Der 
befrachtet 


000; er ijt gut verfichert. 

— nn der Bundeshaupiftadt hielt 
da3 „National Council“ patriotifcher 
Diden feine Jahresfigung ab, auf wel: 
cher etwa 3 Millionen Mitglieder ver: 
treten waren, mwentgjtens dem Bericht 
der Beamten zufolge. E3 wurde eine 
Prinzipien-Erflärung angenommen, 
melde u. A. eine ftrengere Beſchrän— 
fung der Einwanderung, gleihmäßige 
Beiteuerung alles nicht öffentlichen Ei- 
gentfums und Verbot aller Bewilli- 
gungen öffentlicher Gelder an irgend- 
melche Setten-Anjtalten verlangt. 

— In Gloucefter, Maif., ift aus St. 
Pierre, St. Miqu., die Nachricht ein- 
getroffen, daß dort geftern ein gemal- 
tiger Orkan großes Unheil in ber 
Schiffahrt anrichtete, und auch bier 
nach Gloucefter gehörige Schooner, 
welche der Häringsfijcherei dienten, ge- 
ftrandet und wahrfcheinlich verloren 
find; ihre Snfaflen wurden gerettet. 
Der Verluft ift ein-fchmwerer; denn die 
verunglüdten Schiffe gehörten zu den 
ichönften von Öoucefter, Ein franzö- 
Sifcher Dampfer ift ebenfalls geitran- 
pn Ausland. 

— Auf der Injel Kreta griffen tür- 

| kifche Truppen zweimal die von den 


ı bahnzug genannter 


ſtolz 
weiſend. 
Auttermuth machte aber wenig Feder— 
leſens mit dem Widerſpänſtigen und 
ſetzte ihn ziemlich unſanft ab. 
| wurde derBahnbeamte von dem Blau: 


Ehriften befehten befeftigten Stellun- 
gen an; fie erlitte® einen Verlujt von 
35 Zodten und Verwundeten, mäh- 
tend die Chriften 6 Mann verloren. 


— Yn der türfifhen KHauptitadt 


Konftantinopel erjcheinen Türken und | 
Kurden aus den verwüfteten Gegenden | 
Koſthauswirth W. MeClelland, ſch 
vermeſſert. Der tödtlich Verletzte f 


Kleinaſiens haufenweis, um die wäh— 
rend der Mehzeleien zuſammengeraub— 
te Beute zu verſchachern, und in 


Konſtantinopel hat man mieber leb- | 
hafte Beſorgniß vor neuen Unruhen! 


In den Vorſtädten Galata und Pera 
herrſchte geſtern zeitweilig eine Panik. 

— Aus London wird gemeldet: 
Dem Prinzen von Wales flogen, als 
er auf einer Jagd auf Sir Edward 
Lawſons Beſitzung in Beaconsfield 
ſein Gewehr abſchoß, einige Pulver— 
körner in das rechte Auge. Ein her— 
beigerufener Arzt verordnete warme 
Umſchläge und Kokain, wodurch die 
Schmerzen geſtillt wurden, ſodaß der 
Prinz am Abend nach London zurück— 
kehren konnte. 





Lotalbericht. 


Ein indianiſcher „Santa Claus“. 


Weihnachts-Beſuch bei Morgenthau, Bau— 
land & Co. 


Auf der Rückreiſe nach den hei— 
mathlichen Gefilden begriffen, hält 
„Buck“ Taylor ſich mit ſeiner Bande 
Sioux- und Bannock-Indianer wäh— 


rend der Weihnachtszeit hier auf und 


hat ſein Hauptquartier in dem Waa— 
renpalaſt der Firma Morgenthau, 
Bauland e Co., Ecke State undMon— 
roe Str., aufgeſchlagen. Die aus 
zahlreichen Köpfen beſtehende 


bietet dieſe und die nächſte Woche beſte 
Gelegenheit hierzu. Wir ſehen da un— 
ter Anderem den grimmigen „Green 
Cloud“, der im Jahre 1866 die Sioux 
gegen die Arapahoes anführte; die 
kleine „Tiny Wee-⸗Hun-Kah“ mit ih— 
ren wunderhübſchen Augen wird na— 
mentlich die Kinderwelt 
nicht minder aber der indianiſche 
„Santa Claus“, welcher im vierten 
Stochwerk ſeine Gäſte empfängt und 
allerlei Bräfente austheilt. Die Roth- 
häute führen den ganzen Tag über ih- 
re Kriegstänge auf, Klettern mit ftaun- 


licher Geſchwindigkeit unter entſetzli— 
ı hen „mhoop=mhoop“-Rufen die TFeu- 


erleitern auf und ab und zeigen den 

Zaufenden von Zujchauern ihre hei- 

mathlihen Sitten und Gebräude. 
Als Dolmetfher fungirt T. R. 


Neddy, der auch während der Welt: | 
ausftelung das „IndianersDorf” ges | 
| feinem geftrigen aefelligen Abend eine 
| außergewöhnlich große Unzahl von be= 
| kannten Bürgern als Ehrengäfte. Re- 
' ben Herrn Wolf Kraus, der al3 Prü- 


fchäftlich leitete. 


Ein polizjeilihes Uniceum. 


Der zur Marmell Str.-Bolizeifta- 


tion gehörige Patrolman Y. R. Bar: | 
ginski, ein jchon feit zwölf Jahren in | 


ſtädtiſchen Dienſten ſtehender Blau— 
rock, war geſtern im Armory— 
Polizeigericht die Zielſcheibe viel ge— 


rechten Spottes. Bei den Verhandlun— 


gen in der Klageſache gegen einenKon— 


gentlich 


ſtation befinde! Richter Richardſon 


traute ſeinen Ohren kaum. als er dies 


aus dem Munde eines ſo langjähri— 
gen Sicherheitswächters vernahm. 
Barginski beſtieg am Mittwoch 
Abend in Zivil einen Straßen— 
Linie und wei— 
hartnäckig, das 
Fahrgeld zu berappen, 
ſeinen Amtsſtern ver— 
Der Kondukteur O. W. 


ſich dann 
übliche 
auf 


Darob 


rock in Haft genommen, doch mar— 


ſchirte Barginski mit ſeinem Arreſtan— 


ten ruhig an der Harrifon Str.-Sta- 


| tion vorbei und mußte ftch an 5. Abe. 


erit nad dem, jedem Kind bekannten 


| Burgverließ erfundigen. Der Kondut- 


teur murde vom Richter geitern jtraf- 


| frei entlaffen, da den Boliziften eben 
| nur eine Freifahrt 
| wenn 

| finden. 


bemilliat wird, 
fie jih in voller Iiniform be= 


ee 
Ausgezeichnete Tags und Möend»Schule. Bryant 
& Etration Bufinek College, 315 Wadaid Une. 


* Seit einigen Tagen hält fich ber | 
Brigade-General Kelly von der zer= | 


ſprengten Coxey-Armee in Chicago 
auf. Er iſt in die Reihen der Sozia— 
liſtiſchen Arbeiter-Partei eingetreten 


und hält jetzt unter deren Auſpizien 


Verſammlun⸗ — 


Vorträge in Arbeiter = 


Einfehr werthuolles 


Illuſtrirtes Werk 
über Strickkunſt 


wird Demjenigen zugeſandt, welcher ſeine 
Adreſſe und vier Tickets mit dem Namen 
Fleifher, die in den Knäueln von Flei⸗ 
ſher's Deutſche Strickwolle zu ſinden ſind, 
an die Fleiſher Worſted Co., Philadelphia, 
einſendet. Diefe Wolle eignet ih vorzüglich 
für alle Striarbeiten, ift dauerhaft und 
bat mehr Yard3 auıfdas Pfund als andere 

I Man hüte fi vor Nahahmungen. Tie 
befte Strickwolle iſt Fleiſher's und in je⸗ 
dem Knäuel beſindet ſich ein Tidet mit dem 
Namen Fleifſher. 





terleib. 


Bande | 
mweift Häuptlinge, Krieger, Squams | 
und PBapoos auf, und mer das Leben | 
und Treiben der Rothhaut einmal aus 
fiherer Nähe kennen lernen will, dem | 


intereffiren, | 


haben. 


| Ki eingetragen: 


| land an denjciben, 93,3%. 
C. B. S. Henls au denjeiben, 520,000. 
| $. 
| 8. Neinfeld an denjelben, * 


Stößt ihm Das Meſſer in den Le 
Blutiger Streit zwiſchen zwei Farbigen 


Albert Cotton, ein 21 Jahre al 
farbiger Arbeiter, murde geitern U 
von jeinem Raflegenofien, dem 
9638 Commercial Avenue wohne 


Aufnahme im County-Hojpital, 
Die Aerzte feinen Zuftand für riti 
erklärten. Ehe Cotton, von Blutve 


luſt erſchöpft, zuſammenbrach, feue 
er noch einen Revolverihuß auf jeiz 
ı nen Angreifer ab und verwundete ihr 


leicht an der linken Seite, 

Bisher waren beide Männer aute 
Freunde gemwefen, indek kam es zwi— 
Then ihnen Ddiefer Tage meaen ver 
Koſthausrechnung zu einem etivas gez 
jpannten Verhältniß und Cotton ent 
IHloß fich, auszuziehen. Gegen 8 Und 
geitern Abend jchnürte er jein Bündel 


ı und berlieh kurz nachher das MeClel— 


land’she Heim. Kaum eine Viertel- 
ftunde jpäter fehrte Cotton aber mie- 
der zurüd, doc wurde ihm jeht der 
Einlaß verwehrt, morauf er feinem 


| bisherigen Kofthausmwirth verleßende 


Bemerkungen entgegenaefchleudert ha= 
ben fol. Bon Wuth übermannt, er- 
ariff MeElefland ein haarjcharfes 
Irandirmeiler und jtieß jolches dem 
Fliehenten his an’3 Heft in den Un- 
m nächlten Moment feuerte 
Cotton der Revolverfhuß auf feinen 
Gegner ab. 

Die Polizei war bald zur Stelle 
und brachte den Meilerhelden in der 
South Chicago-Station HinterSchloß 


| und Riegel, mwofelbit ihm dann audy 


die Kuaelwunde von einem Ambuianz= 
arzt verbunden murde, 


———r — 


Ein gutes Unternehmen. 


Von den Studenten der Jurispru— 
denz auf der Northweſtern Univerſität 
iſt vor Kurzem eine „Law Dispen— 
ſaͤry“ in's Leben gerufen worden, de— 


| ren Zwed darin bejteht, unbemittelten 


und redbtunfundigen Perſonen unent— 
geltlihe Auskunft und gejeßlichen 
Beiftand zu gewähren. Zur Zeit gehö- 
ren diefer Abtheilung etwa zwanzig 


| Rechtöbefliffene an, die unter der An— 


leitung von erfahrenen Anmwälten mit 
Luft und Liebe ihrem danfbaren Bes 
rufe obliegen. Die „Lam Diöpen- 
jaryg“ wird an jedem wreitag 
Abend im Vereinslofale des „North: 
weitern Univerjity Settlement“, Nr. 
252 Chicago Ave. offen fein, mojelbit 
fih die Hilfsdedürftigen einzufinden 


— — 


Ein Gaſtmahl. 


Der Lakeſide-Klub bewirthete an 


ſident des Klubs den Vorſitz an der 
Feſttafel führte, ſaßen Gouverneur 
Altgeld, und Mayor Swift, und außer 
diefen beiden Würdenträgern desStans 
te3 und der Gemeinde waren noch die 
Richter Payne, Baker, Hanecy, Stein 
und Gibdong, Er-RichterMoran, Zoll- 
follettor Martin J. Ruſſell, die jtüd- 
tiſchen Verwaltungs-Kommiſſäre Kerr 
und Kent, Ald. Madden und Andere 
unter den Geladenen. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


ie folgenden Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
der Höhe von 531000 und darüber wurden amt— 
Fuß nördl. von 71. Str., H. G. 
B. Chart, 34000. 
Nordweſt-Ecke 60. Str., W. u. 
ber 8,0, 
Zidoit:Ede 62, 


Str., E. Krug 
52. Sir., 


je 52. B. Me: 
v, 83,600. 
. vous Grand Boulevard, 
$0,250, 
I. von 38. Str, N. 8. 
. don W. 3. Eir,, 
82,200. 
tt, von Saflin Str., 
Aoe., 97 Fuß jüdl. von W. 9. Er, 
u die Metropolitun Weit Side Kies 
od Gompıny, 82,000. 
% Fuß jüdl von W. X, Str., 6. 


J 


vu 
Fuß Öftl. von Kedzie 
U. Breiha, $2,325. 
Fuß nördl. von Randoiph Str., 
ı 3. ©. Ward, $18,000. 

Fuß weit. won Wood S 
WW, Groffer, 82, 200 
> Hub _jüdl. von LeMoyne 

. Motine, $1,250, 
192 Fuß nördi. von Hirſch S 
aun A. %. Reid, 33,200. 
r., 15 Sub mnördl. von Mariona 

. Krai en Ss. Salinsfi, $2,300. 
25 Fuß_ieitl. von Herndon Str., 
. „hde, $2,000, 

Sitäoftsfäde Leaitt Eir, FF. 
Etipies, 22,000. 
72 Fuß jüomweltl. von 72. Gtr., 
en W. Mapne, $6,000. 
43 Fub jüdl. von 3. Str, 2. 


Rot} 


Etr., 


Flood u 
&ogleitan Wve., 
6%. Williams 
Griumet Ave., 


| Loeb an 3. H. Wheeler, 38,000. 


State Str., Norpmeit:&te 100. Place, E. 
an J. Cafagraude, 33,850. 
Bincennes Ave. 98 Fuß nördl. von 43. 
L. Simons an W. A. Foſter, 89,500. 
Barry Ave., 182 Fuß öſth. von R. Clark 
J. Noble an A. Hartuno, 85,000. 
Laflin Str.. 3800 Fuß nördl. von 6. Sir., C. 
Bernbielm, $2,000 


G. Bergftrom an 2. 2,000. 
von W. 18. Llace, 
). 


Thrwp Str, 6 Fuß nördl. 
%. Stad an B. Perkins, $8,000 

ine Wlrmd Ave, 50 Fub, mehr oder weniger, 
nör von W. 13. Place, W. Kearney an J. To— 
nohue, 815,000. 

Lerington Str., 50 *4 von Francisco Abe., 
J. 0. 


N. 41. We., 50 Fub nördl. dom Wabanfie Üe., 


1St, 


u. F. Keeney an A. Pridott. $1,500. 


Wolfram Str, 312 _ Fub weil. don KHerndou 
Str., 2. Heney an A. 3. Moffett, $2,500. 
ac Übve., 76 Fb öftl. von Windefer 
. A. Sdaples an F. Flood, $2,00. 
‚50 Fuß öftl. von Kimbarf ne, V. 
Gosgrove an D. 3. Coserone, $2,500. 
Aberdeen Str, 30 Fuß jüdl. von 69. Er, 
2. 9. Beling an 3. Niemehnme, $1,500. 
Halfte® Str, 148 Fuk jüdl. don 56. Gtr., dern 
felbe an denjelben, $2,500. r 
Aderdeen Str., 150 Fuß nördl. den 57. Gier. 
B. Supdader an E. Houjer, $1,400. 
Aderdeen Str., Südoit:Ede 52. Str, M. Wuls 
fancy an 3. MeRichobıs, 82,600. x # 
Orleans Str., 415 Fub_nördl. von Schiller Ste., 
3 %. T. Holzapfel an E. Budingbam, 83,650. 
5. 14 65:00 Fuß bon 2ot 5 umd iweitl. 10 35:i00 
Fuß don Lot 6, Biod 19, Johniton RR. and 8, 
Add., I. Colferd an »enjeiben, $3,000. j 
ot zwiichen Sheffield Ave. und Biffelr 
Str, E. O’Reıry an zenjelben, 83,750. 
Alley Lot zwiichen Fi Ave. und Biel 
ardman an Ddenjeiben, 83,10. 
er 25 Fub mördl. don Wehlter Ade., F. ©. 
Allen Lot, zwiichen Biffel_Str. und Clobour⁊ 
Moe., 467 Fuß jüdöftl. von Willen Str, A. Vo⸗ 


Ehicıno Ave, 5 Fub mweitl. von Franklin Ste., 


Sergwid Str, 95 Fuß ji. von Rortp 
Sievert an demielben, $14,7W. > 
Orleans Eir., 49 Fuk nöcdl. von Schiller 

5.250. 
I. von North 


Ase., 
Etr., 
Upe., 
Str. 


er... 


Dayton Etr., 241 Fuß, nör 
A. Müffer an denielden, $5,750. 

Venen Ave, 120 Fuß, weitl. von Biſſel 
3. S. Baaraman an denjelden, $1,400. 

Lewis Etr., 172 Hub jüpl. don Wariane 
H. M. Willer on ©. O'’Rell, 8,000. E 

Sebäwichleiten 630 Davis Sir, ©. Reljon cr 
M. X. Wilbur, 812,00. ” 

Halftem Str, M Hub nördl. von 0. Str, 2. 
E. Susfini an €. T. Dust: 97,500. 

Ee. Ela:t Str., 75 Bub mördl. bon 100. Eir, 
DM. 9. Wordrufi an R. Stau, 2,000. 

Dasielde Grempftüd, 8. Strauß au 3. M. N 
Gabe, 32,1W. — 

8* Etr., 475 Fuß jüvöRl,_ don 9, Str., 
Dorspeimer an &. Eiebert, H,O > 








„Abendpoft«, Chicago, Freitag, den 13. Dezember 1895. 


Jetzt iſt die Seit, 


wo ſo Mancher, durch die großen Annoncen der Down-town Stores angelockt, in die innere Stadt läuft, um 
nur ſein Geld los zu werden. — Laſſet Euch nicht verleiten; dieſe verſchiedenen Verkäufe ſind Humbug! — 
Ihr müſſt dort mehr bezahlen, als anderswo. 


NORTH AVE. und LARRABEE STR. 
Das größte ausiähliehtiche Ileidergefchält der Stadt, 


befist ein reihhaltigeres Lager al3 irgend eines der Domn-torwn Stores. 


Mir find beftrebt uniere Kımden ftet3 zufrieden zu ftellen, 
haben aber fpäter gar fein nterejie mehr an ihren Käufern. 
fie ung zu erhalten. 


Store wollen nur ausverfaufen, 


gegen wir unfere Hunden täglich jehen und beitrebt find, 
Mir verkaufen mehr Herren- und Snaben=sleider in umjeren verjchiedenen Läden, 


Ihäft in der Stadt. 


damit fie wieder kommen. 


Die Humbug- 
Wohin- 


al3 irgend ein Ge= 


Unfere Miethe und fonftigen Auslagen koften uns faum jo viele Cent3, wie e3 den großen Departe= 
meiut-Store3 Dollars Zoitet, deshalb find unjere Waaren 


1; bis 1a billiger als irgendwo anders. 


Wir haben die großartigite Auswahl von 


Leinen pallenden PIRRSNENETENONNN, 


Seine Anzüge und Ueberzieher 


ür Herren, Knaben und Kinder, 
Seidene Halslüchet Halshinden, Handſchuhe, ſeidene pPlüſchRappen uf. 0. 


N. B.— Diefe Woche verkaufen wir eine Bartie von feiniten, nah Maf; 
gemachten Weberzicehern im Werthe von $25.00 bi3 $40.00, 
von einem befannten Wholejale-Schneider zu 50c am Dollar auffauften, 


die wir 
für.. 


) m HN 


Holt Euh Euer Weihnadhtsgeihent ab! 
| 3 Gin halbes Dubend feine Rabinet-Photographien 
a — 


+ mit jedem Anzug und Leberrock, 


Lokalbericht. 


In's alte Heim zurückgekehrt. 


Der Iroquois-Klub, die politiſch— 
geſellige Organiſation der hervorra— 
genden Chicagoer Demokraten, iſt ge— 
ſtern nach ſeinem alten Quartier im 
Gebäude Nr. 108—112 Monroe Str., 
zurückgekehrt. J 
der Klub ſein in nah Nr. 156 Wi: 
Higan Avenue, verlor Durch die größere 


Unternehmen jo viele Mitglieder, rev. 


beitand der Organifation gefährdet er- 
ihien. Seither hat der Klub Fi Fi— 
nanzverhältniſſe geordnet, und der jetzt 
bewerkſtelligte Rückzug nach dem frü— 
heren Wigwam ſcheint ihm für die 
Folge ein kräftiges — zu ſichern. 


Des Zodtfchlags ſquidig. 


Der Barbier Arthur Morgan, wel— 
her unter der Anklage ſteht, aͤm Weih- 
nahtsabend des vorigen „Jahres eis 
nen gewiſſen PBatrid Ayan in einem 
Schanflofale an der Archer Ave. er— 


Vachmittag vor Richter Sihbons des 

Todtſchlags ſchuldig.Ryan hatte, wie 
durch die Beweisaufnahme feſtge— 
ſtellt worden iſt, den Angeklagten zu⸗ 


erſt angegriffen und in brutalerWeiſe | 
Der Richter wird fein | 


mißhanbdelt, 
Urtheil in einigen Tagen abgeben. 


Heiraths-Lizeuſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Difice 
des Countycierks ausgeitellt: 


John Stork, Dina Fitzenbach, 40, 24 
Charles 6. Todd, Mary ». Miller, Si, 21. 
Maggie Eteely, 2, 8. 
sous Grostoff, Anna Schramli, 24, 20. 
Aidore Markus, Mollie Kraus 35, 22. 
Otto Nadas, Annie Schroeder, 26 21. 
Sohn W. Vogt, Mary A. Sumphrep, 39, A. 
Harris MWilion, Lena Israel, B, 25. 
George E. Page, Allie Niderion, 2, 18, 
Will ©. Searle, Gella Kilcullen, 38, 9. 
Unton Xohanjon, Hedwig Hanion, %, 19. 
Carl Zauderholm, Ingeborg A merans, 31, 25 
EHarles O. Movin, Alma Larion, 3, WM. 
Peter Hob, Karoline Kriz, 3, 21. ; 
Charles Schiff, Ettan Silverman, 6, M. 
Ihomas Gavanaugb, Annie Balance, 8, 19, 
Fred Aepimwall, Alice 8, Albarto, 34, 20. 
Hermun Pr ohnow, Annie Steili ng, 4, 18. 
Henry PVetizens, Gretchen Eiien, e 24. 

Kohn Rumsseld, Emily Lane, 34, © 

Joſeph Urben, Mathilde Kaban, 3 20. 
Adolph Reding, Kate Heßburg, PIE 3. 

Guftad Preigner, Annie Udermann, 8, 2. 
Soief Thomas, Anna Hrudka, 37, 31. - 
Ihomas Nugent, Teflie Reed, 25, 18. 

Martin 2. Garljon, Sigma 8. Gedergerft, 3, 18. 
Jacob J. Walz, Lena Burdorf, 26. 

Albert ÿ. Smith, Frances Ed, 3 

Charles E. Chapin, Eva D. Mark, 23, 3. 

Nils Malinftednt, Nellie Nelion, 9, 8. 

Albert Robinſon, Clara €. Vurnott, 33, 85. 
Charles Meinting, Eliefe Freude, 28 

Soll Greenberg, Slizabetp Smith, 45, 27. 
John PB. Warhter, Annie Dangler, 4, 19. 

Bert Havens, Gertrude Bonde, 3, 8. 

Hans Hanjen, Karen M. Sorenjen, 86, 85. 
Nutherford B. Yuffingten, Clara Barger, 2, 19. 


John Weſtman, 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Edward E. gegen Alhelta 
Holman, wegen Bigamie; Juſtine gegen Phillip 
Kraft, wegen grauſamer Behandlung; William 3. 
gegen Ratberine 2. Schweder, wegen Berlaffens; 
Anna gegen Kohn 8. Rhodes, wegen Trunkſucht 
und graujamer Behandlung. 


—- 1-7 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


tourden ausgeftellt an John Stelli, 2:ftöd. und Bas 
Erz Srame Slats, 1778 Adekiide Str., $1,200. 
— ©. Kirt &Eo. 5eftöd. und Bajement Brid 
yabrit, 344-346 N. Water Str., 820,00. Arel &. 
Stone, 3ejtöd. und Bajement Brid Flats, 314 Boss 
worth Str., $6,09. Franklin Printing und Eugdta⸗ 
ving Company, 2:itöd. und Bajenent Brid Prins 
ding Souie, I Racine WUve., $3,000. — F. 
Smith, 2jtöd. und —5— Brid Flats, 1614 
WAbdame Str., $7,000. Bartyurit, awei = 
ftöd. und Baiement Brid Basritem. 179-181 W. 
Von Buren Str., $7,500. U. Wen, 2eftöd, und 
Bajement Brid Miihhaus, 837 Turner QAve., $l,s 
500. Charles M. Viberts, Möd. und Vajement 
Brid Blatt, 2M2 Serington Etr., $3,000. Bomman 
Dairy Sompany, 2eftöd. und vaſement Briä Um 
guschinhan, 8 14 Rpodes Wine, $1,200. 


sm März 1894 verlegte | 





: Divertissement A Ia 








Schon wieder in Sawulitaten. 


den Heraus— 
„Sommer= 


Unter der Ankl age, 
geber der Wochenzeitung 


cial Union“ um 8200 begaunert zu ha⸗ 


ben, wurde geſtern Abend der Anzei— 
ge-Agent Arthur Gerbel in Haft ge— 
nommen. 
ſche, der vor etlichen Wochen vom 
Bundeskommiſſär Humphrey wegen 
Mißbrauchs der Poſt unter 85000 


hatte Anzeigen veröffentlicht, 


Birch-Pfeiffer, 
Es iſt dies derſelbe Bur- 


Deutſche Volfkstheater. 


Apollo⸗Cheater. 


Das berühmte hiſtoriſche Volksſtück. 
„König und Scharfrichter!“ von Ch. 
wird am nächften 
—— den 15. Dezember, auf 
Wunſch vieler Theaterfreunde, zum 


erſten Male unter Regie von Direktor 


Gerbel 
— in de⸗ ſo daß ein höchſt genußreicher Abend 
ı nen er gegen Einſendung der Mone- 
| ten Zigarren und andere Waaren zu 
Geld, daß eine Zeitlang jelsft | ten Sig n — 


Spottpreiſen zu liefern verſprach. Wer 


auf den Leim ging, wurde 
ſein Geld los, denn die Waaren wur— 
den natürlich niemals abgeſandt. 


— 


Ihomas-Honzerte, 


Konzerte, welche 
Abend, den 13. und 14. Dezember, 
im Auditorium 
wiederum ein höchit 
gramm aufaeitellt worden, 
— 
zert, Nr. 1, in E, von Vieuxtemps; 
Hongroise, 
von Schubert; Dupertüre „Donna 
Diana” (neu) von E. 9. von Rezni- 
cef, und endlich Sieafrieds Rheinfahrt 
aus „Götterdämmerung”, 
ner. 


den die Konzerte durch das Auftreten | 


des Herrn Marfid erhalten, der mit 
Recht zu den bedeutenditen Violinpir= 
tuojen der Gegenwart gezählt wird, 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. Dezember 1895. 


Vreife gelten nae fü da GroBdanpdın 
Gemäje 

Kohl, $2.00-$5.00 per Hundert. 

Blumenkohl. 82.00 pet Dutend 

Sellerie, 18—27c per Dußend. 

Salat, biefiger, $1.00-$1. 55 per Roc, 

Kartoffeln, 18—22c per Buihel. 

Swiebeln. 24-—30e per Birfbel. 

Nüben, rothe, 60—65c per Faß. 

Mobrritben, 75-00 pır ab. 

©urten, 60c—$1.00 per aß. 

E:bien, grüne. $1.00-81.95 per 14 Buldch 

Tomatoes, $3.00-—83.50 per Bufhel. 
Bebendes ®eflfgen. 

Hühner, 6c per Pfund. 

Truthühner, -5—Tc_ per Pfund. 

Enten, &c per Pfund, 

Gänje, 86.00-86.50 per Dugend, 
Rüfie 

Butternuts, 60-T5e der Bufbel, 

Sidorp, $1.75—$2.00 ver Bufdel. 

Wannüfle, 81.25—$1.50 pet Buſhel. 
Butter, 

Beite Ruhmbutter, 2We per Bund, 
Sqchmalz. 

Schmalz, 6 Aie. 


Eier 
Friſche Eier, Ae per Dutzend. 


GTRDTe 
Uepfel, $1.50—$3.50 per ab. 
Bitronen, $2.50-$3.50 per Kiite. 
Bananen, 81.00--$1.25 per Bund. 
Apfelfinen, $3.50—$4.00 der Kiite. 
Auen: . en Dugend. 
affermelonen, per Waggonla 
en nen, $2—$ Prr ab. ” sn: 
flanmen, 65—T5c per Kite gu 16 Bi 
Wreißelbeeren, $2.25—$2.50 = Ds 
Weintrauben, 174—%Ne per Korb. 
sommer- Weizen. 
Dezember Site; Yanwae 574. 
te 
Mr. x bart, 5 
Nr. „dact, 
Vals 
Nr. 2, gelb, Ste; Mr. 2, weik, Bike. 
Rogoen. 
Nr. 2, Bit. 
Gerhe. 
ER 


te 
— 8, nd, iB-19%, 
Ge. 


'Rr, ı Zune $12. 
Kr 8 Timothy, a 


— 8 oth, 6l4—Slkc. 


einfach | 


Bürgihaft an die Bundes-Großge- | 9 gelangen. 


Entfernung vom Gefchäftszentrum fo= | — — HRRNE DEREN. 


wie an einem mißglüdten Reftaurant- | 


Hahn im Apollo-Theater zur Auffüd- 
Auf Intzenirung und 
Kojtimausftattung tjt diesmal ganz 
befondere Sorafalt verwandt worden, 


mit Sicherheit erwartet werden fann. 
Herr Direktor Hahn garantirt allen 
Bejuchern eıne in jeder Hinficht gedie- 
gene Aufführung und hofft mit Zu= 
verficht auf ein ausverfauftes Haus, 


| zumal auch die Nollenbefeßung des 


| portreffliche ift. 
— ng .. ; Stellung fann deshalb 
Für die beiden nächften Symphonie- | ' A ’ 
heute und morgen | 


ftattfinden follen, ift | 
gediegenes Pro= 
auß dem | nr E s n 
| hier nur die folgenden Nummern ber: | tauftes Haus zu berzeichnen, jo daß 

offen zu haben, befannte fid  borgehoben merden mögen: 
[Holen zu 5 lich geftern | türe, Der Freiſchütz“, von Weber; 


welches ſich 


allezeit zugkräftigen Stückes eine ganz 
Ein Beſuch der Vor— 
nit gutem Ge— 
wiſſen empfohlen werden. 


Freibergs Opernhaus. 


Auch die 
der neuen 


zweite Vorſtellung unter 
Direktion hatte ein ausver— 


Herr Wormſer mit ſeinen bisherigen 


Konz | Erfolgen wohl zufrieden fein fann. E3 
: | war in der That ein höchft ahlreiches 


und durhaus anjtändiges Publitum, 
legten Sonntag in reis 
beras Opernhaus zufammengefunden 


ı hatte und mit größtem ntereffe der 


I 


bon Wag: | ? Aufführung ser intereffanten Luft: 


Eine bejondere Attraktion wer: | 


Ipiel-Boffe „Die beiden NReichenmül- 
ler“, folate und die Schauspieler für 
das wirklich gediegene Spiel mit reidh- 
lihem Applaus belohnte. Auch das 
Freiberg'ſche Orcheſter leiſtete Tüchti— 
ges und mußte ſich zu manchem da 
capo bequemen. -Am nächſten Sonn— 
tage kommt die Treptow'ſche Poſſe „'s 
Schützenlis'l“ zur Aufführung, welche 
mit ihrem unverwüſtlichen Humor und 
den vielen melodiſchen Geſängen wie— 
der einen höchſt amüſanten Abend ver— 
ſpricht. Frl. Hedwig Lange ſpielt die 
Titelrolle, während Direktor Worm— 
ſer als „Stöpſel“ Gelegenheit haben 
wird, die Lachmuskeln des Publikums 
in fortwährender Thätigkeit zu erhal— 
ten. Die übrigen vielen und dankbaren 
Rollen ſind mit den beſten Kräften der 
leiſtungsfähigen Geſellſchaft beſetzt. 


Hörbers Halle. 


Die ſtrebſame und fleißige Direk— 
tion der obengenannten Bühne bringt 
am nächſten Sonntag E. Emmerys be— 
kanntes Senſations⸗-Schauſpiel „Die 
beiden Waifen“ mit den Damen Si- 
donie Hepner und Clara Lufas in den 
Titelrolen zur Aufführung. Hifto- 
rifch treue Koftüme und qute fzenijche 
Ausstattung werden die Wirkung des 
Schaufpiel® erhöhen. Die beiten 
Kräfte der Hepner’ichen Gefellichaft 
treten an biefem Abende auf; außer 
den bereitö oben erwähnten Damen: 
Marie Beufe, Käthe Werner, Alma 
Beuke, Anna Magner nebft den Her: 
ren Robert Hepner, Franz Golem: 
Eduard Shildgen, Paul Filder, W. 
Boemper, Hermann’ Lemm und Jofef 
Kraus. Alle Genannten find bem 
Publitum auf das Vefte befannt, und 
werben ihr ganzes Können einſehen, 
um eine gediegene Vorſtellung zu 


ſichern. — 


defet die Sonntagsbeilage des Adendpof. 


| thig erfcheinen mag, für 


Die örtliche Vorfehung. 
Als folche fteht die Civic Federation in ihrer 
eigenen Werthihätung da. 

Die „Civic Federation” hat diejer 
Tage einen jehr hübich außgeftattelen 
Bericht über ihre bisherige Thätigfeit 
veröffentlicht. Laut diejes Berichtes 
hat die Körperfchaft Teit ihrer im 
Februar 1894 erfolgten Gründung 
folgende Errungenihaften zu  ber- 
zeichnen: Die Annahme desgivildienit- 
gejeges für die Stadt Chicago. — 
Die Abdjtelung von Wahlbetrügereien 
und die Unterdrüdung des Romdy- 
thums bei den Wahlen. — Die Einje- 
bung eines ftaatlihen Ausfchuffes zur 
Ihiedsgerihtlihen Schlihtung von 
Streitigkeiten zwifchen Unternehmern 
und Arbeitern. — Die Unterdrüdung 
des öffentlichen Hazardipieles in Chi- 
cago und des Wetten? bei den Pferde- 
rennen. — Die erfolgreiche und mit 
geringen Mitteln erzielte Reinigung 
der Straßen des Geſchäftsviertels 
während des lebten Sommers, — 
Die Uebermachung der Straßen und 
Oaflenreinigung in »der ganzen 
Stadt. — Größere Reinlichkeit in den 
Badituben. — Die Aufdelung der 
Mafferdiebjtähle in den Viehhöfen 
und Schlachthäufern. — Die Aus- 
merzung der unliebfamen Clemente 
aus den Reihen der Wahlbeamten. — 
Die Erhebung von Anklagen gegen 
Uebertreter des Gejeges zur Reaulis 
rung bon Borwahlen. — Einrichtung 
eines zentral gelegenen Bureaus zur 
Entgegennahme von Bejhwerden über 
öffentliche Zujtände und zur Abitel- 
lung von diejen. 

Die Tech3 Unterausfhüffe der Fe— 
deration Haben Yolgendes zu berich- 
ten: 

Der politiſche Ausſchuß hat Ward— 
und Bezirf3-Organilationen gegrün— 
det und ijt bemüht, eine regere Be— 
theiligung der wohlanſtändigen Ele— 
mente an den Vorwahlen zu bemwirfen. 

Der Ausfhup für jtädtifche Ver: 
waltungs⸗ ——— will ein ge⸗ 
rechteres Syſtem der Beſteuerung her⸗ 
beiführen; für beſſere Rechtspflege in 
den unteren Gerichtshöfen ſorgen; der 
Stadt aus ihrer Geldnoth helfen; die 
Verwaltung der Stadt und des 
County zu einer einheitlichen machen; 
für bejfere Straßenreinigung Jorgen 
und noch eine ganze Reihe von meite- 
ren dealen erreichen. 

Der Ausfhuß für menjchenfreund- 
liche Beitrebungen ilt bemüht, die ver=- 
ſchiedenen Wohlthätigkeits -Geſell— 
ſchaften zu gemeinſamem Wirken zu 
veranlaſſen. 

Der Ausſchuß für Hebung der Mo— 
ral bekämpft die Spielhöllen, ſucht 
den Verſchleiß obſcöner Schriften und 
Schildereien zu verhindern und wird 
ſich bemühen, das „ſoziale Uebel“ durch 
Vertreibung der Proſtituirten von den 
Straßen und aus dem Geſchäftszen— 
trum zu übertünchen. 

Der Ausſchuß für Erziehungsweſen 
prüft die Schulhäuſer auf ihre ſani— 
tären Einrichtungen und ſammelt Ma— 
terial über die fachliche Tüchtigkeit der 
Mitglieder des Lehrerperſonals. 

Der Ausſchuß für Arbeiter-Ange— 
legenheiten ſtellt Erhebungen über die 


Kinderarbeit und das Schwitzbuden- 


Syſtem an, mit der Abſicht, wo es nö— 
geſetzliche 
Abhilfe zu ſorgen. 


Beamtenwahl. 


In der kürzlich vom „Arion Män— | 


nerchor der Südſeite“ abgehaltenen 
halbjährliden Generalverfammlung 
find die folgenden Beamten verwählt 
morden: Präſident, Fred Scheide; 
DVize- —— ——— Reineke; Prot. 
Sekretär, Th. Spuehler; Fin anz- Se- 
fretär, Jul. Frengel; Schaßgmetiter, 
YUug. Schweiger; Kollefteur, John 
Spuehler; Arhivare: Ottmar W. 
Schaefer und Ch. Schulg; Bummel— 
fallen = Sekretär, Fred Schröder; 
Fuchsmajor, Fred Spuehler; Fah— 
— Peter Kiefer; Stimmfüh 
rer: Jul. Frentzel, Peter Kiefer, Fred 
Spuehler und JohnSpuehler; Verwal— 
tungsrath (18 Monate), E. Richter; 
Dirigent, Ewald Barginde; Vize-Di— 
rigent, Th. Spuehler 

Das Vereinslokal dieſes ſtrebſamen 
Geſangverins befindet ſich in dem 
Hauſe Nr. 4358 State Str. 


Geſundheit * 
und Glürieligfeit € 


gehen Hand in Hand. Wer daher an 


Seberleiden um 


Unprdnungen des 
Magens 


Teidet follte nicht verfäumen fofort 
Dr. AuqusfFioenigk 
HAMBURGER 
TROPFEN . 


anzuwenden, das mohlbefannte beutfihe 
Heilmittel. 


ya y 
iD De An — 
Ohne feines Gleichen ift 


St. Zakobs Oel 


—— gegen —ñ— 
Rheumatismus. 

Im Herbſte des Jahres 
1885 zog ich mir entzündli— 
chen Rheumatismus zu, 
ſchreibt Frau J. H. Vande⸗ 
car, North Branch, Mich., 
und litt über zwei Wochen. 
Eine einzige Flaſche St. Ja⸗ 
kobs Oel heilte mich. 

Neuralgie. 

Herr W.A. Bacon, Powell, 
Nebr., litt ungefäbr ein Jahr 
an efti gen neuralgifchen 
Schmerzen im Kopfe, wurde ! 
jedoch dur die Anwendung 
von St. Jakobs Del vollftän- 
dig aebeilt. 








Fi 
X 


THE STERLING 


Cruftee-Berkauf 


Sit das Gejpräd, von Taufenden ! 


Offerten, die nicht die Frage nad) Profit berüd: 
fihtigen, jondern nur die — Wie bald Fön: 
nen wir ohne Rüdfiht auf Die Koſten 
den Laden räumen. Dies Geihäft muß abge- 
widelt und die Thüren geichloffen werden — die 
Vorhänge müljen bis zum 1. Januar herunter. 
Dieler Zuitand der Dinge bebarf feine Beweisfüh- 


rung — ein Zuftand, den 


Meile 


Ihr Euch kluger 
zu Nutzen machen ſolltet — tadelloſe Waaren 


in dieſer Saiſon für das legitime Geſchäft fabrizirt. 


Männer: 
leider 


Sinaus: 
gedrängt! 


Taufende regul. 87.50 
Männer = Anzüge und 


—— 55.00 


— durchaus 
ganzwollene Männer— 
Sack-Anzüge, werth 

812 bis 814 (op 'Y +30 
gehen zu.. 8* ‘’ 
Wirklich 815 ſchwarze 
Clay Worſted Männer 
Anzüge, modiſche Sack 
und Cutaway- Anzüge, 
jet 


Hübſch geſchneiderte 
hochmoderne 816.00 
Männer-Anzüge, 


gehen * 10.00 


jetzt zu. 

Allerneueſte grau ge— 
miſchte Worſted- und 
Cheviot-Maänner-An— 
züge, Bargains zu 82 20, 
einjchl-fein-Gaffimeres, 


geheit Aa 7 
fun... #125 


Hunderte von dauer: 
hajten blauen, braunen 
oder jhwarzen Biber: 
2 ++ — 

Ueber— 86.50 
ziehern zu 

eine $14-Biber- 
steriey-Ueberzieher, 
herunter⸗ ‚9.00 
gelegt auf 

Spezielle 820:Kerfey- 


513.30 


Die feiniten „Royal”- 
blau oder jchwarz 
Kerjey = Ueberzieher 
diejer Sailon, 


werth n4y - 
830, zu Si 750 


Hoſen! — Neueſter 
Schnitt, 85- und 86— 
Caſſimeres und Wor— 
ſteds, 
jetzt 


und 


Knaben: 


Kleider. 
Hinaus⸗ 
gedrängt. 


500 Baar einzelne 
kurze Knabenhoſen, die 
50c Waare, 


300 Paare durchaus 
ganzwollene furze Ho: 
jen, ertenjion Bands, 
$1.25 

t 


werth 


Kinder: (2 Stüde) An: 
zuge ım netten Dumklen 
Narben, Alter 6 bis 14, 


herabgeſetzt = 1.49 


von $2.50 » 


Sehr dauerhafte Kin= 
der- Anzüge, in hüb— 
ſchen Schattirungen, 
Größe 6 bis 


14 Jahren, * J.98 


gehen zu.. 
Außerordentliche Wer: 
the in dunk— 


Infnaben- GE DA 
nn 


$4 Anzügen* 


Kuaben=Ulfters— Alter 
8bis 15, langerSchnitt, 
großer Kragen, Sturm: 
tchüger, guter Werth 
zu 
vv, 


jest 


Lange Hojen » Anzüge 
für großeKnaben, Grö— 
Ben 13 bis 18, bübjche 
doppelfnöpfige Fagçons 
— dunkle Effekten — 
die 85 

Anzüge 


Lange Hoſen-Anzüge 
für große Knaben, dop— 
pelreihig, in reichem 
Blau oder Schwarz, 
künſtleriſch geſchnei— 
dert, Größen 12 bis 18, 
nur Die zuverläjfigen 
Stoffe, 

die $7 8*4 · 95 
Waarezu../ 7 


Miethöfontraft und Einrichtung zu verfanfen! 
Das ganze Gebände zu vermiethen! 


— 


S.-W. Ecle State und Jachkſon Straße. 





des ganzen Winterlagers von feinen Wänner- und Rna- 


ben-Zileidern, Schönbrunn & Go,, 


Aus dem Geſchäft 
gedrüngt! 


Ausſlullungs⸗ 
Wanren, 


Hinaus⸗ 
gedräugt! 
200 Dutz. Web Hoſen⸗ 
träger beſonderer Qua⸗ 
— — volle Länge — 
denft nur, 50e und 7õe 


JWaare e gebt 19 
3uU.. .... € 


Weine, boblaejäumte 
zafhen = Tücher für 
——— volle Größe, 


dc das Stüd >30 

— Dutz. eo c 
Grtraichmere baum: 
wollene Strümpfe für 


Männer, die 10 
Ve Sorte für c 
Extraſchwere wollene 
Strümpfe f. Männer, 
die 25c 2 
Sorte 


100 Dutz. reg. 81.50 
und 81 Hemden, weiß 
mit faney farbigem 
Buſen, ſchön —— 
Al Muslin, 

gehen zu 

Rieſige Herabſetzuug 
in einfach weißen 
Henden — 


Norfolk u. New Bruns— 
wick weltberühmtes 
Auterzeng-- ebenfalls 
geopfert, hinausgewor: 
jen—150 Dutend vor: 
rätbig — ‚fullfafbioned‘ 
Artifel— jede Karbe— 
und Größe. Die 81.50 
ar * * 

Waaren — 1.19 
gehen zu.. el 

Die 32.00 Waaren 

ge ben 


Die 82.50 Waaren 
gehen 


Herabiegungen in 
Salsbinden — gerade 
recht für die Feiertage 
Preijfe beinahe mitten 
durchgeſchnitten, 


69e, 49c, 39e. 
Zerſey Oſfſice ·Röke 


—zu jedem Preis, ein 
Weihnachtsgeſchenk. 


„Gehäſſiger“ 


hüle Hinaus⸗ 

9 gedrängt! 
Steife und weiche Hüte 
für Männer -— ihre 
früheren Preife mögen 
ſie beſchreiben: 

100 Dutzend 8200 und 

81 50 Sorten 

ER IE anna 98e 
200 Dußend R.50 und 


82 25 Sorten "= 1 39 


gehen zur. 
Aus 3mo ab bon 


83.00 Sorten *81 .95 


gehen zu 


Schwere Kappen für 


Männer—Nlle 48 


81.00 Wertbe 
geben zu .... 

Hier iſt ein paſſendes 
GSeichenf— Nancy Kap 
pen und Qoques für 


Kinder, qut 

81.00 werth, 39€ 
gehen zu .... 

Keinite 86.00SealKap- 
pen fir Mämıter, 


geben 83 48 


jetzt zu ... 


Schuhe 


Hinaus⸗ 

gedrängt. 
B. Kalbleder-Schnür— 
fchube für Männer, in 
Tip u. glatten Spigen, 
durch und durch jolide, 


reg. Preis >1- 48 
82.50, zu. 8 

Kalbleder Schnürſchuh 
für Männer, 3 Arten 
Spitzen, Cork- oder 
einiache Lederſohlen, 
früherer Preis 8350 
und $4.00, alle ‚Grö- 
ken und politiv friiche 


Waare, 82 65 


Kalblederne Schnür— 
ſchuhe für Männer, 
Raror Nacon, Doppel- 
foblen mit den neuen 
überitebenden Kanten, 
modisch u. daıterbaft, 
früherer ne 3 
Preis $4.. 52.95 
„Shell Gordovan” Ra- 
zor - Kacon Schmür: 
Schube für Männer, 
bandgenäbte Welts, 
politiv bochmodern, et= 
mas elegantes, früherer 
Preis $4, big fie ver: 
fauft 

find 


Konkurenzueid — 


oder Waten im Schmutz von Schimpfereien und 


perſönlichen Bemerkungen — das 


Lebenselement 


einiger Kaufleute (2) — iſt nicht Geſchäft — es iſt 
kindiſch — durchaus nicht ehrenhaft, 


mehr, 


unter unſerer Würde. 


und noch 
Das vernünftige, 


verſtändige Publikum lacht fie aus und wollen 


wir jie mit der Berachtung übergehen, 


welche jie 


verdienen— und fortfahren, dem Publifum — die 


größten Bargains zu geben. 


it — unjere ftärijite Waffe. 


B. ROTHSCHILD, 


TRUSTEE 


Für die Altien-Funhaber des Sterling. 





Die Sonne fheint am helliten. 


Der große Ausberlanf.... 


Dus 


wir von Sahn, 


Adams und Ilarket Str, kauften, 


ilt der Berfauf, der folde Aufregung unter den andern Kleider-Geichäften herborgerufen Hat, 


fach weil kein‘ anderer $ 


haben nichts im- unieren Aermeln oder jonftwo zu verfteden. 
Wir halten die höchften Bargain = Triümpfe in dem Spiel und haben fie auf dem Tijh aus- 
Wir wiederholen unjere Behauptung, dag wenn Jhr ähnliche 
Waaren felbit mit einem Auffchlag von 25 Prozent irgendwo in Amerifa kaufen könnt, wir Euch 


gelegt, wo Jedermann fie jehen kann. 


gern Euer Geld zurüdgeben. 


Affen bis 
9 Ahr 
jeden Abend 
bis 
Weihnachten. 
Samllag 
bis 10:30. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 
Borlänfig: 


32895. Canal —* nahe abe Wafhington St, 


Beim Einkauf Ah —— ass unferes Haufes 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co, zu adtem, welche 
die von uns Lommenden Gädchen tragen. bojbin 


California, Obie-, Ahein-, Mojel- 
uud Schweizer-Weine. 


Swetienwailer, Kirihiwafier, Gentiane 
und Gognar. 
CHAS. BILLETER’S 
Beinhbandlung, Sample: Room, 


47 Dearb ©t., zw. Raubolph u. Yale St, 
er Behekungen fra ws Haus gel Wagsın 


£ejel die Sonnlagsdeilage der Abendpofl. 


Laden in der Welt die Bargains zu geben vermag, 
Alles liegt hier offen ausgebreitet. 


52.25, Kohſen. 82.50. 


Indiana Nut... 


...........u.n....n.. 


.82.25 


Indiana Lump..02. 60 


Virginia Egg... 


...........n.... 


..82.75 


Beite Virginia Lump. ....u......... 83.00 
Ohio Balley Egg....ur..0r.0....,.88.75 
Ohio Balley Pump. 2.2.0... 84. 00 


E. PUTTKAMER. 
Zimmer 305-306 Schiller Building, 


Aſphw 


108 R Randolph St. 


le Srderb werden CO. O, D. ausgeführt. 


die wir bieten. 


Offen bis 
9 Ahr 


Samllay 
bis 10:30. 


$500 Belohnung, 


m Wenn der Beoftoniam 


Da3 war — da3 


elettriihe Gürtel ..: 
der befte ın der Welt ifk. 

beilt ale Yeiden der Nieren, 
Xeber. Zungen uıd Derz. lets 
ner undde Roorlamen Rere 5 


de n ſawãche 
Rüdenihmerg 


Mannesttaft, alle — 


leiden und 
Krantheiten. 
Wedizinen nicht 


— 


cuch icher delſen. 


Breis NSS und 1® | 


beim y..dritanten. 


— 


Dr. ROB’T T WOLFERTZ, 


6o Filth Uve., Shicage, 
Kuh Sonntags offen bis 12 Uhr, 





nn 
Albendyoſt. 


eint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Setaußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubenbpoft“:@ebäude 203 Fifth Ave. 
x Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHIOAGO. 

Zeleyhon No. 1408 und 4046. 
® RE. uns ons 000 sans ....... 
preis ber Sonntagsbeilage 
h Paper Zräger frei in’3 Haus geltefert 
: i 
Feahrlih, im Borans bezahlt, in ben Ver. 
Beaten, portofrei ...... 02000000000 soon... 83.00 
Sühriih nach dem Außlande, portofrei 


E DSDurch Schaden wird man Flug. 


Durh den Verlauf und Ausgang 


des großen Ausſtandes der ſchottiſchen 


Ffahrung reicher geworden. 


und irifhen Schiffsbauer ift die Welt 
"wieder um eine äußerft wichtige Er- 
Denn € 
hat ſich Herausgeftellt, daß die Unter- 
nehmer und die Arbeiter heutzutage in 
feinem Lande mehr ihre Streitigfeiten 
fozufagen in aller Gemüthlichfeit un- 


ter fich ausfechten fünnen, fondern daß 


fie überall ein fehr mwachfames Auge 


Fauf das Ausland richten müffen. 
Als die britifche Induftrie noch Allein- 


Mberricherin war, konnte fie fich tene 


berühmten inneren Kämpfe geftatten, 
Fmwelche in der Gejchichte der neuzeitli- 


Shen Anbeiterbemegung den 
Rang 


eriten 


einnehmen. Ausftände und 


PAusfchlüffe von mehrmonatiger Dauer 
waren durchaus feine Seltenheit. Die 
echt englifche Stierföpfigfeit zeigte Tih 


Simegen der 
ſchiedenheit bis 


darin, daß jede der beiden Parteien 
geringſten Meinungsver— 
zum Aeußerſten zu 
gehen und ſelbſt zu hungern bereit 
war. Es entſtanden auf der einen 
Seite wunderbar’ organifirte Gewerk— 
fchaften, auf der anderen außerorbent- 
lich feſt geichloffene Kapitaliftenver- 
Bindungen, dergleichen man in fei- 
nem anderen Lande gejehen hat. Die 
Kriege, die zwiſchen dieſen Verbän— 
den geführt wurden, mögen die Be— 
wunderung aller Strategen erregen, 
aber es iſt mindeſtens zweifelhaft, ob 
ſie unvermeidlich waren. 

Nach und nach lernte man in ein— 
zelnen Gewerben, ſich beſſer mit ein— 
ander zu vertragen, — weil man es 
mit einem auswärtigen Mitbewerbe 
zu thun bekam. Die Schiffsbauer am 
Clyde und in Belfaſt glaubten aber, 
noch immer ein Monopol zu haben. 
Wegen eines Shillings (25 Cents) die 


Woche wurde drei Monate lang das 


Aderlaſſen bis zur Verblutung“ ge— 
trieben. Und die Verblutung begann 
auch wirklich ſich einzuſtellen, jedoch 
nicht nur bei dem einen Theile, jon- 
dern bei den Ahedern jo gut mie bei 
den Handwerkern. Mehrere fremd- 
ländifhe Kriegsſchiffe, melche in 
Schottland‘ und Yrland hätten ge= 
baut werben follen, wurden an beut- 
Ihe Werften vergeben, weil die Auf- 
fraaaeber Eile hatten. Auch) Handels- 
ichiffe wurden immer häufiger in 


F Deutfchland beftellt, und der Gedante 


ließ ſik nicht mehr Tcheuchen, daß die 
ſeefahrenden Völker keineswegs aus— 
ſchließlich auf Großbritannien ange— 
wieſen ſeien. Wenn ſich aber die 
Schiffskäufer von beſtimmten Werf— 
ten erſt einmal fortgewöhnt haben, ſo 
tommen ſie in der Regel niemals wie— 
der. Der Schiffsbau-Induſtrie am 
Clyde und ihrem Ableger in Belfaſt 
drohte alſo der völlige Untergang, und 
deshalb entſchloſſen ſich die Rheder 
endlich, durch ein Zugeſtändniß an die 
Arbeiter den Ausſtand zum Abſchluß 
zu bringen. 

Da die Welt, wie der Kaiſer Wil— 
helm ſich ausgedrückt hat, „im Zeichen 


des Verkehrs“ fteht, fo läht fi auch 


ber induftrielle Krieg nicht mehr auf 


Den Umfang einer interelfanten Eleinen 


Privatfehbe einichränten. Selbft in 


dem „abgelegenen“ Aujtralien mußten 


die MWollfcheerer vor 


einigen Jahren 


bie bittere Erfahrung machen, daß bei 


allen Lohntämpfen auch die ausländi- 


hen Arbeitsverhältnifje zu berückſich— 


tigen find. 


Shuß- oder Prohibitiv- 


zölle vermögen an diefer Sachlage we— 
mig zu ändern, denn wenn beilpiels- 


weile die amerikanischen Anduftriear- 


 Beiter dieföhne, und folglich die Waa- 


zenpreife, zu jehr in die Höhe trieben, 
ſo würden die fyarmer, die für ihre 


Erzeuaniffe nur Weltmarkt-PBreife er- 


halten, 


in ihrer Kaufkraft fo ge- 
Ihmwächt werden, daß die nothmendig 


eintretende Handelsjtodung die Löhne 
“ wieder herunterdrücden mürbde. 


Auf 


ber anderen Seite dürfen auch die Un- 
ternehmer gerechte und billige Yorde- 


rungen nit abmweifen, wenn fie nicht 
bu lang 


anhaltende Betriebsitö- 


"zungen den Mitbewerb des Auzlandes 


F anloden wollen. 


Die Gelehrten freilich haben das 


Alles ſchon längjt entvedt, aber mer 


Fümmert fih um die „Buchmeisheit“ 
and die graue Theorie? Die fogenann- 
Aien Praktifer müflen ich immer erft 
bie Köpfe einzennen, ehe fie das aner- 
O tennen, was fie auf dem Wege des Ber- 


J 


unftſchluſſes hätien lernen können. 


Wo ſind die Staatsmänner? 


robdem die republikaniſche Partei 


als Hort und Schirm des ehrlichen 
Seldes angefehen merdven will, und 


Sirogdem der Bundesfenat von den Re- 


J 


publilanern „organilirt“ werden wird, 


ft e8 jo gut wie ficher, daß der Fi- 

nzausfhuß wieder eine Freiprä- 

g8- Mehrheit haben wird. Er be- 

d biöher aus elf Mitgliedern, von 
en nur fünf, nämlich die Senato- 
ten MeBßherion, Morrill, Sherman, 
ion und Aldrid, dem Gilber- 
hipinbel,abgeneigt waren. Fünf an- 
jere, bie beiden one, Harris, Veit 
imb White, waren ausgefprochene?zrei- 
jräger, und Voorhees ſchwankte hin 
ad her, meigte fich aber mehr bem 


Er 


Schmwindelgelde zu, ala der Golbmwäh- 
rung. Nunmehr fol der Ausihuß auf 
zwölf Mitglieder erhöht werben, und 
an bie Stelle des ausjcheidenden De- 
motraten Me Bherfon von Nem Ser: 
fey fol ein Republikaner treten. Die 
Mehrheitspartei könnte alfo zwei Gut- 
geld-Leute in den Ausfhuß mählen 
und eine fichere Gutaeld-Mehrheit von 
zwei Stimmen jchaffen. Ihäte fie 
das, jo würde mahricheinlich auch 
Voorhees die Währungdfrage ander 
beurtheilen, ala bisher. Sie hat aber 
beichloffen, die neugefhhaffene Stelle 
dem Senator Wolcott aus Colorado 
zu übertragen, der geradezu ald An- 
malt der Silbergrubenbefiter aelten 
fann. Gelbft wenn dann das andere 
neue Mitalied in der Währungsfrage 
ferngefund wäre, fo mürde der Aus- 
Ihuß immer noch fieben Schmwindel- 
geld=-, und nur fünf durchaus zuber- 
läffige Gutgeld-Mitgliever haben. 

An diefen Yusfhuß werden alle An- 
träge vermwiefen, melche fih auf Fi- 
nanze und. Währungsfragen beziehen. 
hm allein fteht die Entfcheidung da= 
rüiber zu, ob und wann diefe BillS dem 
Senate zur Erörterung poraelegt wer- 
den follen. Hat er e3 mit einer Maß- 
regel zu thun, die der Ausfchußmehr- 
heit nicht gefällt, wohl aber im Genate 
jelbft Anklang finden fönnte, To 
braucht er fie nur fo lange zurüdzu- 
halten, 5i3 an ihre Erörterung und 
Annahme nicht mehr zu denfen ilt. 
Denn die berüchtiaten Regeln des Se- 
nat3 machen ja den Debattenfchluß 
nicht zuläfjia, folange noch ein einziger 
Senator reden will, und deshalb kann 
durch Flibuftern jede Bil umgebracht 
erden, die nicht „rechtzeitig“ an. den 
Senat gelangt. Weil das fo ift, Hätten 
die republifanifchen Senatoren unter 
feinen Umftänden dem Finanzaus— 
ihuffe eine Schwindelgeld-Mehrheit 
ceben dürfen, wenn es ihnen ernftlich 
darum zu thun wäre, die Währungd- 
perhältniffe de3 Landes zu ordnen. E3 
Tcheint ihnen aber an den paar YUem- 
tern im Senate mehr zu liegen, als 
am öffentlichen Wohl, denn nur diefer 
Aemter wegen haben fie Jomohl den 
Silberdemofraten wie den ‘Bopulijten 
Zugeftändniffe gemacht. 

Die Nacgibigfeit der Republifa- 
ner, — um feinen fchärferen Ausdrud 
zu gebrauchen, — ift befonders deshalb 
verwerflich, weil in den nächſten Jah— 
ren die Schwindelgeld-Staaten einen 
nahezu unwiderſtehlichen Einfluß im 
Senate ausüben werden. Jetzt werden 
ihre Vertreter noch von den „alten 
Schlachtroſſen“ überſchattet, aber Letz— 
tere ſterben allmälich dahin, während 
die jetzt noch „grünen“ Senatoren aus 
den neugebildeten Staaten mit jedem 
weiteren Dienſtjahre mehr Sicherheit 
und Stärke erlangen. Sind die Ab— 
gefandten der “rotten boroughs” erit 
gründlich eingejchult, jo werden Die 
Dakotad, Montana, Colorado, Ida— 
ho, Wyoming, Utah, Nevada und 
DWafhington mit ihren 18 Stimmen 
im Senate mehr zu jagen haben, als 
Nem Dort, Bennfylvania, Maffachu- 
jett3, Ohio, Indiana, Ylinois, Wis— 
confin und Michigan mit ihren 16 
Stimmen. Erſtere Gruppe umfaßt 
noch nicht einmal 2 Millionen, Ie+tere 
Dagegen nahezu 28-Nillionen Ein- 
mwohner. Wenn aljo die republifani- 
Shen Senatoren Staat3männer mä- 
ren, und nicht blos ämterhungrige Po- 
litifer, jo würden fie die yinanzfrage 
zu löfen fuchen, ehe die ZLumpenftaaten 
ihren ganzen unbeilvoflen Einfluß 
ausüben fünnen, 


Grinnerungen an die Billa Zirio. 


“Frederie TI1 A la villa Zirio d« 
San Remo” betitelt jich ein von Ernejt 
ZIiffot gezeichneter Artikel in der neue= 
ften Nummer der Barifer „Revue 
bleue“. Diefer Auffat, unter den Ein- 
drüden einer Reife nat) Sarı Remo 
entjtanden, hat umfo höheren Anfprucd 
auf Intereſſe, als ſein Verfaſſer, der 
den heutigen Verhältniſſen in Deutſch— 
land nicht ſehr ſympathiſch gegenüber— 
ſteht, ſich für den verſtorbenen Kaiſer 
Friedrich in Ausdrücken der höchſten 
Bewunderung ergeht. Durchgehends 
wird von “Frederic le Noble” ges 
Iprochen. AS fich der Autor San Re: 
mo näherte, fühlte er, wie ihn im Vor=- 
gefühl der Eindrücke, die ign erwarten, 
„eine heftige Erregung überfommt.“ 
„Später, al3-ih im Omnibus jaß, der 
mich unter dem Staub der Pferde und 
unter den Brifen des violetten Him- 
mel3 nach dem direft der Villa Zirio 
gegenüberliegenden Hotel Biltoria 
brachte, wich mir das Bild des Mär- 
tyrerfaifers nicht von der Seele" — 
heiß eS meiter — „und aud) an den 
nachfolgenden beiden Tagen ließ es 
mich nicht 108." „San Remo felbit,“ 
erflärt’der Autor, „hat abjolut feinen 
Unfprud darauf, ein mondäner Ort 
oenannt zu werden. Eine Menge 
Menihen fommen zu jeder Saifon 
verthin, die voller Verzweiflung einen 
legten Auffchub Des Todes, eine Kleine 
Srleichterung ihrer Schmerzen juchen. 
Leute, die jid amültren wollen, gehen 
hinüber nad) Frankreich; ſchönheits— 


trunfene Maler gehen an die eyszü= 


dende Hüfte von Monte Carlo oder an 
andere Punkte der Riviera, die nur eis 
nige Stunden weit cntfernt liegen. 
Rah San Remo fommt man nur, um 
zu Sterben. Die Landichaft, die von 
gelben Gefichtern und trojtlofen Kran 
teniwägelchen mwimmelt, erhält einen 
Anjtrih von Trauer. Die Hotels mit 
ihren Doppelfenjtern und ihrem über- 
triobenen Qurus gleichen mweiten Kli- 
nifen, und da man fo vielen Kranten 
begegnet, gewinnt man den Eindrud, 
ald ob man fih in einem ungeheuren 
Sanatorium befünde. Die Billa Zi- 
rio jelbjt liegt’ außerhalb der unrein- 
lihen Stadt zur Seite des Cap Bert. 
Sie ift durch die Hügel und Berge ge: 
gen ben Norbwind vollkommen ge— 
Ihüßt und aud genügend vom 
Meere entfernt, fodak die Stürme 
mit an, fie berankönnen. Es 
iſt eine der beſten Lagen San Remos. 
In Wirklichkeit ſetzt ſich dieſe Villa 
aus drei Gebäuden verſchiedener Grö— 


Be zufammen, die von einem einzigen 


zur - in 


 wUbendpoft", Chicago, Freitag, den 


Garten voll Kamelien und tropiſchen 
Pflanzen umringt waren. Dieſe drei 
Baulichkeiten hat man heute in drei 
getrennte Wohnhäuſer getheilt und der 


entzückende Garten hat für ein neues 


Hotel, deſſen geſchmackloſe Miethska— 
ſernenfaſſaden an Stelle der tropiſchen 
Pracht ſich erheben, den Platz hergege— 
ben.“ Bei dieſer Gelegenheit wirft der 
Autor die Frage auf, woher es komme, 
daß die Villa Zirio, ſo wie ſie von 
Friedrich III. verlaſſen wurde, nicht 
in deutſchen Beſitz übergegangen ſei, 
um das Andenken an den verſtorbenen 
Monarchen und deſſen letzten Winter 
feſtzuhalten. Die Villa hätte ſich in 
ein Muſeum umwandeln laſſen; man 
hätte auch ein Krantenhaus aus ihr 
ſchaffen können, meint Herr Tiſſot. — 
In warmen Worten rekapitulirt er 
ſodann die traurige Geſchichte der 
San Remoer Tage. Die erſte Erklä— 
rung des engliſchen Arztes, die der 
Kronprinz ſo heldenhaft hingenom— 
men, die Frage der Operation, die 
ſchriftliche Einwilligung des Kranken, 
der Streit der Aerzte am Krankenbett 
des Patienten, den Herr Tiſſot des 
ſchneidenden Spottes eines Moliere 
würdig erachtet, der Tod Kaiſer Wil— 
helms und die Abreiſe Friedrichs III. 
nach Berlin, alle dieſe bekannten Ein— 
zelheiten erzählt der franzöſiſche Au— 
tor ſeinem Publikum in Ausdrücken 
der höchſten Verehrung für den Ver— 
ſtorbenen. Sodann gibt er einige 
intime Mittheilungen über das dama— 
lige Leben der kronprinzlichen Familie 
zum Beſten, kleine Anekdoten, die, von 
den Leuten des Städtchens erzählt, die 
bürgerliche Einfachheit und Sparſam— 
keit der Familie Kaiſer Friedrichs 
kennzeichnen. So wird berichtet, daß 
die Prinzeſſinnen in den Läden, in de— 
nen ſie Einkäufe machten, genau da— 
rauf achteten, daß man ſie nicht über— 
vortheilte und daß mit jedem Mieths— 
wagen, den ſie benützten, vorher akkor— 
dirt wurde. Als Beweis der Liebe, 
welche der verſtorbene Regent bei ſei— 
nem Volke genoſſen, führt der Autor 
folgende Thatſachen an: Nachdem der 
Kaiſer nach den furchtbarſten Leiden 
im Juni 1888 endlich ſeine Augen ge— 
ſchloſſen hatte, liefen zahlloſe Briefe 
von allen Seiten des Reichs ein, die an 
den Gärtner der Villa Zirio gerichtet 
waren und ihn um ein paar Blumen 
aus dem Garten des Verſtorbenen ba— 
ten. Da aber die Villa Zirio kein bo— 
taniſcher Garten war und da die Blu— 
menbeete bald geplündert waren, ſo 
ſetzte ſich der Gärtner, ſchlau, wie alle 
Italiener, die ihr Geſchäft perjtehen, 
mit einem Blumenhändler von San 
Remo in Verbindung und feinaziger 
Auftrag diefer Art blieb unberüdjich- 
tigt. Die Verehrer des verftorbenen 
Katjers bezahlten ihr gutes Geld und 
erhielten dafür ein paar Blüthen aus 
San Remo, die, wenn aud) nicht im 
Sarten der Billa Zirio gewachfen, doch 
diefe SUufton aufrecht erhielten. Auf 
jolche Weije fam bald ein fleiner Han- 
del zu Stande, der auch heute no 
dauert und jedes Jahr ein paar hun- 
dert Franken einbringt. 


Nochtnals zwifhenftädtliche 
Bahnen. 


‚sn einer Befprehung der ausge: 
dehnteren Verwendung der eleftrifchen 
Zrolleybahn zur Verbindung bon 
Städten und Ortfchaften wurde an 
diejer Stelle jhon darauf Hingewiejen, 
daß den Dampfbahnen, die oft gerade 
auf ben Verkehr über furze Streden 
angemiefen find, daraus in Zufunft 
großer Schaden erwachfen dürfte, Die 
Dampfbahnen haben diefe Gefadr auch 
Ihnel genug erkannt und fie zumeift 
'da, wo fie an fie herantrat, nad) Kträf- 
ten zu befämpfen gejucht. In Penn: 
ſylvania wendete man fi an die Ge- 
richte und erlangte eine Entfcheidung, 
nach welcher den Irolfepbahnen die Be: 
nußung von Landjtraßen nicht zu ge: 
ftatten ift. Dadurch) [ob man der 
Ihnellen Ausbreitung eines Trolley- 
bahnneßes über den Staat einen Rie- 
gel vor, denn infolge diefer Entfchet- 
dung find in Pennfplvata die Trolley: 
bahnen, ebenfo wie die Dampfbahnen, 
gezwungen das Land für ihre Bahn- 
Itreden zu erwerben. In Connecticut 
entledigten ich die Stammbahnen der 
gefährlichen Gegner dadurd), daß fie 
die mit ihren Linien parallel laufen- 
den ITrolleybahnen auffauften und 
auf eigene Rechnung betrieben. 
fuchte man fi alfenthalben feiner 
Haut zu mehren, ohne darum aber den 


Vormarſch der Trollenbahn auf dem 


Felde des zmwifchenftädtlichen Werfehrs 
ganz hemmen zu fünnen. Im Gegen- 
theil, der Bau folder Bahnen — auch 
folder, die ınit Dampfbahnen in bdi- 
reiten Wettbewerb fommen werden — 
geht rüftig voran, und man muß fi 
faft wundern, daß die Eifenbahnge- 
felfchaften nicht noch, energifcher da- 
gegen Yront gemacht haben. So wird 
binnen wenigen Wochen eine Irolley- 
bahn zmwifchen Eleveland und Afron, 
Ohio, dem Betrieb übergeben werden 
fönnen. Die Entfernung ift ungefähr 
30 Meilen und die PBaflagiere werben 
ohne nochmalige Koften auf irgendeine 
der ftädtifchen Linien trandferirt mwer- 
den. Auch die ebenfall3 parallel neben 
einer Dampfbahn laufende und zwan- 
zig Meilen lange Trollegbahn zmifchen 
Cleveland und Elyria wird demnädjt 
fertiggeftelt werden, und ber Eifen- 
bahn vorausfichtlich, Scharfe Konkur- 
renz machen. So find namentlich in 
den -meftlichen Sentralftaaten eine 
ganze Reihe eleftrifcher Bahnen ge: 
plant, welche tleinere Stadte mit ein- 
ander verbinden follen, und bie dem 
Gefhäft der Stammbahnen mehr oder 
weniger ftarfen Abbruch thun müflen. 
Diefe Bahnen merben zmeifelsohne 


von großem BVortheil fein, und man, 
wird fich der neuen Errungenschaften |: 
freuen, e3 ijt aber auch mahrfcheinlich, | 


9 die guten Landonkel in Bezug 
auf ſie einſt noch rufen werden: Die 


Geiſter, die ich rief, werd' ich nicht los. 


Auch auf dem Lande ſollte man da- 
rauf bedacht ſein, 
immer eine gewiſſe Kontrolle über die, 
die öffentlichen Straßen benutzenden 


Verkehrsmittel zu wahren. 


So 


der Bürgerſchaft 


9* 


Ricks Freunde. 


Fraug. . Osgood, Leſter Park, 
ſchreibt ihm einen wichti⸗ 
gen Brief. 


Frau J. S. Osgood, von Leſter 
Park, Minn. ſchreibt wie folgt: „Ich 
kehrte letzte Woche von einem genußrei— 
chen Sommerbefuch im Oſten zurüd 
und fand natürlich mein Haus in einem 
Thredlichen Zuftand vor, wie e8 nun 
einmal immer der Fall ift, wenn man 
für einige Zeit verreift. Mein Mann 
brachte einige der Kleinen Probepadete 
bon Kirf’3 Eos heim, umd ich brauchte 
dDafjelbe zum Schrubben des Fußbo— 
dena und Reinigen der Anftriche und 
des Holzwerfe3, und mein Haus glänzt 
jegt mie ein blanfer Thaler, menn ich’& 
auch jelber jagen muß. E3 tft fo billig, 
verglichen mit anderen Wajch-Präpa- 
raten. ch bin Herrn Kirk jehr dant- 
bar, und E03 fol hiernach) feinen Ne= 
benbuhler mehr in meinem Haufe 
haben.“ 


KIRK’S EOS 


ift zu haben bei allen Grocerd. Zwei Grö: 
nen, 5 uıd 10 Gents. 





Lokalbericht. 
Humor eines Spitzbuben. 


Eigenartiger Beſuch beim Geheimpoliziſten 
Magnus. 

Der zur Zentral-Station gehörige 
Detektive-Sergeant John H. Mag— 
nus traute geſtern Abend ſeinen Au— 
gen kaum, als er mit ſeiner Gattin von 
einem kurzen Spaziergang fein Nr. 
3724 State Straße gelegenes Heim 
tieger betrat. Yn jehönfter Ordnung 
hatte er die Wohnung verlafien, und 
jegt lag Alles funterbunt durcheins 
ander. Die Schränfe und Kommo- 
denihubladen waren gewaltfam auf: 
gerifjen worden; Kleivundgaftüde und 
Leinenzeug lagen wüft auf dem Fuß 
boden umper, und fogar die Hofenta- 
Ichen de3 Herrn Gergeanten waren 
nad) außen gefehrt worden. Magnız 
mußte natürlich auf den erften Blic, 
daß Spibbubengefindel ihm einen un 
liebfamen Befuch abgeftattet Hatte; er 
machte unverzüglich der nächiten Poli— 
zeiltation Mittheilung von dem feden 
Einbruch, und nähere Nachforschungen 
ergaben alsdann, daß Werthfachen im 
Betrage von über $400 fortgefchleppt 
worden inaren. 

Bon dem Lanafinger fehlt bis jebt 
noch) jede Spur, doch hat diefer feinem 
Opfer jelbit einen wichtigen Anhalt3- 
punft hinterlaffen. Auf dem durdy: 
miühiten Schreibpult wurde nämlich 
ein an Magnus adreffirtes Briefchen 
folgenden Synhalts gefunden: 


„Werther Herr! ch erfehe aus vor- 
gefundenen Brieffchaften, daß Sie ein 
Detektive find. Ihre Silberſachen 
find bejjer, al3 man fie gewöhnlich bei 
Blauröden anzutreffen pflegt, und 
Shre Frau, das muß man ihr Taffen, 
trägt elegante Kleider. Sparen Sie 
fih die Mühe, die Pfandhäufer zu 
durchſchnüffeln. Ich werde das fti- 
bitte Gut in meinem eigenen Heim 
anbringen. 

Ein Einbrecher, der fein Gefchäft 
veriteht.“ 

Gin weiter vorgefunbenes 
chen lautete: 


„Nach dem Bertillon-Syſtem iſt je— 
der Spitzbube an dem Ohr wieder zu 
erfennen. Meine Ohren ſehen ſich 
ähnlich, wie ein Ef dem anderen. Jh 
bin 5 Fuß 6 Zoll groß, Tchlanf ae= 
wachſen und von heller Geſichtsfarbe; 
einen Bart trage ich nicht, außer wenn 
ich — der Polizei ein Schnippchen 
ſchlagen will. Ich trage ſtets nur die 
beſten Kleider, da ich ſie von reichen 
„Kunden“ erhalte. Meine Naſe iſt 
gerade und genau 24 Zoll lang. Au— 
gen beſitze ich ſo klar und ſo hell, daß 
ih einen “fly copper” joaar durd 
eine Mauer hindurch erjpähen fann. 
Vielleicht treffen wir uns einmal, ficher 
aber nicht vor dem Kriminalrichter.” 

Maanıız verwahrt fich jet porfich- 
tig die fpöttifchen Zeilen, um damit 
die Unterfchriften in den Eintragbü- 
ern der verfchiedenen „Onfel“ zu 
vergleichen. 


Zettel⸗ 


* Hilfa-Superintendent Ahlftrand 
bom QJurn-Departement der öffentli- 
hen Schulen hat, um jeinerEntlaffung 
zuborzufommen, feine Stelle niederge- 
legt. Ahlitrand ijt ein Schwede und 
Snhaber eines Anitituts für Maſſage 
und Heilgymnaftit. Turnlehrer Hein 
hat feine Stelle an den öffentlichen 
Schulen ebenfalls niedergelegt, um von 
nun an feine ganze Zeit der Chicago 
QJurngemeinde zu widmen. 


Aufgebaut 

Auf dem 

Soliden Fundament 

Reinen, reichen, 

Rothen Blutes, 

Ist die Gesundheit 

Echt und dauernd. 

Opiatische Mixturen, Betäubungs-. 
Und Nervenstärkungsmittel wirken 
Vorübergehend und schädlich 


Sarsaparilla 


Schafft dauernde 
Gute Gesundheit, 
Denn es 
Reinigt, belebt . 
Und bereichert.das Blut 
Heilt Skropheln, Katarrh, 
Rheumatismus, 
Nervosität, Schwäche, 
Dyspepsie. Probirt es. 
Hergestellt von C. L Hood & Co., Lowell, Mase. 81. 


Hood’s Pillen * Bechtiachzile * —F 


J 


Willkommen! 
Samſtag, 14. Dez. 


MILWAUKEE AVENUE, 


Willkommen! 


DIVISION STRASSE, 


Willkommen! 


Samftag, 14. Dez. 


ASHLAND AVENUE. 


Große Einweibungs- Seier 


unferes nenen Gebäudes, 


Eleganle Souvenirs. 


Pradtuolle Dekoralionen. 


Mufit von Tomafos Mandolin-Örcheiter 


P. S.—Unfer neues Gebäude enthält das fchönfte und bequemfte Herren- 
und Damen-Schuh-Department der Deftjeite. 


Nach Galifornien in Pullman: 
Touriiten-Schlafwagen. 

Die Bırrlington Route (6.,B. KO.R. R.) 
veranstaltet perjönlich geleitete Ercurfionen 
nach Californien, jeden Mittwoch) von Chi: 
caao abgehend. Durchgehende Wagen nach 
Galifornien, mit Teppichen, gepoliterten 
Sipen, Bettzeug, Toilettenzimmer ı. |. m. 
ausgeitattet; jede Annehmlichfeit geboten, 
Spezial- Agent auf dem Zug. Noute über 
Denver und Salt Safe. Sonmenjchein auf 
dem ganzen Weg. Schreibt un Pamphlet 
mit Meijebejchreibung an T. A. Grady, 
Greurjions = Manager, 211 Clark Str., 
Chicago. fi 


SRAND 


202-204 State Str., S.-W.-Ecke Adams. 


Spezielle Seierlags:Jeichenke 
zu 50 am Dollar, 


3 Herren Nidel- 
Uhren, Stem Set» 
ting, Stem Winds 
ing, quter ) 
Zeitmeſſer 
1.d. Eeid 4 
2. Nolled Gold» 
hrtetten, 5 (1 2 
Jahre ga» 9 
rantirt, nur Je 
83. 82.50, 32 Lint 
und einfahe Man« 
' De für 
* erren, rol-6) 2 
» led od. plain 2JC 
9%, 4x 


Krapatten » Nadeln 
für Herren, fancy 
Wufter, nah den 
* neueſten Ent⸗ 

« würfen einge= 
faßt, gute Arbeit. 


.. ur Sälite der regulären 
Taſchentücher Breite chen jeden Taſchentuch⸗ 
Einfauf von 81.00 gebeu wir ein jchönes, fein auäges 
ftattete8 Tafhentucd » Räjten frei—ohne irgendwel 
Unzeige baranf. 

En Hohlgejäumte oder 

latte Taſchentücher 
—8 Ränder, gut 
i8 zu 15c wertb, ( 
morgen 5c, Ic und 
SHandbeftidte Taſchen⸗ 
tücher m. Dionogramm, 
\  ftet3 506, 406, 2öc e 
a Werth, nur mor« J 
gen %öc, 1234 und 
Schweizer beftidte TZa- 
fhentüder, gezartte 
Kanten, Dratın wort, 
wertb biß zu 756, thats 


fahli zu jedem 
i din, % 
cren, eng ges 
bol3-Griff, 26 und : 3 


Preis | 

\ 25, 1% 

’ 83.00 jeidene Regenihirme für 
Regenfchirme —Sunei uns Deren nun \ 
rollt, Ueberzug und Zaijel. große Auswahl r 
von Griffen, ein wundervoller Bargain, Mo« l 05 
Nogramm gratis eingraditt. .nuuneeaunenanee 20 
$1 Gloria-Regenichirm, folide Geftel, Natur 9 

af uud os dot A 
CB BRENNEN: = en 5 ads ersehen w 


$ tl, Töe und 500 Glace-KörpersPuppe, 
— dateien 
vugen, ekr i i 

zur kin Rice 5 eltes Haar, jo jein wie es Jſ 
208 4plY leinene 
Männerftragen, 
neuefle Moden 
25t 4:ply leinene 


81.00 umd 75c feine 
ee A 
anch fFeiertags« 
Bie debiy Teineme Schagtein . 
anj&etten f. Mäün« 7 

ner, neuelte Moden. St ae * 
Salb + Strümpfe für mit Seide 

Männer, nahtlos, Se ausgenäht 


fhwarz u. lohfarbig. u : 
50c ungebügelte Männer- 
35 MännersPojenträger, Deniden. doppelter 


it Atlas inen« 
gearbeitet. we. 
1 ⸗ Romeelhaar und Natur 
Sinber-Üinterzeng. net gemiicht, Seide 5 
von % für größere Kae DON SI [ 
Eine püb 
en neh a 
a ein Weihnagissbeigeng" "71 der Gchad 
‚00 dfiiche Glace-Handihu 
rt Harben, Daflend für eine orig, 08 
Bbnigim 2.46 0.0. + nf an anbauen 


als: 
—F 


h· Schadtel 


82.00, 81.75 und 91.50 Glaee ⸗Saudſchuhe fur 
Männer, gefüttert oder ungefüttert, Melzrücten, 
geteögni zum vollen Preife verkauft, hut 

‚6% un 


25t und S5c reinioollene Mittens. 
%* — 


Nachmittags und Abends. 


·X 
7 


ars, . at, 


D, | KEMPF & LOWITZ, 


u 
A/ * 


N 


© 
N 
D 


Ich erhielt dieſen 
zum Roltenpreis, 
und Ihr fönnt’s auch 


— von — 


KASPER & BARNES, 


Iumeliere, 
MeBilers Iheater:Gebäude, 


LINCOLN THEATRE. — Deulfdes Theater. 


Beginnend nädften Sonntag, den 15. Dez.: 
j „Das rechte Wort am vechten Ort.“ 
Wiederholungen der großen Erfolge der Schlierjee'r. 


‚‚Die Sclierjee'r Bauern-Theater- 
Geſellſchaft.“ 
REPERTOIR: 
Sonntag, den Ay Anstragjtüber'!.“ 
„Jägerblut.“ 
an eriten Maie: 1 u 
„Der rothe Hannitel. 
wittwon „‚Der Progenbaner.‘‘ 


Dounerftag „5 lieſerl von Schlierfee.‘“ 

Bum erften Mal: ; Reviätt 
„Der Schlagring. 
„Aügerblut.“ 


Abſchieds · Vorſtellung 
„Der Herrgottsihniger von 
Ammergan.‘‘ 


Montag 


Novıtät! 
Dienitag 


Freitag 


Samfta 
Matines 


Sam ſta 
Ubend- 


opuläre Preiie: Bon 15 Gents bid 1 Dollar. 
* — Rebuzırte Matinee-Preife. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Bekrmnten_ die traurige a. 
dab mein geliebter Gatte Henty Menibing 
von Arlington Heights am Mittwoch, den 11. De: 
zember geitorben it, im Witer don 73 Jahren, 
Monaten und OD Zugen. Die Beerdigung finder 
ftatt am Samitag, den 14. ZBmen zu g, 
in Arkington Keight3. Die trauernde Gartin: 

’ Mary Meniping. 


Geftorben: Donnerflig, den 12. Dezember, 

. Schloß, im ter vom 65 Jahren, Beerdis 

Findet fratt am Sonntag, den 15. Dezember, 

30 Uhr DVorm., vom jitvijihen Witenheim, 
Drerel Ave. und 62. Str., nad Waropeim. 


Danfjagung. 


I 


Freunden und Welanmten ſowie dem deutihen | 


Frauenslinterftügungsperein „Irabella“ und -beions 
ders dem Paſtor Yorfter meinen berzliditen Dunt 
für die Theilnahme am 


Begräbniß meines Lieben 
Dannes. la 


lara Koening 


EGKHART & SWAN’S 
AXXX BEST 


macht weißere3, reineres, wohlihmedendereö und mehr 
Brod als jedeö Andere. Harier Dakota Bei 
Abjolut zuverläjfig. Bei Händlern. f 


Sergeftelt und im Zöholefale bei 
ECKHART & SWAN, CHIC 


CAL IN Opern- 
—RA 


oldene Brillen, Augengläſer und 
Ketten, boresetten, ddſbw 


LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 


Gröhte Auswahl Ricdrigfte Preife. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str, 


gelet die Sonntagsdeilage der AbendpoR, 


» —“⸗ =“ 


General-Agentur, 


155 O0. WASHINCTON STR. 


Schiffskarten 


xtra billig. 
GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 850) aniwärts 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundesigenthunn. 


Abftrafte unteriuct. 
Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 
Vollmachten ausgefertigt. 


Deutſches Konſular— 
und Rechts-⸗Bureau 


(ſtaatlich inkorporirth. 


Oeffentliches Notariat. 


K. W. KEMPF, 
Rechtskonſulent. 


155 O.: WASHINCTON STAR. 


Sonntags oifen bis 12 Ihr. 


Weihnadıts- 


GELD-SENDUNGER !! 


nad Europa frei in’d Haus bejorgt. 


5 u ten u. ij. w. f u, 
Erbſchaften, Bar binig ae 


Schiffskarten! 


über alle Zinten au billigften Breiien. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Eir. bw 
Sountags offen von 10-12 Uhr Bormittagß. 


Extra Billig 


jest nad) und von Europa. 
Na — det 


AntonBoeneri 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechlskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.⸗Ungar. 
Konſulate 
Regiftrirter Öffentlicher Notar. 


Erbidafts - Einzichungen 
Spezialität. 


Sechſel, SEreditbrie fe und auslandiſche Geld⸗ 
ſorten zum billigſten Zurſe. Bollmachten 
mit konſulariſchen Seglaubigungen prompt 
beforgt. Boftauszahlungen. Geldes zu vers 
leihen und Hypoiheten zu verfaufen. U. © 
Beliepäfie. bw 


Geehrte Damen! 7 


9a lage nicht, daß ih meine Damenhäte bil- 
Tiger verfaufe, al fie wertb find, aber was ich mit 
Beitimmtheit behaupte. und was m 
Känferınnen zugeftchen, 2 das. dab 5 
menbüte jehr |gon und geihmadvoli garnirt find. 
und da e jede Dame in meinem Store eimen 
oldden Hut findet, der ibr paht und dem fie gerabe 
zu einem ichr fonvenirenden Dreiie. 
Sailorbüte von 50€ an b jelthüre von 81.25 an 
Belouette-Hüte von 82. v am. lWomfrm2m 


PAULINA KLEIN, 404 Milwaukee Ave. 


alle 


» gefet die Sonntagsdeilsge der Adcndpofs 





Dur 


Z — — 
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Lokalbericht. 
Politiſches. 


Eine neue Aufgabe für die Civic Federation. 


Herr William A. Giles hat am letz— 
ten Sonntag in einem offenen Brief 
an Gouverneur Altgeld die Civic Fe— 
deration vor den Angriffen in Schut 
Yu nehmen gefucht, welche der Gouber- 
neur gelegentlich der Freilaffung bon 
MeNulty-und Chapman auf Diefe pro- 
minente Körperfchaft gemacht Hatte. 
Der Gouverneur antwortet jeßt auf 
diefen offenen Brief. Er wiederholt, 
dap die Civic Federation ich bon re— 
publifanijchen Politifern habe miß- 
brauchen lafjen; daß feit vier oder 
fünf Jahren die Rechtspflege in Coo! 
Sounty bon republitanifcher Seite im 
intereife der Parteipolitik proſtituirt 
iweden fei.' Der Gouverneur fügt hin- 
Su, er habe auch in viefem Falle wir 
bet allen feinen Amtshandlungen nur 
gethan, was er für feine Pflicht erach— 
te; die Beurtheilung, welde feine 
Handlungsmweife im Publitum und bei 
der Brefje finden könnte, habe bei jei- 
nen Erwägungen feine Rolle gejpielt 
und fünne ihn überhaupt nicht beein- 
fluffen. Herr Giles fpreche davon, 
„daß die Faulniß, die Korruption und 
„dab Fäulnik, Korruption und Plün- 
derung3-Methoden das öffentliche Le- 
ben tennzeichnen.” „sh ſtim— 
me hierin mit Ihnen überein,“ 
fchreibt der Gouverneur, „aber 
laifen Sie mich fragen, mer ber- 
urfacht diefe Faulniß, diefe Korrup- 
tion? Doch nicht die Armen, nicht Die 
aroßen Maffen des Voltes; es ijt Die 
fortumpirende Hand des NReihthums, 
die, wie infam auch die Arbeit fein 
mag, die fie verrichtet, tet mit dem 

geriöns der Nefpeftabilität beflei- 
etäft. Sie müffen wir zum großen 
Theil ala Urfache der uns vernichten: 
den Korruption betradhten. Wir ha- 
ben in den legten Yahren das bemer- 
kenswerthe Schaufpiel beobachten 
fönnen, wie Leute, die große Anfprü 
che auf NRefpeftabilität erheben, Steu 
er-Afjefjoren und Gemeinderäthe be- 
jtachen, öffentlihe Weamte ihrer 
Pflicht abwendig machten und gejeb- 
acbendeKörperfchaften in dvenSchlamın 
hinabftießen; und nachdem fie, im In 
tereffe perfünlichen Vortheils das Al- 
les gethan, fahen mie fie fish herum- 
drehen und Geld zur Verfolgung un- 
bedeutender Gejegesübertreter bei— 
fteuern; menn Gie die Lilten Derer 
durchgehen wollen, welche die großen 
Summen gezeichnet haben, Die hre 
Affociation aufgebracht hat, jo werben 
Sie unter ihnen Leute finden, die Af- 
tionäre bon Korporationen find, w2l- 
che in Chicago und Springfield Geld 
ausgegeben haben, um die Geleigebun: 
nac) der einen oder der andern Seite 
zu beeinfluffen, welche Geld zur Kyı= 
rumpirung bon öffentlichen Beamten 
ausgegeben haben, um untehhmäßia: 
ortheile zu erlangen, und welche dann 
ideen Aftionären die Früchte zufont- 
men ließen, die fie durch Beltehung 
und Korruption erlangt hatten. -- 
Tale Hhre Affociation b 


wirklich 
wünſcht, etwas von dem großen Un— 
recht unſerer Zeit gut zu machen und 
unſere geſellſchaftlichen Einrichtungen 
vor der Zerſtörung zu bewahren, wes— 
halb gehen Sie denn dem Uebel nicht 
gelegentlich auf den Grund? — Laſ— 
ſen Sie mich zum Schluß ſagen, daß 
es nicht die kleinen Uebelthäter, nicht 
die großen Maſſen ſind, welche irgend— 
wo Regierungs-Einrichtungen zerſtö— 
ren; in allen Ländern, zu allen Zeiten 
und bei allen Völkern haben ſtets ge— 
wiſſenloſe und unehrliche Mächtige mit 
Hilfe der Vertreter gelehrter und halb— 
gelehrter Berufe dieſe Arbeit gethan: 
die Klaſſe, welche die Räuberei mit Re— 
ſpektabilität umkleidet, die Beſtechung 
mit Anmaßung und die Korruption 
mit Patriotismus.“ 

Herr Giles ſagt, er habe dieſenBrief 
ſchon mehrmals durchgeleſen und er 
würde ihn noch eingehender ſtudiren. 
Es ſei eine ernſte Sache um die darin 
enthaltenen Angaben, und er würde 
das Schreiben dem Federations-Aus— 
ſchuß für politiſche Angelegenheiten 
zur Beſchlußfaſſung unterbreiten. 
Mouverneur Altgeld befindet ſich 


Town, Honey!” 


fun 
Mehl 


Die Sorte, welche ** Die ſchmack⸗ 
hafteſte, angenehmſte, ſtärkende Nahrung für 
Winter-Welter ſind Pfannkuchen von Aunt 
Jemima’s Pfannkuchen-Mehl gemacht. 


Hauptftügen des Lebens, ſind ſeine Beſtand— 

theile. Ihr Grocer hält es. Man hüte ſich 

vor a E3 wird nur in roihen 
t. 


Packeten verkau 
Sier ift unfere Garantie. 

Kaufen Sie ein Diet ded echten Aunt Jemima’s 
jelbit aufgehenden Pfannkuchen Mebls, und wenn Sie 
nicht finden, das e& die beften Piannfuchen macht, die 
&ic je gegefjen haben, dann bringen Sie die leere Büchje 
Shrem Gröcer zurint, geben Zhren Namen an und er 
kaird Ihnen das Geld zurüdgeben und e8 uns anrechnen. 


4 Wiſſenſchaftlich präpatirt und nur fabrizirt von 
®. T. DAVIS MILL 60., St. Joseph, Mo. 
\ Schiet uns 4c in Voftftantps für die Lebensgeſchichte 
\ der Aunt Jemima und ihrer Pidaninny- Puppen. 


Schwarzwälder 


EAU CH Kudud : Uhren, 
* A Goldene, silberne und “filled” 
Gefafte und loje 
Diamanten. 


Saffungen für lofe Diaman- 
ten werden nach Zeichnung 
bejonders angefertigt. 


Alle Uhren und Schmucfjachen werden unter 
vollerGarantie und fehr preiswürdig verfauft. 


GEO. KUEHL, 


{ 184 Randolph Str., 
7 
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feit geitern- in Chicago: Es wird be⸗ 
hauptet, man arbeite innerhalb der 
demokratiſchen Partei-Organifation 
daran, ihm die einſtimmige Wieder— 
Nomination für das Gouverneurs— 
Amt zu verſchaffen, um ihn auf dieſe 
Weiſe zu zwingen, für die nächſte 
Herbſtwahl an der Spitze der Partei 
zu bleiben. 

Mayor Swift iſt geſtern aus Waſh— 
ington zurückgekehrt. Er weiß nicht 
zu ſagen, weshalb der republikaniſche 
National-Ausſchuß es abgelehnt hat, 
den Partei-Konbent nach Chicago zu 
verlegen. 

Ad, Merchant will am fommenden 
Montag im Stadtrat) beantragen, 
daß den Straßenbahn-Geſellſchaflen 
verboten werden ſoll, von Fahrgaſten 
die keine Sitzgelegenheit bekommen, 
— * als 3 Cents Fahrgeld zu kollek— 
iren. 

Ald. Schermann mußte geſtern im 
Verfammlungslofal - einer norwegi⸗ 
ſchen Kirchengemeinde an der Ecke von 
Erie und May Straße norwegiſchen 
Bürgern Rede darüber ſtehen, wie er 
dazu gekommen iſt, die jüngſte Yerkes 
Ordinanz im Stadtrath einzubeingen. 
Er gab an, daß er das nur gethan ha— 
be, um Kontrolle über die Maßregel 
zu behalten, da ihm Herr Yerkes fur 
die Dienftleiftung verfprochen hütte, in 
der May Straße — für die beiläufig 
in der Ordinang ein Wegerecht ver: 
langt wird — feine Straßenbahn 


zu bauen. Die verfammelten Wähler | 


gaben Herrn Shermann zu verftehen, 
daß er ich als politifch tobt betrachten 
fönne, fofern Herr Yerkes dieſes an— 
gebliche Verfprechen nicht halte, 


Berliner auf Reifen. 


Ziemlich „abgetafelt“ Tangte geitern 
Abend ein mit Spreemwaffer „getoofter“ 
deutfcher Seemann, Namens Paul 
Prog, nach fünfzehnwöchentliherWan- 
berfchaft au San Francisco hier an 
und bat in ber Zentral-Station um 
borläufiges Unterfommen. Er hatte 


Nordwest- 
Ecke 


Der uroße 


de ganze Strede auf Schuſters Rap⸗ 
pen zurüdgeleat, und wenn auch hier 
und da der Magen etwas Inurrte und 
das heimathliche Lienchen gefungen 
werden mußte, das da lautet: „Schud 
und Strümpfe find zerriffen, durch 
die Hofen pfeift der Wind“, ven echten 
Berliner Humor verlor unjer Paul 
niemals und diejer hielt ihn jtets „über 
Wafler“. Proß verheuerte fih am 1. 
Januar d. $. in Hamburg auf einem 
englifchen Segeljchiff für deffen Fahrt 
nad ’Frisco, erhielt, dort angelangt, 
feinen Lohn ausbezahlt und verjus 
beite diefen dann nach Theerjadenart. 
Mit dem lehten Nickel in der Taſche 
machte ſich der Seebär auf den Weg 
nach Chicago, in der Hoffnung, hier 
ſtetige Arbeit zu finden. 

Der Zugereiſte ſchlief in vergange— 
ner Nacht in der Oſt Chicago Avbe.⸗ 
Polizeiſtation. 


Freigeſprochen. 


Der vor einigen Tagen verhaftete 
ehemalige Gerichtsclerk James B. 
Hoyh, welcher beſchuldigt war, in ei— 
nem Erbſchaftsprozeß als Geſchwo— 
rener Beſtechungsgelder angenommen 
zu haben, iſt geſtern von Richter Payne 
wegen Mangels an direkten Schuld— 
beweiſen freigeſprochen worden. Im— 
merhin waren jedoch im Verlaufe des 
Zeugenverhörs hinreichend kompromit— 
tirende Ausſagen gegen Hoy gemacht 
worden, um dem Richter Veranlaſſung 
zu geben, die Handlungsweiſe des An— 
geklagten mit den ſchärfſten Ausdrü— 
cken zu bezeichnen. Richter Payne er— 
klärte, daß endlich einmal Mittel und 
Wege gefunden werden müßten, um 
beſtechlichen „Geſchworenen-Schma— 
rotzern“ ein für alle Male das Hand— 
werk zu legen. 


Iſt die rechtmaßige Beſitzerin. 
Nach mehrtägigen, vor Richter Hut— 
chinſon geführten Verhandlungen iſt 


geſtern Nachmittag der von Frau Sa— 
rah Grant gegen die Chicago, Mil— 





maufee & St. Baul = Bahn ange: 
ſtrengte Prozeß, bei dem e3 fi) um pen 
Bejig eines Streifen Landes handelte, 
zu Ungunften der verflagten Partei 
entjchieven worden. Die Bahngefell- 
Ihaft Hatte das betreffende Land vor 
eima zwanzig Xahren von einem ge: 
mwiffen %. N. Hardin gefauft und feit- 
dem regelmäßig ihre Steuern für ba&- 
felbe entrichtet. Trogdem gelang es der 
Klägerin, die zur Zeit in Canada 
wohnt, den Nachiveis zu führen, daß 
nur fie die rechtmäßige Beligerin des 
umftrittenen Grunpftüdes fe. Das 
legtere hat übrigens gegenwärtig fei- 
nen bejonderen Werth, wird aber aller 
Vorausfiht nach in fpäteren Jahren 
bedeutend im Preife fteigen. 


Gedenft der Armen. 


Das Direktorium der Handfertig- 
feitsfchule für Heimathloje Knaben 
(Training School for homeless 


| boys) zu Glenwood, in der zur Zeit 


etwa 300 Zöglinge verpfleat und un- 
terrichtet werden, hat einen Appell 
an alle mildthätigen Bewohner Chi- 
cagos und Umgegend zur  Beifteuer 
von Meihnachtsgefchenten erlafen. 
Kleidungsjtüde, Bücher, Spieljachen 
aller Art find jehr mwillfommen, um 
den armen verlaffenen Knaben ein 
fröhliches Feit bereiten zu fünnen. Ul- 
le Gaben find unter der Wdreffe: 
„Zraining Schoo! for homleß boys, 
Glenwood, Coof County, IU.“, einzu- 
ichiden. Für den Philanthropen bie- 
tet jich hier ein dantbares Feld zur 
Bethätigung jeiner Nächitenliebe. 

* Michael Beder, ein Fuhrmann in 
Dienſten des Eiſenwaarenhändlers B. 
Budinger, wurde geſtern an Went— 
worth Ave. und 35. Str. bei einer 
Kolliſion ſeines Gefährtes mit einem 
elektriſchen Straßenbahnzug auf das 
Pflaſter geſchleudert und trug hierbei 
ſchmerzliche Hautabſchürfungen davon. 
Es iſt dies ſchon der vierte Unfall auf 
jener Straßenbahnlinie. 





Dezember . 


> Don Männer:-Anzügen, Männer:leberzichern und Männer: Mifters 


it der Mittelpunkt des allgemeinen nterelles - 


- folche Werthe 


State und . 
Jackson Str. ® 


- Jolche wirkliche bona fide - Bargains 


in durchaus neuen und tadellos gearbeiteten Kleidern jind nie vorher in irgend einem anderen Geſchäfte 
in ganz Amerika offerirt worden. 


Die Anzüge zu 8S10. 00— 


ſind aus wirklichem 18 Unzen importirten 


reinwollenen 
angefertigt. 


ſchwarzen Clay 


Worſted 
Die Sorte, die ſich ein gan— 


zes Jahr gut trägt und gut ausſieht—ſie 
ſind gefüttert mit beſter Qualität Prinzeß 


Serge—Seidenfutter unter dem Krag 


en 


Sack, Frock und doppelbrüſtige Facons — 


815 kaufte niemals einen feineren A 
in irgend einem auderen Laden —für 
ſen Verkauf 


810 


nzug 
die⸗ 


Die Veberzicher zu S10— 


Sind aus den beiten ‚Royal Kerfey” gemaht—durchaus reine Wole—blau und jhwarz—beide garantirt als 
durchaus ejtfarbig—ausgejtattet mit hodjfeinem Italian Cloth Body: Futtr—und Skinner’3 garantirten 
feidenen Nerınel: Zuttr—Sanımt:Tajchen und Seiden Sammıt:Kragen—leberzieher, die jogar zu 815 wahre 


Wunder von Bargains jein wiirden—für diejen Verkauf 


The Hubs Ausitattungswanren-Dedt, 


Raud):Jadets. 


50 feine Eiderdaun Naud-Jacet? — in 5 verichiedenen 
» „ Harben — hübjich mit Eaymınt eingefaßt an den Kants 


de ten, Vermeln und Tajden — 


36.00 au derswo ⸗ 
hier Samſtag für 


40 feine ganzwollene Tricot 


fhmwarz md: weinfarbig — elegant init 
geiakt— Lie bezahlen 87.00 dafite 


tn anderen Läden — 
bier Sanıftag für 


5) andere Arten — einichließlich der meueften und eles | 
ganteſten Erzenguiffe von Amerika’ und 
Y berühmteſteu Fabrikanten — zu 87.50, $10, $12.50 bie 
815 fürdie feinften aus reinieideuem BSvokat, die in jpeziellen Ausftattungss 


waarenstäden 30 Prozent mehr foiten. 


Antleide:Gowns und Bade:Roben. 


Bi 50 feine englifche Ankleide-Gorwns, die für 815.00 verfauft wurden — 


Ben ettond vergriffen find, 


da die Srö 


9 werden fie ausverkauft 


* 
arena 


N 40 feine Eiderdaun-Bade-Noben — 5 Farben zur Auswahl— 


5 überali zu $6.00 verkauft — 
J im Hub am Samſtag 


Ein ſehr feines Aſſortiment 


— won — 


| Rauch-Sels für Herren. 


Weisen, Mais und Reis, die drei | ® 


ur) m 

54.50 
Rauch-⸗Jackets — in blau, 
Atlas ein⸗ 
m 


53.00 


Eurova’s 


im Qub für 


1.98 


Manicure Sets in Plüfch« und Eelluloid-Käithen, volitändig 
im jeder Hinfict ud in anderen Läden zu $2.50 verfauft, 


Käſtchen für Herren-Kragen und Manſchetten. 


Aus dem feriſten engliſchen Sohlleder gemacht, die beliebteſten Grö⸗ 
hen und Façons, nirgends mit 81.50 zu haben, 


Die Nifters zu S10.00— 


Sind aus 36 Unz. Jrijh Frieze in schwarz 
und Orford—jeder Naden it reine Wolle— 
rauhe Ränder—feines fancy Worſted Fut— 
ter — Sammet-Taſchen — Irdu Frame 
Aermelfutter — vorräthig in Größen, 
welche jowohl Männern gewöhnlicher Sta: 
tur paljen, al auch großen, ertra jtarfen 
und jogar den allergrößten Männern— 
815 würden faum ihresgleichen anderswo . 
finden—für dıiejen Verfauf 


$10 
$10 


ofjerirt fiir Samjtag außerordentliche Werthe in Yeiertags- 
Waaren, zu Weihnahtsgeichenfen für Herren pajjend. 


Toilettenkäſtchen 
und Manieure Sets. 


Feine Leder Herrentoiletten⸗Käſtchen, 
enthalteud Kamm, ebenfalls Haar—- 
Zahn- und Nagelbürſten, anderswo 
die $1.75 Sorte, hier zu 


98 
51.48 


98€ 
52.48 


Feine feidene Plüſch-Albums. 


Die neuejten Jdeen in Weihnacht3-Albums, auf hHübjchen und 
und dauerhaften Geftellen, durch und durch qut gemacht umd 
reich ausjehende 85.0) Albums, Samiftag für 


Andere Moden in Plüfh und Gelluloid, meue und Ihöne Wanren, befonders 


für den Hub gemadt, ein prüctiges Ajfortiment zur Auswahl und alle zu jehr 


niedrigen Preifen. 


In Plüſch- und Celluloid-Käſten — reid) mit 
Atlas gefüttert — enthaltend Zigarren- und 


Cigarettenſpitzen, Pfeife, Streichholzdoſe u. ſ. w. 


— ein wirklicher 85-Artikel — für nur 


82. 25. 


Seidene Taſchenkücher, leinene Taſchentücher, Taſchentücher 


mit Initialen für Männer und ſeidene Halstücher— 


Feine ſeidene Taſchentücher mit Initialen für Männer, ſehr groß—ſchwere Seide —überall 75c— 


im Hub für 


Reinleinene Tajchentücher für Männer—mit gejtidten Anitinfen—breiter Hohliaum—nirgends fiir weniger 


a 


alö 35c verfauft—hier nur 


N Reinjeidene Herren: Halstücher--erira groß—ertra fein—neueite und eleganteite Muiter—regulärer 


Y reis 2.0 —-Samjtag 


für 


25C 
51.39 


Kauft nirgends, bevor Ahr nicht fowohl die Tajchentücher wie Halgtücher im Hub gejehen Habt—denn fo 
vollfommene Qualitäten zu jo niedrigen Preijen, eriftiren in feinem anderen Geichäft. 


sine Scidene Negenihirme. 


Glegante Spazieritöde. 


Sümmtliche correkten Moden in Naturholz,geichnigtem Elfenbein, eingelegten Berlmutter- und 
gold- oder filberverziert. Griffen, zu Preifen, welche auf diefem Markt nicht ihres Gleichen haben. 


Eich eng rollende jeidene Re 


—— und feinſte 


85.00 Werth für 


Mobiſche Spaziertöde—mit Gold:, Silber: 
Verzierungen, BL.50 bis zu. ............................. 


U Unfere Auswahl von Salsbinden 


ift ein Wunder von gutem Geihmad und Eleganz—ein verblüffendes Ajjortiment von amerifanijchen und eng- 


lichen Halstrachten der allerjeinften Sorte—zu 50c, 81.00 und 31.50 


Umerreiht in der Welt zu diefen Preiſen. 


> genſchirme — mit Stahlſtöcken —modiſche Naturholzgriffe — 
für Damen oder Herren—bdie gewöhnliche 83-Sorte—im Hub für 

ne jeidene Schirme— Sterlingjilber- Verzierung und Gongo- und Weichiel: 
viffe, für Damen und Herren —der Non-plus-ultra Regenſchirm iu Qualität u. Yagon, 


und fein gefehnigten Elfenbein = Grifi- 


$1.98 


53.48 
$7.50 


$1.50 


„Abendpoft«, Chicago, Freitag, den 13. Dezember 1895. 


ie8 ift Fein jogenannter Fener:, Banferott:, Weber: 

laden: oder Fünfundzwanzig und dreiviertel Gent3 

| am Dollar:Berfauf. Auch wird er nicht unter ange: 

IE nommenem Namen geführt oder auf Befehl des Gerichts, 

| oder werden irgend andere Borjpiegelüngen angewen- 

a det, um Leute nach unjerem Geichäft zu ziehen, um fie 
1 dann zu beihwindeln oder zu betrügen. 


Weshalb wir.... 


Veberzicher, Wlfters und Männer: Anzüge verlaufen. 


Für 


Mir jedes Mleidungsftüd, das wir verkaufen, 


in unferer eigenen Fabrik von den geichidteiten 


$1.70 
$2.50 
54.50 


laſſen. 


Zeichnern, Zuſchneidern und Arbeitern herſtellen 


Wir an die größten Retailhändler neun Zehntel 
aller Kleider verkaufen, die wir fabriziren. 


Indem wir das Wholeſale- und Retail-Geſchäft 
unter einem Dache vereinigen zu denſelben Aus— 


lagen, wir im Stande ſind, den Retailern von 


87.00 


Kleidern mit kleinerem Profit zu verkaufen. 


Weil wir unſer eigenes Produkt von Kleidern 


| $10.00 
| $12.00 


und 


| 515.00 


zu Ichiden. 


ebenjo billig in Retail verlaufen können, ala 
Ghicagoer Retailers einkaufen. 


Mir Diejes Department zu einem bleibenden zu 
machen beablichtigen und folde Werthe liefern 
werden, die jeden Käufer eine Anzugs oder 
Ueberzieher3 veranlaiten, jeine Freunde zu ung 


Wir haben einige extra feine, gut gemachte und Ihön aus: 


geitattete Röde und Weiten, welche uns von $12.00 bis 


825.00 hHerzuitellen koiteten. 


J Für Geiſtliche, 

J Uerzte, 
Advokaten 
und Geſchüfts⸗ 
leute. 


Clay Diogonals, 
und ſchwarze Cheviots. 


macht. 


Es ſind importirte ſchwarze 
importirte ſchwarze und graue Vicuna 
Viele davon ſind mit Skinner's— 
Seide gefüttert und alle nach der neueſten Mode ge— 


Wir werden dieſelben zu den wunderbar niedrigen Preiſen von 86.00 bis 812.00 verkaufen. 


Wir glauben nicht, daß Sie dieſelbe Qualität anderswo für weniger als 815.00 bis 825. 00 


kaufen können. 


Keine Waaren im Retail-⸗-Departement nach außerhalb Chicago's verfandt. 





WORK BROTHERS & CO.,, 


Fabrik und Verkaufsraum, Ede Market und Ban Buren Str. 4 





morgen 
Abend, 





Offen 
Abends bis 


Weihnachten 


DezemberLager-Verminderungs-Verkauf von 


Hänner-Kleidern . . 


nes gegenwärtigen Beitandes reduzirt fein. 
benugt, billige Gelegenheit3-Einfäufe zu machen. 


Die allergrösten Berlodungen. 


Bis zum 1, Januar muR unjer Kleider-Vorratd anf ein Biertei ſer⸗ 
Viele Geſchäfts-Veränderungen, die kürzlich ſtattſanden, haben wir dazu 
Dadurch iſt unſer Lager viel größer als es gewöhnlich iſt geworden, aber wir ſind 


dadurch auch in der Lage, Werthe zu offeriren, die einfach Wunder der Billigkeit ſind. — Der Vorrath iſt rieſig, aber 
die intelligenten Käufer werden ihn zu dieſen Preiſen bald wegtragen. 


Männer-Kleider. 


Müänner-Meberzieher, sn in 


Cheviots n. ein⸗ 
fache Caſſimeres. Fly Fronts. breiter Sammt⸗ 


tragen, fein paflend, veaulärer Werth au gs 
a 38.50, bei diejent Berfauf für 56.00 


A * . blauſchwarze Ker⸗ 
Ai Münner-Üeberzieher, 15. aut uur 
SE lerer Ränge, einfachfnönfig, yly Fronts, gırantirt 


zeine Wolle und echte iyarben, ver. && 8 
Merth $12.50, bei diejent Berfanf.... 89.50 


Männer-Meberzieher, Kisiatereriens. 


tieiblaue Kevieys, 
gemacht und ausgeftattet wie irgend ein jhneider- 
gemtadhter Rod, der da3 Doppelte koitet, wirklicher 


en 21808 


n -IrtE dunkle Orford gemiichte 
Männer-Uliters, &ajiimeres, ftarfes 
Kamıngarnfutter, Schuitt 54 ZoA laug. mit Kragen 
warme, elegante, dauerhafte Röde, ihres Gleideit 
ift nie mer 89.50 verfauft worden, 6 00 
bei dierem Verkauf für. ........ RENTE + 


„= 9 ſchwarzer Biber. Ox⸗ 
Minner-Mliters, ford und braumes iri- 
fche3 Spriege, jede Faier it Wolle, feines Kamm- 
garn- und gFarıners Satinjutter, große Kragen. 45 

Zi Zoll lang. eleganter Werth zu 813.50, Sg 98 
’ für diefen Verkauf. „..-uuneeceenenee De 


4 warze uud Orford iriſche Frieze. Clay Worſted⸗ 
Männer⸗AUlſters, —— geichneidert, Feine bejleren Sorten don 
Ulfterd gemacht, warm uud dauerhaft, ausgezeuhneter Werth “15 00 
zu 325.00, bei diefem Verkauf jegk füt..unuun onen nennen 0 9 + 

4 * J ungefähr Wo Paar. fanch Kammgarne und gemiſchte 
Männer⸗Hoſ en, Theviois. dauerhaſt gemacht und aus— 89e 
geitattet, großer Werth zu 81.50, bei diejem Verkauf 


* importirte ſchottiſche Tweeds. hübſche Streiſen und 
Männer Hoſen, 


Heine Checks ganz ſchneidergemacht * 
werth 8. 00, dei dieſein Berkauf für 2.98 


Männer-Unzüge . . - 
zu großen 
Serabjegungen. 


‚I 2 Größen 34 bi 42, g& 
Münner-Anzüge, ic Error, sau 
und fhwarze Gheviois, durhaus aut gearbeitet, 
uter Echnitt, regul, Werth $7.00, 
zember-Räumumgs» Berfaujäpreis % + 
Reinwoll. Scotch Ehe 


Männer-Anzüge, biot?, garantirt frei 
von Bauntwolle oder Shoddy, bübide Milhungen 
und Heine EChedö, ertra gut gemacht uud garan- 


tive, regulärer Werth 810, zu diejem 56.50 


Verkauf für 
3möpf. Gutawayyrads 


Männer-Anzüge, und doppelte Sads 


echter Elay Diegonal WBorjted, garamtirt nicht 


veridjießen oder zu b 10.00 


brechen regu⸗ 
larer Werth $15, zu diefem Verkauf 
Feine importirte jdhot- 


Männer Anzüge, Fi" mau u antr 
reibigen Sads und London fFrads, unfihtbare 
Etreifen, gebrodene Plaids und kleine Checks, 
feinfte meider-Arbeit, 
Anzug, —— Werthe 318 uud 
32V, zu diefem Ausverltaui 


IK — 


—X * 
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SRÄRÜ 


vollfommen figender 


511.98 


Knaben-Kleider. 


Knaben: Anzüge, 5 bi® 15 Jahre, doppels 


fnöpfig. Tchwere ganz- 
wollene jchottiiche Timeed3, dunkle beiiebte Muiter, 


tadellos in Arbeit und Paflen, wert 9 
34.50, bei diefem Verkauf. ..u.u nur... 52.98 


Kuaben-Reefers u gefältelte Anzüge 

Alter 3 bi3 8 Jahre, importirte jhottiiche Waare ın ME, 

= nnd .. zen die teınften Mu- A 

ter und die beitgemachtefie Wanre Die: —A 

ſer Saiſon, werth 37.50, dieſen Verkauf 54.95 . 
Alter 10 


. — ’. j) ’. 
Drei Stüd Kuaben-Anzüge, 3” 
blaue und ichwarze Cheviots und ſchottiſche Tweeds. 


ausgezeichneter Soinutaygd: oder Schu» = 
Anzug, werth 89.50, bei diejemderkauf 56.50 


| Kuaben-Schul-Uliters, Mir, 5, >51. 


chillas und ſchottiſche Tweeds, Caſſimere- u. Kamm⸗ 
garn Futter. große Krägen, ein warmer, dauer» 


hafter Rock werth 87.50, 3 
ber diejem Berfauf....... ü 54.95 


3 Alter 2% 
Knaben⸗Cape· Ueberzieher, 
ford, braune und ſchwarze Meltous, einfache, dop⸗ 
velte und dreifache Capes, ſein gemacht und aus— 
geitattet, werth 86.50, 8* 
bei dieſem Vertauf + 
er Fi Alter von 3 bid 15, 
Reefers für Knaben so 
chillas Seemann's⸗ und Sammetkrägen. ſchweres Kammgarn 
Futter, ausgezeichnet gemacht. werth 50.50. 


D 
Lange Hoſen Anzüge für Knaben, 


ſchiedene Mufter. von duütleñ. ſchweren Winterſtoffen, 
macht und beſetzt, werth 35.50 bei dieſem Vertauf ſür 


Q Ion. it it Alter 13 bi3 19, feinen im» 
Lauge ojen-Anzüne für Kuaben, port. Kammgarı, Ihivarze 
und biaue Eheviots, Scotch Tweeds, ehr feinen Beiag, beite Fa: Sy 93 
brifatton, werflider Werth $13.50, bei diefem Perfauf für ° + 


»r .. Alter 13 bis 9, Einzel» fnöpfig. Flye 
Neberzieher für Knaben, sv. Sammttcage, ihwarie Über 
tot3. Meitons und einfadhe Eaflimeres, alle vorzüg gearbeitet 
und perfelt pajiend, werty 310.50, bei diciem Bertauf 56.98 


ſi Ei: } Alter 13 bis 19, ſchwarzen Iriſh Fries garau⸗ 
Uliters nur Knaben, tirt reine Wolle und echte Farben, ichwere® 
Kammgarn- Futter, große Arageu. die wärmite und fich amt beften 58 98 
tragende Waare—werth $12.0u—bei diejem Verkauf . ® . 


Hans: und Rau: Röde für Männer. 
Hans-Röde fir Männer, 3% 


Wolle. 

En Dun ———— elegant ichinere 
ürtel, ertra lang geichnitten, 

- 56.95 


u + 
Hans-Röde fir Männer, Ir 


braune Tweeds durchnähtes Futter Shalwl« 


Krägen extra feine Sürtel garan ⸗8 
tixt echtiarbig, gut geſchueidert. zu 58.50 
blau 


Raud)-Jaden für Männer, 4% 


weinfarbig, reinmwollene Tricotd mit durdhnäds 
tem Futter und fancy Scoth Cheviot3, Seiden» £ 
en und Verzierungen, 53.95 * 


ür 
heil» md dunlelfarbige 
Rand Yaden, Scotd Plaid8 und ge 
en —— * —— — und 
erzierungen, elegant paſſen 
Rieiduugäftüde, zu S5.00 


Stahl grau und jhwar- 
Ranch⸗Jacken, jer Hagonal KRamms 
arı, Wein jarbig und blaue Bedford Gorbs, 


— 2 Italian Futter. 58.00 


hödjft elegantes Kleidungsftüc, zu 


* 
* 
* 


7 


1 


33.93 


52,95 | 





Bergnügungs-Ideaweiler. 


‚Dp Donje— The Dueend Nedlace. 
ia.—Rob Roy. 
era Douje—A Teras Steer. 
5. Ihe Prijoner of Zenda. 
8s Joſ. Jefferſor ı in 
—A Gay Old Boy. 
N of Mujic—The Dazzler. 
fet.—QU Venuine Ventleman. 
ra.— The Widfiow Poitman. 
.Human Hearts. 
trial Mujic Hall. Vaudeville. 
in 3.—Baupdeville. 
ard.—Vauveville, 
ic. —VBaudeville. 
— Senkaile. 
bh e u 3.—Baudenville. 
Maudeville. 


Repertoire. 


AMFONERE ESENESEARA 


Der neue Nodenftein. 


Mad war der Herr von Hammerftein, 
Der fprac in tiefem Web: 
Verfehmt bat mich der Findenftein 
Mit feinem Comite, 
Haus, da, 
Rief er, au dem Haus ba! 
Mie mar mir drin fo wohl! 
Jetzt ſitz' ich „fiebrig und ſchabab“ 
Allhier im Land Tirol. 


Ringsum ein wilder Lärm erſchallt, 
Der ſtört mir meine Ruh! 
Man droht mir mit dem Staatsan⸗ 
walt; 
Sch Frage ſtill: Woßu?“ 
Strafen, 
Schnöde Paragraphen, — 
Daß mir der Stöcker helf'! 
Mich ſchiert kein and'rer Paragraph 
Als jener: Nummro 111 


Und wenn's die Hufe nicht mehr trägt 
Daß man ſich baß vergnügt, 
Und wenn man dann 'was unterſchlägt 
Und 'mal 'nen Freund betrügt, — 
Auf Taille! 
Das ſtört nur die Canaille, 
Verjudet und verwälſcht. 
Der Edle bleibt ein Edler doch, 
Auch wenn er Wechſel fälſcht. 


Am PBommerland länntt abgebrannt, 
Hingog ich an die Spree; 
Manch’ neues Haus ich da eritand, 
Kun find auch die passe, 
Balta! 
Yllefammt Tub hafta! 
Ich ſelber fall am End’ 
hm, der mir nie genug geihan, 
Dem Richter in die Hand’. 
Hollahe! doch wie man’3 treibt, fo 
geht’3! 
Sit leer auch ’3 Portemonnaie, 
Futſch Haus und 9— mir bleibt doch 
tets 
MDer Ausweg über See. 
Flora, 
Periculum in mora! 
Mir treiben ab vom Stand, 
Die Republit Amerika 
Heißt das gelobte Land! 


Nodefellers Sand. 


l 
| 
Drei intereffante Meldungen liegen 
bor, die, wenn ſie auch getrennt zu uns 
lonmen, doch in innigem Zuſammen— 
hang mit einander ſtehen. Eine Depe— 
ſche aus Superior City theilt mit, daß 
Herr John D. Rockefeller von der 
Standard Oil-Geſellſchaft neuerdings 
wieder bedeutende Erwerbungen 
den Eiſenerzbezirken am Superior-See 
machte. Herr Rockefeller hat ſchon | 
ſeit Jahren ziemlich viel von ſeinen 
„Sparpfennigen“ im Meſaba-Diſtrikt 
angelegt, und die Geſellſchaft, welche 
er kontrollirt, hat vor ein paar Tagen 
wieder achtzig Acker Land erworben. 
Der Preis war ziemlich hoch, $1,250,- 
000 wurden dafür bezahlt, aber das 
at nicht theuer, in Anbetracht der 
Bhatjache, daß in der Mejabasegend 
das Eijenerz nad) Entfernung einer 
bünnen Erd- und Kiesfhicht mit ganz 
geringen Unfojten von Dampffchaufeln 
abgehoben und gleich auf die Bahn- 
tagen geladen werden fann. Die Erz- 
Tchicht, welche Dicht unter der Boden- 
oberfläche Liegt,.ijt etwa 200 Fuß Did, 
und man jchäßt, daß in den fürzlich 
von Rockefellers Geſellſchaft erworbe— 
men 80 Adern nicht weniger ala 20,- 
000,000 Tonnen Eijenerz liegen, das 
mit nur jehr geringen Unfojten geför- 
dert werden fann. Diejelbe Depejche 
bejagt, daß bis zum näcdhjten Früh- 
jahr Herrn Rodefellers Kapitalanlage 
in der Eijenerzindujtrie fich auf $7,= 
000,000 bi3°$8,000,000 jtellen wird, 
und daß er mit mehreren anderen Ge- 
felichaften in Verbindung fteht, deren 
eine, die Vermillion Range Co., im 
bergangenen Jahre etwa 2,000, ‚000 
Zonnen Erz oder ein Fünftel des ges | 
fammten Produkts des Eiſenbezirks 

am Superior-See, verſchickte. 

Soviel aus Superior City. Die 
zweite Meldung kommt aus Cleve— 
land und theilt mit, daß in der nahen 
Zukunft die Bildung eine3 gewaltigen 
Eijenerz-„Irufts“ zu erwarten it. 
Diefer „Zruft“ joll alle EijenerzMi- 
men am Superior-See umfaffen, wel- 
de minbeitens 80 Prozent der ge— 
Jammten jährlichen Produktion jtellen 
und das Nohmaterial für alle Hod- 
öfen mweitlich von den Alleghenies und 
mördlih vom DHio liefern. Die übri- 
gen 20 Prozent der Sahresproduttion 
vertheilen Tich auf Alabama, New Jer- 
jey und Dft-Pennfplvanien, und es ift 
tar, daß eine Vereinigung, welche jene 
80 Prozent in den Händen hat, that- 
Nächlich den ganzen Markt beherricht. 

Mollte man daran noch zmeifeln, 
fo wird jeder Zmeifel zeritreut durch 
die dritte Nachricht, die aus Pittsburg 
fommt und mittheilt, daß für nädjtes 
Sahr ver Preis für Eijenerz auf $4.20 
die Tonne und ber Preis für Eofe aufe 
$2 die Tonne angejegt werden fol: 
Diefe Nachricht ift noch nicht beitä- 
tigt worden, und man zögert, fie zu 
glauben, weil ein folcher Preis gar zu 
jehr außer allem Verhältnig zu ver 
Lage des Marktes und der Eifenin- 
dujtrie jteht, aber man mird qut 
dhun, die Möglichkeit folcher Preiſe 
in’3 Auge zu fallen. Ein furzer Rüd- 
blid auf jene erjtmitgetheilten Meldun- 
gen läßt die treibende Kraft für die 
An Ausficht geftellten Preisjteigerun- 
gen erkennen und legt zugleich die Tya- 
den klar, melde alle angezogenen 
Mittheilungen auf das Enagjte mit 
einander verfnüpfen: Kohn D. Rode- 


feller macht großartige Erwerbungen 
im Eifenerzbezirt am Guperior=Se? 
und fichert jich die Kontrolle über ben 
größten Theil des Gefammtproduftes: 
Die Befiger der Erzlager am Supe— 
rior=See bejchließen die Bildung ei- 
ned Irufts, der über SO Prozent der 
Gefammtproduftion von 'Eijenerz des 
Landes verfügen fann: Die Preife für 
Eiſenerze ſollen um durchſchnittlich 50 
Prozent erhöht werden. Will man das 
letztere auch dann noch für unmöglich 
halten, „weil ein ſolches Hinaufſchrau— 
ben der Preiſe durch nichts gerechtfer— 
tigt ſein würde“, nachdem man als 
treibenden Geiſt John D. Rockefeller 
erkannt hat, den Erz-Monopoliſten, 
der erſt im ablaufenden Jahre der 
ganzen ziviliſirten Welt gezeigt hat, 
daß er es verſteht, die Preiſe eines 
Naturproduktes gewaltſam um 50 
und mehr Prozent in die Höhe zu trei— 
ben, und daß er ſich durchaus nicht 
ſcheut, das zu thun, wenn er die Macht 


dazu hat? 


Rockefeller und ſeine Geſchäftsge— 
noſſen brachten es fertig nicht nur für 
die Ver. Staaten, ſondern für Deutſch— 
land und einen guten Theil des übri— 
gen Europa den Petroleumpreis bis 
zu einer willkürlichen Höhe zu treiben, 
und er und ſeine Verbündeten werden 
es wahrſcheinlich fertig bringen, die 
Eiſenerz- und Coke-Preiſe und damit 
die Eiſen- und Stahlpreiſe künſtlich 
übermäßig zu erhöhen. Wenn Eiſen— 
erz 84.20 und Coke 82 die Tonne ko— 
ſten, wird es nicht möglich ſein, Eiſen 
und Stahl zu den jetzt herrſchenden 
Preiſen herzuſtellen. Auch dieſe Preiſe 
werden ſteigen, und wir werden dann 
mit anſehen können, wie ein paar 
Männer der Eiſen- und Stahlindu— 
ſtrie, das heißt derjenigen Induſtrie, 
deren Zuſtand als Geſchäftsbarometer 
gilt, künſtliche Feſſeln anlegen, ihre 
Entwicklung zurückhalten und beſchnei— 
den, nur damit ſie ſchneller eine An— 
zahl Millionen aus dem Volke her— 
auspreſſen können. Als natürliche 
Folge der Entdeckung jener uner— 
ſchöpflichen Erzlager, die nur abge— 
ſchaufelt zu werden brauchen, ſollte 
* amerikaniſchen Eiſen- und Stahl— 
induſtrie die Oberherrſchaft in der 
ganzen Welt zufallen, durch die Bil— 
dung des Rockefeller'ſchen Truſts wird 
aber die Erreichung dieſes Zieles vor— 
erſt wenigſtens in weite Ferne gerückt. 
Wir zweifeln nicht, daß ein ſolcher 
Truſt zuſtande kommen wird, und 
wir zweifeln auch nicht, daß er dann 
nach kürzerem oder längerem Beſtande 
wieder in die Brüche gehen wird, denn 
eine völlige Beherrſchung des Eiſen— 
marktes dieſes Landes dürfte auf die 
Dauer Niemandem, auch einem Rocke— 
feller nicht, möglich ſein. Wenn der 


Truſt aber zu Grabe getragen werden 


wird, dann wird er dem Lande unge— 
zählte Millionen gekoſtet haben. 


Auftraliihe Goldgräber. 


Neben engliihem Oelde ijt in den 
meitaujtralifchen Goldminen fait au3- 
Tchließlich deutfches Kapital vertreten, 
franzöiiiches aber, im Gegenjaß zu 
Südafrika, gar nit. Trotzdem die 
einzelnen, oft faum erfchloffenen®old- 
felder zu fabelhaften Preifen verfauft 
wurden (jo wurde 3. B. im Septem= 
ber d. %. „Vlod No. 25 Company“, 
Hampton Plains, mit $1,200,000 re- 
giftrirt), bringen fie noch immer den 
Käufern außerordentlich hohe Gemin- 
ne; Ende Augujt wurden 


geboten, acht Tage jpäter beitrug der 
Preis Schon eine halbe Million. Dap 
die Dividenden jchon im eriten Jahre 
den Betrag des Anlagefapital3 über- 
jteigen, ijt feine Seltenheit. Die Ge- 
winnung des 
erſten Stadien der Bearbeitung von 
friſch in Angriff genommenen Feldern 


meiſt geringe Koſten; das Metall liegt 


an und dicht unter der Oberfläche, bis— 
weilen ſo wenig mit anderen Be— 
ſtandtheilen vermiſcht, daß die Tonne 
Erz 20 bis 50 und mehr Unzen rei— 
nen Goldes — die Unze im Werthe 
bon rund 818 — liefert. (In der 
Barnes- und Tulley-Mine ergab ein 
Zentner Geſtein den bisher kaum dage— 
weſenen Ertrag von 250 Unzen — 
848,000.) Hat ein Digger (GGoldgrä— 
ber) Glück und findet einige größere 
„Nuggets“ (Goldklumpen), ſo iſt er 
ein gemachter Mann. Dieſe Nug— 
gets liegen im Allurium, meiſt wenige 
Fuß unter der Oberfläche; die koſt— 
barſten waren bisher der „Willkom— 
men“ und der „Willkommene Fremd— 
ling“; erſterer wurde für rund 844⸗ 
000, lehlerer für 847,500 verkauft. 
Im Diſtrikt von Donnolly allein fand 
man 200 Nuggets, deren Werth zwi— 
ſchen 8300 und 810,000 ſchwankte, in 
den Berlin Diggins nicht weniger als 
350 Klumpen im Werthe von 820 bis 
$7500. 

Neben den Gejellichaften gibt e3 
eine große Anzahl einzelner Golvdgrä- 
ber, die auf eigene Yaujt hierher fom= 
men, und entweder ganz allein oder 
in fleinen Irupps arbeiten. Meift 
beiteht die ganze Ausgrüftung eines 
folden Digger in Pide, Schaufel 
und Zinnichüffel; die beiden eriten 
braucht er zum Durchwühlen des gold- 
haltigen Bodens, die Schüffel zum 
Ausmwajchen. Dieje Arbeit it einfach, 
bedarf feiner Vorkenntniſſe und kei— 
nes Anlagekapitals. Lohnt ſich die 
Arbeit einigermaßen, ſo wird der Be— 
trieb erweitert: die goldhaltige Erde 
wird in ein hölzernes Gefäß geſchüt⸗ 
tet, mit Waſſer begoſſen und zu einem 
Brei angerührt; Ddiejer fommt dann 
in die „Wiege“, einem auf Wiegefüßen 
ftehenden Kajten mit geneigtem Bo— 
den; innen ijt ein Sieb ausgejpannt. 
In der Wiege wird der goldhaltige 
Kies und Sand unter fortmwährendem 
Aufgießen von Wafler jo lange hin 
und her geichaufelt, bi3 aller. Sand 
und die erdigen Beitandtheile -ent- 
fernt find; dann lieft der Digger alle 
die Broden heraus, melde Gold 
enthalten jeheinen, und tlopft fie, um 
darauf die Prozedur des Wajcheng von. 
Neuem zu beginnen. Es ift natürlich, 
daß bei ſolch rohem —— viel 


zu 


für die IJ 
Maritanamine (Coolgardie) $450,000 


Goldes erfordert in den | 








E 


Verlkäufer 


deiich der dons S | 


„albendpoft“, Ghicago, Freitag, den 13. — 1895. 


Gold oder goldhaltiges Geftein verlo- 
ren geht. 

Bringt der Goldgräber weiter gar 
nichts mit, als die Kraft feiner Arme, 
jo ift er ein Spielball des Glüds, des 
Zufalls. Lohnt die Arbeit nicht, findet 
er auch nur furze Zeit lang fein Gold, 
fo muß er'al® Taglöhner in die Gru=- 
ben gehen ($20 MWochenlohn) oder er 
berfommt oder, was nicht felten ift, 
ſucht verzweifelt freiwillig den Tod. 
Und es iſt außerordentlich ſchwer, ſich 
über Waſſer zu halten. Die Lebens— 
mittel ſind unſinnig theuer; das 
Trinkwaſſer wird oft thatſächlich mit 
Gold aufgewogen. Die Hitze iſt kaum 
zu ertragen, manchmal fällt wochen— 
lang kein Tropfen Regen, und geſellen 
ſich zur Dürre noch jene gerade in 
Weſtauſtralien ſo entſetzlichen Staub— 
ſtürme, die alles mit Sand bedecken, 
welcher durch alle Fugen dringt und 
das Athmen unmöglich macht, dann 
entſinkt die Schaufel auch der kräftig— 
ſten Fauſt — alle Arbeit auf den 
Goldfeldern ſtockt, alles Leben hört 
auf. Oder der Goldſucher dringt, al— 
lein oder mit wenigen Kameraden, 
ſtraliſchen Buſch! Nur eine kurze 
Strecke will er hinein, den Rückweg 
glaubt er ganz ſicher zu finden. Das 
gierige Auge ſucht am Boden, die 
Spuren des blitzenden Metalls locken 
weiter und weiter — plötzlich bemäch— 
tigt ſich ſeiner der entſetzliche Ge— 
danke: Verirrt! Wie wahnſinnig 
ſtürzt er zurück — vergebens, der 
Buſch gibt ſein Opfer nicht mehr wie— 
der; nach Monaten oder Jahren fin— 
det man das von Dingos und Amei— 
ſen bis auf die Knochen abgenagte 
Skelett. Oder der Arme fällt, was noch 
weit furchtbarer iſt, den Eingeborenen 
in die Hände, dieſen dünnbeinigen 
Teufeln, die den zum Tode ermatteten 
Weißen als gute Beute erklären, ihn 
erſt mit ausgeſuchter Graufamkeit 
martern und endlich verzehren. 

Die lohnendſten Goldfelder ſind 
jet im Bejige von fapitalfräftigen 
Gefellichaften. Der Betrieb gejtaltet 
fich hier ganz anders, Majchinen neue= 
ter Konftruftion werben aus Süd- 
auftralien, Victoria und Europa eine 
geführt — find auch die Kojten ſehr 
bedeutend, jo jteigt doch auch die Aus- 
beute, oft in’3 Ungeheure, Brunnen 
bon enormer Tiefe werden gebohrt, um 
das koſtbare Süßwaſſer aus der Erde 
zu holen, Straßen gebaut, Sachver= 
tändige aus Europa verjchrieben. 


— immer nobel. — Berfommenes 
Genie: „Ich bitte um eine Zigarre!“ 
„au zwei Pfennig?” — „Nein, ich 
pflege wenig aber aut zu rauchen — 


su 


geben Sie mir eine zu drei Pfennig! 


ELLERBROS. &C0 


928--930-932 MILWAUKEE AVE. 


Berfhiedenes, 


— Monolog. — Fräulein Eulalia: 
„Daß er hei uns ibt, jomeit ‚babe id) 
ihn gebracht; in’3 Kunzert, in’3 Thea— 
ter, auf den Ball Habe ich ihn auch ge- 
bracht — nur auf da3 Standesamt 
bringe ic ihn nicht.“ 

— Prinzen-Unterriht. — Profe]- 
for: „Hoheit jind von einer geradezu 
verſchwen deriſchen Freigebigkeit: Ho⸗ 
heit ſchreiben ‚Zafel’ mit zwei a und 
zwei f.“ 

— Doktorſcherz. — Patient: „Nett 
Doktor, ich bin fo hungrig, ich könnt’ 
einen ganzen Dchfen verjchlingen.” 
Doktor: „Dürfen Ste aud)... mit ben 
Augen!“ 

— Rafernenhofblüthe. — Sergeant: 
HGe Sie, Meier, altes Maftadon, 
ftampfen Sie nicht fo beim Marjchie- 
ren! Sie denfen wohl, Sie feien im 
Urfhlamm und wollen der Nachwelt 
Shre Fährte aufbewahren?” 


— Auch ein Ehehindernif. — „Was 
rum heiratheit Du Die Heine” "Ella 
nicht?" — „Meine Gläubiger finden 
fte nicht genug Tympathiich.“ 

— GStoßfeufzer. — Ein Familien- 
| bater: „Mas, Hüte braucht Shr fchon 
wieder? Hauben wären für Euch viel 
dringender!” 


Hätte gefährlich werden Fönnen. 


Sn dem „Mocca -Reftaurant nädhit 
dem Hopking’fchen Theater an Haljted 
Str., brach gejtern Abend gegen 7 
Uhr ein lebhaftes euer aus, das an 
fänglich größere Dimenftonen anzus 
nehmen drohte. Die Gäjte des ge- 
genüber liegenden „Standard Ho= 
tels“ packten ſchon in wilder Angſt 
ihre Sachen zuſammen, doch gelang 
es glücklicherweiſe den Löſchmannſchaf— 
ten, der Flammen Herr zu werden, ehe 
diefe ſchlimmeres Unheil verurſacht. 
Der angerichtete Brandſchaden iſt 
nur ein geringer. 

— 


DaB National:2eiden. 


Dpspepfie ift da3 NationalsLeiden, Fat fünfzte 
Prozont Ihrer Nachbarn und Freunde find damıt 
behaftet, und die Folge iſt, daß die Pſeudo-Heil⸗ 
mittel dugegen jo zahlreih find, wie Die Wlos- 
quitos in New Serjey. Zum allergrößten Theil jind 
fie ganz werthlos. Trogdem gibt eS einen Bohr⸗ 
wurm, der nicht ruht, noch raitet, bi3 er dem Uebel 
auf der Grund gelommen und defien Duelle aus 
dem Körper himauserpedirt hat. Und diejer Bohr⸗ 
turn, deffen vorzügliche Dienite längft don der 
mediziniihen Welt anerkannt find, heißt Hoftetters 
Magenbitter!, das Dyspepfie mit mehr Gründlidye 


teit und Schnelligkeit alS irgend ein anderes bes 
tanntes Mittel aus dem Körper entfernt und mit 
ihre alle abgenugten wnd verbrauchten Stoffe, teı= 
he die Duelle der Blutverichlehterung und damıt 
eines ganzen Heered von Krankheiten find. Dis 
find feine leeren Behauptungen. Tauſende umſerer 
Bandsleute - find mit Vergnügen bereit, fie dur 
ihr Zeugniß zu befräftigen. Das Bitters verhilft 
auch zu regelmäßi gem Stuhlgang und regt die Thä— 
tigkeit der Harnorgane in zuträglichſter Weiſe an. 


Grossartig 


iſt unſere Weihnachts⸗ Ausſtellung von allen nur denkbaren Gegenſtänden, 


paſſend für Männer, Frauen und Kinder, 


machen ſpezielle Anſtrengungen in Berug auf verlodende Preije, 
Vermeiden Sie das erg 
Kaufen Sie Ihre Weihnachtsgejchenfe jept. 


jegt Shre Ginfäufe zu machen. 


ben und Stopen. 


und pafjend für jedes Portemonnaie. Mir 


um Sie anzuregen 
das Drücken, Schie: 
Sie haben den Bor 


theil, jich gemächlich unjer ganzes Lager zu bejichtigen und haben die volle Auswahl. 


Nehmen Sie unjeren Glevator bis zum 4. Flur und machen Sie einen ( \ 
Unfer Yaden ijt das Paradıes der Kleineıt. 
gen Sie die Stinder zum Weihnachtsmann, 


hinumter dDurch’S ganze Gebäude. 


Wir machen die werthen Herren darauf aufmerks 
fan, das wir die jeinte und größte, ſowie auch 
die billigite Auswahl von Kleideritoffen haben, 
die ein Sehr überraschendes Werhnachts-Gejchent 
für die Damen nrachen. 

Sroßartiges Affortiment von Parfünerien für die 
fommenden Ferertage zu den pofitid niedrigſten 
Preiien. Harrifons berühmte Werfunte 1 1 c 
in allen Aromas, Die Unze für nur 

Seely3 berühmte Perfüme, in allen Aro= 3 5ze 
mas, die Unze für nur 

Seely Eau de Cologne in einer hübſchen Flaſche, 
Ceine Nachahmung von geſchliffenem 19e 
Glas), requlärer Preis 35c, für mır 

Opern⸗Facher in all den neueſten Farben, auf bei» 
den Zeiten Federn, don 25e dag Stüd aufs 
wärts, werth das Doppelte. 

Handbemalte Spiegel (auf einem Eafel befeitigt), 
15 Zoil hoch, ein preiswürdiger Artikel 39€ 
fir 60c, für diefen Verfauf mur 

Vilitfarten=-Bebälter, aus Aluminium gemacht, mit 
jeidenem Hand — zes. — 50c, Ü 
fpezieller Preis ..... "2% 

6Paar filberplatticte Meifer und Sabeln, in einem 
hübſchen Stui verpackt, et prachtvolles Geſchenk 
für die Hausfrau, reg. — Su, 81, 48 | 
für nur 


Ale Diejenigen, die die suoficht haben, fi ein 
Meihnadhts3-Gefhent mit einem Eloaf oder Jacket 
zu machen, werden darauf aufmerfiam gemucht, 
dei, wenn fie dDieje Aunonce mitbringen, 
fie einen Rabatt von 25 PBro;. erhalten, 


Zeinene Tiih-Deden und 12 Servietten, in einem 


Kajten verpadt, ein jehr geihmade 
vollesWeihnachtsaeichent, reg Preis 
84.50, jpeziell für dieien Verfauf.. 82, 48 
Herren-Elivpers, mit Seide geiticht und Patent- 
Xeder beiegt, jehr jolide und dauer» 
haft gearbeitet, würden billig fein zu 69e | 
$1.25, ipezieller Preis das Paar « 
MWailer-Set3, beftehend aus 6-Gläfern, 1 Piticher 
und verjilberted Tray, handgentalt 
und mit Gold verziert, reg. ‚Preis 81 39 
82.50, für diejen Verkauf nur + 


Spaziergang 
Brin⸗ 


Eiſerne Eiſenbahnen, beſtehend aus 1 Lokomotive 
nnd 2 ertra Wägen. witrde billig jein für 18c 
396, für diejen Berfauf nur 

Autoharp, ein bbchfeines mufitalifches Snftrus 


ment, fanı von, jedem Laien ohne 1 ‚48 


VBorfenntniß geiptelt werden, uur. 


Schubkarren, extra groß und ſehr ſtark gemacht 
ein regulärer 356-Artik 
da3 Stüd für nur. 
Kichter für den Meihnantsbaum, 
35 in einer Schadtel, für nur. 
Ehhaufelpierde, 20 Zoil hoch. ein jehr preis» 
wiürdiger Artifel für $1, für diefen Ver- 
fauf nur 


Kichtbehälter für den Weihnadhtsbaum, 
das Dugend für nur 
Doppelte Schaufelpferde („Shoo = Flied*), 
em regulärer 98c Artikel, für nur 
GROCERIES. 
Philippine Datteln, mit Nüjfen gefüllt, in 
1 Pid.»Käjthen verpadt, das Packet 


Ehter Molaijes:Candy (Velvet Brand), 
die Schadtel für. 


Guter gemiichter Candy, das Pfund für 
Atla3-Candy, das Pfund für 

Geriebene Cocoanuß. das Pfund für...... 
Große Muscatnüjje, das Dugend 


Getrocdnete Zwetjchgen, gute Qualität, 
das Pfund 


„Crown“⸗Backpulver, 
M⸗Pfund⸗ſtanne............... —X 
Yu —— ““ 9 

1 

Yanillen-Ertract, 2 Unzen-Flajchen, 
bejte Qualität für ; 

Lemon-Ertract, 2 Ungen-Flafchen, 
beite Qualität für 

— und Gerejota Mehl, per Bıl. 83.39 

u per Sad A4dc 


69€ 


öc 


7e 


1830 


Von jetzt offen en Abend bis 10 Uhr. 
REINE TER EEE TREE SEES TRETEN TEE EEE 


Kleine Anzeigen. 





— Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Bart.) 
115 W. 





Verlangt: Ein Junge in der Baderei. 


Huron Str. 





der etwas vom Buſineb⸗ 


Verlangt: Ein Mann, I 
und Yillmore 


Innch:Kochen verfteht. Campbell Ave. 
Str., Salvon. 

Junger. Waiter, Porter und Opiters 
Clart Str. 


Berlanat: 
mann, 4 N. 


Ein junger Mann an Gates. 673 Mils 


Verlangt: 
waukee Ave. 


Verl angt: ': Guter Mann, der mit Pierden ums 
zugeben veriteht, fih im Saloon nüglih zu maden. 
Schelle. Roscoe und Perry Str. 


Rerbangt: Zwei Küfer, zum Bierfäſſer-Flicken. 
NRachzu fragen 350 Hudjon’ Ave. 


_ Verlangt; Ein Qut der. EN 


3 €. North Ane. 
 Berlangt: Ein guter = und Gafe:Bäder, jos 
fort zur Arbeit. 26 3. 


Verlamgt: En junger — der auch das 
— verſteht. 28 S. Clart Str. 


erbangt: Tüchtige Agenten, um "guten Pusftoff 
in * ſchen Winthſchaften zu vertaufen. 182 Schil⸗ 
let Et t. 





Berlangt: Ein ältliher Mann, der mit Pferden 
umzugeben und füttern veriteht. Zu erfragen zivie 
ihen 4 und 5 Uhr. 151 Wajhington Str, Yim> 
mer Sl. 


Verlangt: erfabrener Wholeiale Grocerys 
etablirter Stadttundihaft. Guter 
richtigen Mamme zugefidert. pr. 


Water Str. —31d3 


‚Ein 
mit 
halt dem 


Berbangt: Knaben, das Telegraphiren zu _erlers 
nen an wunjeren Sinien und wenn tühtig Stellen 
garantirt mit Gehalt von $50, 60, 70, &, 90 bis 
100 momatlich. —* Electrie Telegraph Co., Mu 
Deoarborn Str., 4 Bloor. doim 


Berlangt: Männer und naben., 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


— Preeſſt an Hoſen. W80 W. Diviſion 
r. 


um in einer Bis 


Derlangt: Ein ftarker Aumge, 
Nachzufmgen in der 


derei als Huftler 3u_ arbeiten. 
Apothete, 91, 31. Str. 


Verlangt: Leute zum Verkauf des Tuftigen Bote 


Ralenders 1896. Herm. Krauje, 203 „si ifth Ave. 
Yaug,irmomi,bm 


um Kalender zu berfaufen. 
a. Lanjermann, 78 
llofdıns 


Berlangt: 
a Nager 
. We, R 


Agenten, 
billigfte Breiie. 
vom 1. 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Arbeitsiofe Männer und frauen, die 
arbeiten möchten, fünnen unjere milichen ieicht 
verfäuflihen Mrtifel mit gutem VBervdienft abjegen. 
$l Kaution. 1% Deoarborn Str, Zimmer 14. fie 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1: Gent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Viele Maſchinenmädchen an Kleidern. 
544 Wieland Str. 


Sand: und Majchinenmädhen an Ho— 
Divifion Str. 


Berlungt: 
ion. 230 W. 


Verbongt: BPreffer und Maihinenmädhen. an. Rö- 
a 3-5 Eiypiil‘Str., Hinter 34 W. Divi 8 
—* dfj 


707. W. 
10dım 


Berlangt: Mädchen, das Telegraphiren zu erler⸗ 
nen an unſeren Linien und wenn tüchtig Stellen 
garantiert mit Gehalt von $50, NR 8.8 100 
monatlid. .._ Electric Teleguaph Ca Beni: 
born Gtr., 4. ler. dlw 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
19. Stt. 


4 


Lutz&(0. 


1000 1002 & 1004 Milwaukee\ 0. 
CHICAGO: 


Freitag und Sanftag —a 


Haben wir einen großen Spezial-Berfauf don Kleidern, Mänteln und 
Schuhen. Wir können nur wenige Sahen anführen aber herabgejegte Preiie gel- 
ten für das ganze Lager und Sie können fıch darauf verlajjen Bargains zu erhalten. 


Kleider. 


Preije find fo geftellt, um das Lager zu verkleinern. 
52.79 faufen gute ftarfgemachte Männers 


Anzüge— Größen 34 bıö 44. 

83 79 faufen wollene Cheviot » Anzüge für 

‘ Männer, ın Schwarz oder dunteiblau, 
doppelfnöpfig, gut gemacht und aus 
gejtättet. 
kaufen fchwarze Clay Worjted Mün- 
ner-Anzüge, gerader Schnitt, guies 
Futter un gut gemacht. 


taufen elegante ganzimwollene Harris 
—— Männer- Anzüge, 

Braun, Schwarz oder Grau. Eins 
fad oder doppelfnöpfig, feines ita» 
lienijches Tuch» Futter. 


faufen 18 Unzen Clay Morfteb 
Männer» Anzüge in jywarz oder 
grau. hr werdet nicht ihres Glei- 
hen ın Irgend einem Kleidergeichäft 
mit $15 finden. 


Bieten Euch die Auswahl von einem 
feinen Seriey Kinder-Anzug, rans 

rend im Preije don $2.50 bi? 86.00. 

iefer Preis it gemadt, um fie 
Ichnell zu räumen. 

Bi3 Meihnadten verichenken wir ein Paar 
Sunaben : Schlittihuhe mit jeden Knaben: 
Anzug von über 53.00 und ein 83.00 
Baar Männer: Schuhe mit jedem Mänıer: 
Anzug von über 88.00. hr könnt fie Euch 
feldft auswählen. 


Zur Nachricht. 


Unſer Feiertags- und Spielwaaren-La— 
ger iſt vollſtändig. 


56.79 
58.79 


59.7 


S1.69 


Ahr werdet feine größere Auswahl nod niedri« | 
Ihr | 


gere Preije irgendwo in der Stadt finden. 
Ipart Euch viele Unbequemlichfeiten, wenn Ihr 
Eure WeihnadtiEinfäufe jet beforgt. 


in | 


| 
| 
| 
| 


49€ 


l 
I 
| 
| 
| 


Schuhe. 


Wir bringen Leben in unfer Shuh-Departement 
uud haben für viele S orten den Verkauf beihleus 
nigende Preiie gemacht Feiertags⸗Slippers mit 
einbegriffen. hr könut bier gutes Geld fpareı. 


faufen gute Thwere Srain Schuhe für 
51.19 Männer, ı tit Schnallen, zum Cchmit- 


ren oder Sat ters yacons, requlärer 
Preis $1.7 5 

faufer ft — aſſerdichte Knopf⸗ 
ſchuhe fur Da — Patentleder⸗Tip. 


$1.2 
Kegulärer Preis 82,0. 


rs aufen feine Glace » Andpf » Schuhe 
9; für Damen, 5 * 


alle Größen. Regulärer 
Preis $1.25 ToB g 
69€ fihern Auswahl 


unter 500 Taar 
feinen Anöv 


uben für Damen, 
— Größen 21 54. — Dies ift ein 
au großer Bar gan, um lange ars 
dauern zu kön nen. — br müßt bald 
Tommen, wenn br J —— wünscht. 
— Der reguläre Preis ıft 82,50 und 
33.0, 


fauft feine Atlas Kalblever-Shube 
für Männer — zum Schnüren — 
requlärer Preis $1.75, 

aufen jchwere Schnürihuhe für 
Anabeu, Größel3—15, reg. Preis 98c 


Mäntel, 


faufen Satinet-Schul-Dläntel 

für Kinder. 

faufen Cheviot:Jadet3 für Mädchen, 
Größen 12 bis 18. 


S1.00 
69€: 


39e 
49€ 


| 49 Kaufen ſchwere gemiſchte Cheviot-Jackets 


ür Damen—alle Größen. 
faufen natürlihe Opoflumspelz: Garr nitu⸗ 
ren für Kinder—Muff und Krageı 
faufen weiße Gooney» » Garnituren für 
Kinder—Muff und Ktrageır. 

Ä kaufen Eiderdaun- Mäntel für Babieg mit 
49 Angora-Pelz verbrümt. 

Unjere jämmtlichen feinen Mäntel und Gapeö 
werden ım diejem Verkauf zu Schleuderpretien oi» 
ferirt—jegt ijt Die Zeit zu faufen. 


98e 


Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
2äden und Fabriten. 


Baiſter, Finiſher und 1. Handmädchen 


Gute Preiſe bezahlt. 557 N. Wood 


Verlangt: 
an Röcken. 
Str. 

Verlangt: Gute Majhinenmädden an Shopröden, 
Nacyufragen 642 Southport Ave., nahe Lincoin 

dija 








Finiſhers an Ho— 
dfr 


OR va 


J erlangt: Maihinen mädchen, 
fen. 18 und X Ellen Str. 


 Verlangt: 
bey Str. 


Eine gute Weißnäherin. 519 ©. 





Qerlangt: 


donia Str. ndre 


Hausarverr. 


Mädchen für 
Kleine Familie. 730 N. 


Verlangt: Vroteſtantiſches 
meine Hausarbeit. 
Stt. 


allge⸗ 
Lincorn 





„Derlangt: 7 für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie 576 2url ling ‚Str., I: lat. 


Verlangt: 
beit, 13 Wint hr o Place, 2. Flat. 
Mädchen 

3 Wabajh Ude. 


Verlangt: 
Referenzen. 3038 

Terlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 848 Lins 
coln pe. 





Verlangt: 


Ein anftändiges erfahrenes Dinings 
vooms Mädchen. 


Reftaı urant, 0 Sedgwid Str. Tim 
Verlangt: Ein ungarijches Mir 
hen jür gewöhnliche Sau usarbeit. 

he. Keine Wäjche,. 364 © — Halſted 


oder deutſches 


Str. 
Taͤchnoes, 
Webſter Ave. 


Verlangt: 
arbeit. 102 


ordentliches Mädchen für allaes 
Muß zu Sauje jchlujen. 307 


2 
Flat. 


gut wa i&: n 


Stute Str 


Verlangt: Gin 
meine Haus arbeit. 
Webſter Ave., 2. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, das 
und bügeln kann. Nachzuftagen 188 N. 


für allgemeine Hausarbeit. Sea 
tınnen, 


dofe | 
Maſchinen hande an Weiten. 4 Mac | 


‚ ein. 


| Stelle als Hau 





Deut tiches Mäden für — Ar⸗ 


Lohn $3 per We⸗ 


gutes Mädchen für Hauss | ! 


Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anze jeigen u unter dieſer Rubrit, Gent da⸗ Wort.) 


Ein gebildetes Mädchen 
einzelnen Neuten. 4öl 


Geſucht: 
lung bei 
Flat. 


wünſcht S 
Wells Str. 





wünjcht noch 
81 per Tag. 41 


Geſucht: Eine Schneiderin 
Kunden außer dem Hauſe. 
Etr., 8 ẽlat. 


Gefucht: Eine alleinftebende Ddeutjihe | 
mittleren Jahren juhr einen Wlak als S 
Nuchzufragen 1186 Wil: on Qve., Sa 


Geſucht: Der ſche Madchen ſughen 
—* —* 143 S. Halftd Str. Dumen bi 
Ipre 1. 80 owler. 


Bei: ucht: 


Stellen. Ra— 
tte vorzu— 


gi = ge 


auch für Haus— 


Mädchen, 
teile en. Nüheres 2359 


_ Familienwäide in’5 Haus genommen. E. Muel 
ler, 1007 Elftom Ave. 
Geſucht; Eine ſtehende Frar 


Str., Bajement, 


tüchtige 
sbälterin. 76 W ells 


Geſucht: Reſtauration 
Stelle. 120 Mohrnwt Sir, 
Geſucht: 
Bureau. 


slöntn erſter —X 
oben. 
587 Yarı e 
Privatlöchinne 
Geſchirrt 


— a ei — — —* 
Mädchen juhen jogleih \ 


dmdff 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 
Su verfa eije nad 
Schuhſtor ing, 6 Jahre am Platze. 
beres 2832 No 


dem Diten, 
Ni: 


ufen: Wegen Abr 
it Nepait 
ıth Ave. 
Billig, F 
Adams 


Puder j 


Zu verkaufen: * 
ſtauration. 60 W. 


Zu verkaufen: 


te deuticheengliiche 


| tures, wegen Uneinigke 


Ha ik 
ı Milwaufee 


3 Floc ia | 


Mädchen für allgemeine 
Schard Str. 


Verlangt: Hausarbeit. 
Sohn BB. 73 
Rn 


Gin itarkes Madchen 
Muß etwas kochen können. 


erlangt: 
ısarbeit, 
ir. 


175 
Deutjches Mädchen für 
Kleine Yumilie. 45 level and Ave. 


i. Muß gut kochen 
elfen. Außerhalb 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlandt; Haushälterin. 
nd im Geſchäft aust 
Nr. 3. 15 Abendp oft. 
Ver vlamgt: Mad chen, dut e Fumili e, gut e5 Heim. 
328 ©. Part Ave. 


Ve Tangt: Mäd chen "oder 
Sie Tag bis Nachmittag. 
zweite Glo ode. 


Shicigo. 


Frau 
30 


Hausarbeit, 
Uve., 


für 
GE. Chicago 
deu tihes Mäpdchen für 
1 Milwautee Ale. 


Verl anat: Fin orbentli ches 
allgemeine Haus arbeit. 


Verlangt: Mädden, a am Tiſche aufzuwarten. 44 
North Ave. 


Mädchen, 15—16 Iuhre alt. 


W. 


Verlanot: 70 Brig⸗ 
ham Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 839 N. Hal fted Str. 
Deutſches Mädchen für 
Lohn HH. 8 
‚erion 


allgemeine 
Rosiyn Pace, 2 VBiod 
Boulevard. Oeftlid von 


Ver langt: 
Smusarbeit. 
nördlih von 
Glart Str. 

Berlangt: Ein 
gemeine Sausarbeit. 
mu ıbe Da tited. Str., 2. 


gutes deutfches Mädchen für al: 
Nahzufragen 1512 George 
Slat. dfſa 


Verlangt: goch nnen, Haus Smädden, Kindermäds 

Geſchi rrwaſchm ädchen, Lunchköchinnen, Stu— 
ind friſch eingewanderte Mädchen. 58. 
dndn 


her 
ben mäpden. 
Sarrabee Str. 


Ver lanot Ein tüdtiges Mädchen zum | KRoden, 
Waichen und Bügeln. 302 Praitie Ave. 1001 


den für gemwöhn! iche Hausarbeit. 
F. Freundt, 46 Congreß Str. 
modfr 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in Den feine 
ften familien an der u ber hohem Xohn. 
Srau Gerjon, 215, 32. S ‚ nahe Indiana Uve bie 


Verlangt: Sofort, — Mädchen für Qaußsarbeit, 
Sopnst—. Sollen frei für Mädchen. 423 Yarras 
bee Str. Sinn 


Madchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Eifelt, SO Wabajp Ave. Frijch eingemwanderte 
fofort untergebradt. Ja 


Verlangt: Koch nnen, Mädchen für Hausarbeit und 
aWweite Arbeit Kindermäddhen erhalten jofort gute 
Etellen mit bobem Lohn in den feinften Privarfıs 
milien der Nord» und Süpjeite dur das Grfts 
veutjche VermittelungssInititut, 545 N. Clark Etr., 
frübte 006 . Eonntags offen biß 12 Uhr. Tel.: 49% 

North. &3,biw 
—— —— — —ñe 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter Biejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: Guter Beſchã fti⸗ 
gung. Ar. €. 232 North 
3 


Verlangt: Mä 
Bu: er Xohn. 9. 





Wagenmacher jucht 
B., c. 0. News Depot, 


Gefuht: Guter Bartender, zugleip guter Qunps 
Soc, jucdht Etellun a. — 

ei 9. Bute Zeugniffe. B. Hoelbroed, 
618 R. Campbell ne. Sn ” 


Geſucht: 
Bl ‚aß ala 
Str., binte 


Sefuht: 
Paulina Str, 





ſucht 
13. 
fia 
636 N. 


„Ein junger verbeiratheter Manı 
Treiber. Sat Empfehlungen. 136 ®. 





Stellung als Bartnder. Ar. 


nn. 2. ET EEE SEES 

Grat: Ein junger gebilveter Mann wünſcht ir⸗ 
dat fami Deibäftigung. Aın liebften in einer 
Brivatfamilie  momögkih in wmerifaniiher. 76 
Wells Str., Bajement. 


t: Ein ı deuticher Mann yubt Beihält:- 
. — zu jeder Ärbein Kann mit Pierden 
ngeben _ Radzufragen 150 Barclay Str. 


t: Beh eingewanmderter Qutder aus 
Deutihland wünſcht Beſchäft 
Sos Keeled Sir. marus. —E—— 


Eine gute Zweite Hand an Brot und 


Weſucht 
Gates juht Stelle ‚We. 3 18 Abendpoft. dir 


Geſucht: Ein ledioer deutiher Mann t 
für Gärtnerei oder Hausarbeit. Robert —— 
8 ®. Naviion Str, ec of W. Echroeber. mdf 


Berfchiedenes. 
Anzeigen unt unter diejer Rubrik, 2 Cent das Bart.) 


Verloren: Gin junger Mops. 642 Lincoln Me, 


für gewöhnt de | 
B An £ ! 


allgemeine | 99 


fünnen | B 


geſchäftes, 





| Eifton 


| &bendpoft-Gebäudes, 203 Fi 


ſted Str ẽ5cke 17. S 
Alt etablirtes P 
M. Furuer. 


er auf Leaſe: Grocery und 


1732 N. Hoyne 


verkaufen: 
Ave., 


Zu utzgeſchäft. 


Zu verkaufen 
loon, mit Halle verbunden. 


od 


Zu verbaufen oder zu vermi ethen: Billig, 


marfet. 793 W. m, Str. 


Meat 
tia 

Pferd und Wagen. Billis 

t .r Wins 

bourm ve. 


: Srocery, 
319 Eli 
u Grocery, PBierd und Wis 
Str fia 


u: — n Bırgain, fei 
de 


North 


er Saloon umd 
1, Bugad und Ges 
wegen Rrantpeit jt 
Ave. fia 


su eiger neı n 
421 W. 
verbaufen: Gin 
Ueb bme eines 
229 W. 


— 191 
ibirr, fu 
verfauien. 
Boardingbaus 


Schloſſe 


gut geber rdes 
bftitändigen 
Eicage ve. 


zu 
wegen br 
billig. 
Zu verkaufen: 
fig. Borzujprecdhen 
Sud. 


Fin gutes Sattlergeichäft, ie 
bei ©. SQublmweg, 


Zu vermiethen. 
(Argeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Dort.) 


Zu vermietben: ®i ilfig, Store mit Wohnung, paj: 
fend für Butcherſhop oder Grocery. Yincolm 
tr. fia 


ans 


Zu vermiothen: Billig an Heine Yamilie, freund: 
liche moderne 6 Zimmer Wohnung, 2. tod, neues 
Edhaus. 130 Een itre Str. 


Zu vermiethen? Vollſtandiger Vutcherſhop, 
34 W. Boit Str. 

Zu vermiethen: Fin guter ® 
Jahre gute Gejchäfte gemacht 
Ave. 


10 


Der, drit te und vierte tot des 
Ave., einzeln oder 


zuſammen. Vorzüglich geeign ir Mufteri ‚ag’t öder 
leichten Fabrikbetrieb, Dampiheisung und Yuhritwhl 
Nädere Auskunft im der GeihäftssDflice Dir 


Abendpoſt. bio 
——————— re 
Zimmer nnd Board. 

Mnzeigen unter die f: et Ru brit, Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: War mes Schlafzimmer. — 
jm 


Clark St — Floot. ar 5 
Zu dermi jethen: Schöne möblirte Zimmer, billig. 
895 N. Elart Str. 13D1w 
Zu der * hen: 
ſcher Fami billig 
Gejudt: Boarders. 
bourn Ave. 
Zu 
Wo che. 
Sei ut: Fami bie, ein ı eines 
zu nehmen. 667 Lincoln Ave. 
— — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzei gen unter biefer Rubrit, © © Eent3 das Wort.) 


Zu Dermietben: 


Möbli irtes _ Zimmer ei ungari= 
. 364 ©. Sul ied Str. 


289 Darrabee Str., nahe Cly⸗ 
fia 


31.00 per 


ver miet eben: Möblirt e3 g mer, 
Gute Det ten. 164 Mi Higan Str. 


Mivhen in $ 


in Koit 





Zu miethen gefuht: 3 Herren juchen möblirtes 
Zimmer in der Nähe dei Nortd Weftern Bahn 
Hofes. Joſedh Vogel, 186 Fifth Ave. 


Zu miethen ge jugt: in Store mit Wohnzim⸗ 
mer, paſſend füt Bäcerei und Lunchvoom. Adr. P. 
533 Abendpoft. frja 





Heirathsgefuche. 
(Iede Unzeige unter diejer Rubrik Loftet für etme 
einmalige Einichaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeiuh: Mann in den 40er Nahren, mit 
ungefähr $1000 pen. fuht die Pelanntihaft 
einer Frau oder Eines Mädchens zu machen, zived3 
Srirath. Einige hundert Dollard Bermögen er— 
wimjcht. Briefe erbeten unter ®. 541 Abenppoft. 


2 Rechtsanwälte, 
(Anzeigen ımter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 
— En SER Ne SE 
Sultus Goldsier. Zohn 9. Rodg:rs. 
Goldzier & Rodgers, Reb:sanndlia 
Euite 8% Chamber of Gpmmerce. 


Eüdsji:ide Waihington und Luce Str 
<elepbon 3100. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Die beite zo. it Mes. Braumfhweigs gegen 
MWıflerjubt ımd Rhpeumatismus. Nahzwiragen 233 
Milmaulee Une. 


Grauentrantbeiten here dedaa⸗ 
deũ. Ro GSrfaprung. Dr. Röib, immer 
0, 1 ms Sir., Gde von Siart, Epr mden 
— ——— sen 1 ME & 


2 | 10, Eldri doe $15, 


| die 








| Office in 


Grundeigenthum un» Sänfen 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Bar Bar!) 


34 ver faufen auf kei Ste tliche — * 
mit 8100 Anzahlung, e yramehäuite 
4 Zimmer m us r gaus und > 
Fuß Bılement 81000 u 
Bajement 81200. ; 
jement $19, 
tern und 
im & 
Milwa 


dorth Ave. 
Häuſer und FF 
Lotten (nahe Pier 
lun Grundeigen 
if und zun 
ets an Sim. J 





Bianos, mufifaliihe Anitrumente, 
Anzeigen unter Diefer Rubrif, 2 Gent3 dus Bart.) 
PM. « ver — en: Maion & Samlin © 
t Piono, billig. 208 Noble 
Rur 81 150 Baur 
v e Upr 
gen, wen 


für ein — 
pt Piano 
n deriungt. 


Ben Sausgneräthe zc. 
An zeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das das Wort. 2 


Zu —— Plüuſch Parlor-Set 816. Kochofen 
810. Wallnuß Schiafzimmer-Set 313 feine T Zim⸗ 
mer Teppiche und Rugss. W. Congreß Stt. 

HMim 


359 
Pferde, Wagen, Hunde, Bönel ıc. 
(Angsigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


nm. 


dir 
„ge der faufen: 
t —F und Carpen 





Ein ſtarkes 
Ave. 


verfaufen: ſchwarzes 


816 Nincoln 
Turis 
Newport 
HD 


Hl 


terwagen. Ecke 


345 Nm na 
offene Wagen. 


Große gelbköpfige 
aus gest ichnete 2 izer 
6 Idfiiche, 
ıte. Broße 
dlun 


und billige 
Mavif on Str. 


F 
Aus wahl 


ooelha ig, 217 


* Große: Auswahl ſpreche nder Papageien, ve 
ten Singvögel, Goldfijſche, Aquari a! Käfige, Dos 
gelfutter. Villigfte PBreife, Atiansic & Pacific Bır 
Etore, 197 ©. Madijon Sir. 30my,bo 
ne 
Kaufs: nnd VBerfaufs-Qingebote. 
ingeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent das Wort.) 





Zu verfaufen: Reſtaurant-Finrichtung, 
Nahzufvagen zwijchen 8 Uber Morgens und & 
Abend:. 149 Yuguitı Str. 

Art 
951 9 
Schr Billig 
gefärbte e 


aller 
ungen 


Spo ttbillig 
nerdiio re⸗Ein 
Zu verkaufen 
rei ern und 
shnlow Bro 


50 bis WW Pfer⸗ 
Zuſtand jein 
inet elettriſchen 
ing . 


0 faufen gute neue —— m“ -Räymafhine mit 
inf Schubladen; fünf Jubre Warantie. Dom:ft': 
New Home $5, Singer $10, Wheeler & BWilion 
Whit: $lö. Domeitic Office, 179 
Ban Buren Str. 5 Tbüren only von Qaill:o 
Abends offen. b» 


Gei > 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geld zu u verleiden 
euf Möbel, Bianos, Biere, Wagen u |. 
Kieine Anleıhen 
don $2U bis 8400 unfere Sp zialitat. 
Wir nehmen Idnen die Möbel aiht weg, wenn pie 
Anleipe machen, fondern lafen Diejeibeg ı= 
Ihrem Befig. 
ir baben das 
größte Deutide ER 
in der ad 
ANe guten ebrlihen Deutien, 1 
Ahr Geld borgen woll:. dr werdet e3 3m Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujpreehen, ebe_ Jbe 
anderweitig dingeht. Die fiberfe und guperläfligRe 
Bedienung zugslihert. 
8. Fren®, L 


13 sam EStr., Simmern . 


Geld au eigen wünjdr 
— — —— Wa⸗ 

jpeegidvorım 

er "zivelirn Wersgugs 


gen von $25 bis $10,000, 3 
iedrigite Prompt: Bedienung, obus 
fientiichk:it t dem Vorrecht. daß Euer 
igenthum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Gidelıty Mortgage dvan Ge. 
Intorporiert, 
4 Wafibingron Str, erfter Fler, 

gmwijchen Siart und Dearborz, 


Engo lewood. 


m. 


7 mmt zu ung, merw 


zonn 


an 
«ld geliche 
u 


nn 


ans 


31. 8. Etr., 


9215 Commercial Ape., Simmer 1, Columbie 
l4ap,0 


oder: 


oder: \ T 
Blod, Eüds:Ghicago. 
Chicago Mortgage Loan ©o., 
Zimmer 18 und 19, 
‚de ein Summen, 
Pferde, Wa⸗ 

im) ih: e Zeitdauer 

us fan zu jed der 
die Zinſen verringert 
venit Ihe Geld nöthıg Habt, 


29 e Loan Co., 
ner 18 und 19, 
Nordweſte Ede SYalited 
Abends 


llapir 


offen bi3 


für Deuiide, 


Piano3, Pferd: uud Wagen 
leiyen wollen, it zu un 3 zu fomm.n. 
Wir find felber Deuiıde 
und macen e3 jo _bi ig wie möglid und laflem Cull 
ale Saden zum Gcbraugd. 


Die, beite ‚Se jegendeiz 
welde Geld auf Möbel, 


17—19 Wafbington Str, 
swiihen ZaSale Str. und Fiith Ylve., —X 12, 


5 KRrueger, Monag: ?. 3lja,1k 


& 
4 Sincoln Ude, 8 


Geld zu verleihen in großen und Heinen Sums 
men, auf Möbel, Bianos, Pierde und Wagen, und 
auf irgend eine Art von Sicherheit. — Freundliche 
und liberale Behandlung für Alle. Keine Deffen:- 
lichfeit. — Zahlungen Idunen gemadt werden, wıe 


es Euch paßt. 16nbw 
— Es wird bei uns Deutſch odeſprochen. 


Woyuna® ver Süpdfeite 
gehen, wenn Jhr billiges Geld haben könn: auf Moe 
bei, Bianss, Verde uno Wagen, YNagerhauss 
{deine von der Kortbwehern Morsgag: 
goan Go., 5ly Mi Iwaufee Age, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Ubr Übends. & » rüdjaplbır := 
beliebigen Beträgen. llmar,bıo 


Geld zu verleihen. 
Unleiben in allen Summen — auf 
tungsgegenfände, Pia nos, 
Seal Ekinsfleidungsitüde, 
oder andere Sicherheit. 
deigfte Waten 
Rarional Mortgage Ioan 6o. 
Zimmer 502, 10 Waihington Str., zwiihen Ele 
und Drarborn. Imat,ir 


Geld zu ı verleihen auf Chicago Grund. ei igent um. 
Dariepen zum Bauen zu niedrigften Raten. Hart 
x Frant. 2-9 Waibingt 9n Str. 1009, mpunit 

81000 zu verleigen auf erite Hypothek. Adr. P. 
528 Abendpoſt. 

Geld zu verleihen, 5 Prozent. Keine Kommiſſſon. 
Zimmer 8, 63 R. Clark Stt. lol 
— — — — — 


Verſonliches. 
(Anaeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceuts das⸗ Bort.) 


Zimmer 1, Lule View, 


HOaus hal⸗ 
Kutſchen, Diamaunten. 
Warehouje-Duitiung:z 
Zurdyaus privat. Ries 


Wlezauders Bcehermpolizgebiigen 
tur, 3 und YA Kijih Wve., Simmern 9, brings ırs 
geud etwas in Grfaprung auf ‚privatsm Ubg:, ie 
terjuh: alle ungiudlihen Ba zmi lienp:cpältuuffe, Gh» 
fundsjäle u.j.w. und jenmels Beweije. Dieoftadi: 
Näuderei:n und Echmwindelei: m We dan Mumie eyuche 
und die Scyulviges zur Rechenſchaft gezogen. Ans 
iprüde au Schadenerjag für ® riegung:n, Unyiudss 
2 w. dgl. mit Griolg eltend gimuade. ðreier 

tb in Rei Sjachen. Wir find die einzige deut/42 

in Syicage. Sonntags afien bi3 
Bm::.d» 

Edulden und Uniprüds 
Heftirt. Keine Weduge 
jorgtältıg bra 
ld, iz 


Belnneisigentur 
12 Ubr Mittags. 


Löhne, Roten, Miethe, 
aller Art incl und fißer fo 
wenn erfolglos. Ale Mechisgeihärt: 


jorgt. 

Bureau of a and Collection, 

15—19 Wafbington St., nıbe 5. Ape., Simmer I&, 
Jobn ®. Thomas, Kou unt o Gontube. MR: mager. 
Löhne, Roten, Miet den 

aller Urt jofort Folleltirz; ji 

geiegt; feine Bezahlung, o 

den prompt bejorgt; oifen bis 

Sonntags bis 11 dr. Gngliih und Demi ge» 
{prohen. Empfehlung en: GErfte Ratiomalbınt. 76-13 

Sin Üre., Room 8 Otto Reets, Koritabler. Tdim 


Masten: An züge. und Ber tüden 3 zu verleiden. 
Größte Auswedl. Trimmings und Masten ;7u vera 
faujen. Romi ——* iret ur Razten⸗Vertauf. 
39 Gongres ©: gegenüber Siegel K_ Bawber. 

ia—1i i 


"Ber: vagene_ "Herrentleider er iportbillig. MWerlauf täg» 
ih, auh Sonntag Vormittag. HFärderei, 39 Gau» 
geek Etr., gegenüber Siegel Gosper. — 


ö— — — — —ñ—— 
Alle Arten nie kruig R. Sramır, 


und idiedte. Schul dea 
edte Mierder dinaus⸗ 
Grfoig; alle Fälle wer» 
6 Ude Übends un» 


L 


Deardorn Str, Zimmer WE «30 (MD) 


'“ 


⸗ 


men⸗Friſeut uad Berrüdenmader. 834 nn. en * 





„Ja, da Iteckt der Knoten!“ 


umd das follte für fid) felbft genügen, 
der Stangenfsife zu Defiegeln. 


den Untergang 
Diefes Reiben 


mit Seife mag das Hug reinmahen, wenn 


Ihr fchwer genug arbeitet, aber Fönnt 


She 


denn nicht feHen, wie es abgemütst wird ? 
Befolget die Anweifungen, die an jedem 
\ Dadet Pearline zu lefen find, und Ihr 
werdet finden, daß Jhr nicht nur die an. 
ftvengende ruindfe Arbeit des Keibens bei 
Seite fhafft — fondern das hr aud) Zeit 
eripart und wirfiich beffere Erfolge erzielt, 


lt 
Össiitef 


zeht — igidetf‘ zurück. 


— — —— 
— 


genügen. 


G8 RANDOLFH ST.- 
CSHICACO, ILL. 


Gonfultiet den alten Arzt. 


In jeder Hinficht Äft Pealine beffer als 
Seife, Aber die bloße Thatfache, daß 
Derline das Reiben erfpart — das follte 


Euch vor Haufirern und unglaubwürbigen Grocers, bie Euch 

ſagen, „dies iſt ſo gut wies ober daſſelbe wie Pearline“. 

Es iſt falſch — Pearline wird nie hauſirt, und ſollte Cuer 

Grocer Euch eine Nachahmung für Pearlin ſchicen, ſeid ge⸗ 
468 


SamedPyle, New Port, 


WASHINGTON 


MEDICAL 
INSTITUTE. 


— — — 


Der medicini 
Vorſteher —* 


© Yuirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tft Profehor 
= Vortrager, Autor und Shezialift in_ der Behandlung und hei⸗ 


2. Tauſende von jungen 


‚en Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſe 


lung ‚geheimer, nervöjer und Hronifger Krantheis 
Männern wurden von einen ——— N me 


: „Der Rathgeber 


‚ne Männer“, frei per Erpreß zugejandt, 


Verlorene Mannbarkeit 


Shr möget  ı eriten Stadium fein, bedenfei 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche 


ecklichen Leiden au bejeitigen. Mancher | | 
Itand, bis e3 zu fpät war und der Zod jein Opfer verlangte, 
ie En in allen ihren jchred- 


inen leidenden Zu 


nfterkende Zrankheiten, 


Scham oder 


wi 
lichen S 


nervüſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 
⸗ hipfte Lebenskraft, verwirrte Gedauken, Ab⸗ 
neigung gegen Geſell ſchaſt, Energieloſigkeit, * 

und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von 


frübgeitiger Verfall, Baricocele 
Sugendfünden und Webergriffen. 
jedoch), daß Ahr rajch dem lebten 

: Stolz abhalten, Eure 
chmucke Yüngling vernag;läffigte 


adien — erften, zweiten 


und driticn; geiwärartige Affelte der Stchle, Nafe, Anorhen und Aus- q 
gehen der Haare jowoh! wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun. (A 
gen, Strilturen, Eiftittd und Orditis, Folgen von Blohftellung und un« —2 
zeinem Umgange werden fhneil ud vollitaändig geheilt. Wir haben unjere as ' 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerihtet, daß fie nicht allein fofortige R 
Kindernng, jondern auch permanente Heilung fichert, 

Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu ber N 
‚ahlen, die tvir behandeln, ohne fie zu heilen, Alle Conjultationen und Correfpondenzen 


‚werden ftreng geyeim gehalten, Arzeneien werden jo verpadt, da 
erweden und, wenn genaue Befchreibung des 


toirD eine perjönliche Aufammentunft in alle 


Valle gegeben, per Erpre 
a Züllen vorgezogen. 


* feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


Dflice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


verkaufen auf 


Dr} 


Gaares Held i 
| herrenkleier, | 
49 fertig oder nad) Map. 5 
4 Damen-Eapes u. Jachels, f 


Uhren, Diamanten 2c. 


Konfirmanden-Anzüge | 
zu billigen Preifent, nur R 


308 STATE TR. 


—* weiter Flur Mbends offen. 


FZuinsi3 Geutral:E@ifenbahn. 
Afledurhiahrenden Züge verlaffen den Central-Bahıs» 
du. 12 Str. und Part Row. Die Yüge nad bein 
Süden Tünmch ebenfall3 an ber 22. Str.=, 
zud Hyde BarksStatıon beftiegen erden. 


Abfahrt 
RNew Orleaus Limited & Memphis J 1.36 N 
a 


Atinuta, % 1135 NR 
€i. Boris Diamond Special....... 1 9.0 
Ciro Louis Tagäugeanennc... 
—A 6 
New Orleans J 
Bloomington Parflagterzug “1.35% 
Elicauo & Vlew Orleans Erpreß ..} 8.00 
io nfafee ! 

! 

A 

t 

* 

* 


Ankunft 
11.255N 
11.55 N 


& Jachkſonville, Fla.. 


u 


Vo Ga  Konkalen enneeeenanenn 
Bot IE ubuque. Sioux City & 
} Sio@t Falls Eipnellzug 
g R —A Stoug City. 
Aord Paffagierzug.........18. 
we Hd & TETEEDDOn .... une. Fü 
Rock ro & jrreenort ErureR . 
Duhuqne & Rockford Expreß ... 7.2ON 
‚aSomftag Nacht nur bid Dubugue ITäglıd. "Züge 
iS, ausgenommen Sonntaas. 


>85 
vers we 


ET 
S 


Burlington:Kinie, 

Ehtragns, Burlingtons und QxincySijenbahn. Tickets 
Stitced: 211 Glarf Str. und Union Pajlagter-Bahne 
bof, Canal Str.. ziwıfhen Wadıjon und Adams. 

ö Züge : Abfahrt 

Oaleburg und Sireator 80. V 

Roͤckford ünd Forreſton ; +8058 

Kocal-PBuntte, Films u. Jowa.... *11.:0 3 

Keocdiord, Sterling und Weudota,..+ 4.30 N 

Erreator und Ottuma... arcınn .tEON 

Kanſas Cith, St. Joe u. Leavenwortheᷣ 5.25 N 

Aue Puntte in Texas 525 

Omaha, 6 Vluffs u. Neb. Punkte .* 6.32 3 

Et. Paul und Minneapoliß........ 75 N 

KRosgity. St. veu. Yendentoorth. .*10.30 N 

Dmaba, Lıncoli uud Denver. *10.3UN 

lad Sills, Wiontana Portlaud...*10.30 3 : 

Et. Paul und Minneapolis +11L2ON 0,30 
»Täolig. tIäglıh, ausgenommen Eonntags, 
CHICAGY & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 

Canai Street, between Maaison and Adams Bts. 

Yıcket Oflice, 101 Adams Street. 


Leave. | Arrive. 
2.00 PM| 1.15 PM 
.0 PM| 9 


* Daily. + Daity except Sunday, 
Pacifie Vestbuled Express. ...uussorsncn« t 
Kausas City, Denver & Californie, 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 
Springfield & St. Louis Day Express ‘ 
St, Louis and California Limited..... ..- 
St. Louis‘ Palace Express.” 

St. Lonis & Springtleld Midnight Special.* 
EA .. 91 
— J— 
Peoria Night Express 

Bloomington Accommodation 

Joliet & Dwight Aceommodation 


Baltimore & Ohis. 
Rıllardöte: Brad Eentral Baflagier-Statton; Stadt⸗ 
r Dffice: 193 Glarf Str. 
Ketur extra gahrpretie verlangt auf 
ven B. & DO, Zımited Zügen. Abfahrt 
Local 058 


Nerv MVork und Waihington Beftie 

buled -Lintited *10.15 8 
Vittsburg Limited "BON 
Maiferton Accomodatıon 
Solumbus und Wbeeling Erpreß... 
New York, Wafbington. Pıttöburg 

und Gleneland Veftibuled Kimited.* 6.25 N 


" Täglih. + Ausgenommen Sonntags. 


* 9.00 


Shicage & Srie:-Eifenbahn. 
Tictet · Offices: 

2 ©. Kart Etr. md Dearborn- 

Etation, Bolt Etr., Ede Fourth Ave. 

Abfahrt. Ankunft. 

Marion go uns 47.13 

ew VYor 8 

— —— 

orth Judſon Accommodation 


im York & Bolton... . u... cc. 
. gi & Yorfolt, Ba 
ne fag: 
£ oO). Buiavıng Hfwaupaur EIVE HR 17T 
3 — und Sintiumati.... 
0 


Depot: Dearborn-Station. 
Zidet-Offices: 232 Glart St. 
und Aubitoriunt Hotel. 

Abjahrt Ankunft 


dianapolid und Eiurinnati.... 
nisvrlle und Atlanta vauuesose 
fayette uud Bowisbille une... 268 
apette und Lonisbille 

Balı Accomodation ......... 


39. Str. | 
Stadt · 
Tictet⸗·Office: vd Udams Str. und Auditorium· Hotel. 


6 a 
11.30 PM| 8.00 AM | 
9.00 AM! | 


Sind Sie erkällel?. 


Wenn jo, ift es dann weife, die Erkäl- 
tung zu vernadläffigen:? Willen Ste auch, 
daß dieſelbe einen Huſten verurſachen kann, 

ET TT 
| | | | | 


welcher . in . unferem 
Klima oft in 
Schwindſucht 


ausartet ?-Wenn Sie 
etwas Heifer ind, 
oder an Athmungs- 
beſchwerden leiden, 
ſo zögern Sie nicht, 
dieſe ſcheinbar leich— 
ten, in Wirklichkeit 
aber 


geführlichen 
Symptome 


durch den ſofortigen 
Gebrauch von 
Hale’s Honey 
of Horehound 
and Tar zu bejei: 
tigen. &8 ijt das ein- 
zige abſolut ſichere 
Heilmittel für Su- 
fleu, Erlältungen 
and Affehtionen der Suigen, welde 

Scwindfudt herbeiführen. 1 


An allen Apotheten zır haben ! 


nALES 
HONEN 


HÜRL- 
nOUND 


TR, 


—E Al 
INSTITUTE, 
, 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Verzte diefer Muftalt finderfahrene deutiche E pe» 
ztaliften md betrachten e8 als cine Ehre, ihre letvenden 
Wiitmeuſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Särantie, 
alle geheimen Kraykhiten der Männer Frauen- 
leiden und Menftrnationsitörungen ohne 
SDyperation, Hauttrauktheiten, Folgen don 
Seilbſtbeſflekuüng, verlarene Manñnvbärteit tc. 
ı Operationen von exiter Klıffe Overatenren, für radt 
ı fale Heilung von Brücen. Archb®, Tumoren Barıs 
eucele (Hodentrankheiten) 2. Stoiultirt uns bevor 
Ahr beirathet. , Wenn nöthiq, blacıren wir Batienten 


in unjer Privathoipital. Syrauen werden von Frauen⸗ 

;i arzt (Dame) behandelt. Behandiung, inkl. Hredizinei, 
nur Drei Dollars 

den Monat. — Schneidet Died aus. — Stun» 

den: HUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 

10 bis 12 Uhr. bmw 


.. ® 
Brüce geheilt! 
Das verbeilerte elaſtiſche Bruchband iſt ba® etirzige, 
welches Tag und Nachtt mut Bequemlichkeit getragen 
' wird, indem e8 den Bruch auch bei der ftärkiten Störper- 
beweguug zurücdhält und jeden Brud) heilt. - Kataloa 
auf Verlangen frei zugeiandt. zöjllj 
Improved Electric Truss Co., 


N LE TEN DEE FE 


WOoRLD’S 





0» | 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


"Brüde. 

A Meine Bruchbänder über- 

B treffen. afie anderen. . ‚Geis 

luug erfolgt pofitivd im 
ſchlimmſten alle, Sowie 

* alte App u für zes 
ur BR pelungen des Körpers, Bund 
— —— elle “. Kilos au sabrifprerien 
orrätbig m größten deutichen SFabrifauten Dr. 

ROB'T WOLPER u D 
| für Brüche und Krüppel, — Sonntaas offen von 9 bie 

12 Uhr. Damen werden von einer Dame bediertt. 


Seid hr geihlechtlich franf? 

Wenn fo, will ih Euch dad Rezept (verfiegelt portos 
frei) eines einfachen Hausmittels jenden, Weiden mich 
bon den Folgen don Geloftbefledung in früher Aus 
a und eegosg Ausſchweifungen in jpätern 

ahren heil Dies iſt eiune ſichete Heilung für e 
treme Meryofität, mädtlice Ergufie u. f. w. bei Alt 
und Yung. Gäreibt heute, fügt Briefmarke bei. 

dreife: 2ipıj 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


DR. P. EHLERS, 
108 Weis Sir, nahe Obi Str. 


Spredäftunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends, 

k Sonntags 11-2 0829,14 
Spezialarzt fur Geſchlechtskrankbeiten. nervoſe eh 
Gen, Haute, Blut, Nieren» u. Unterieiböfrankyeiten, 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutjcher Augen- und Ohrenarszt. 


Sprechftunden: 34 Washington $tr., 10 bis 2 Uhr. 
lobiw 453 E. North Ave, 3 biß 4 Uhr. 


Dr. SCHROEDER,. 

Unertannt ber befte. anveriäjfigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenu: 

nahe Divifion Etr. — Feine Zähne 5 
und aufwärts. Zähne jchmerzlod gezogen. Zäbne ohne 
*5* Sold · und Silberfũllung zuin en Preis 
lie Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 150lj 

Sie beiten u, biligften Bru 
bäudcer Tuuit man ge — 
tanteu OTTO KALTEN ner 
L 185 Clark Str, Ede Diadijon. 


TZ. 60-Fifth- Ave, Sperintift- 


In Wellern-Avenue. 


Eine Erzählung aus dem deutich- 
amerifanifchen £eben pon Hans Rohland. 


(Fortfekung.) 


„Jawohl. — Wiſſen Sie, man hat 
mich gern bei ſolchen Feſtlichkeiten, 
denn wenn ich auch, ſozufagen ein al— 
ter Kerl bin, ſo fuche ich doch, was 
herzerfriſchende Fröhlichkeit und ge— 
ſunden Humor anbelangt, noch immer 
meines Gleichen unter den Jungen.“ 
Da der Dokior darauf nicht ant— 
wortete, fuhr Lipps mit der Redſelig— 
keit eines Angetrunkenen fort: 

„Ich ſage Ihnen, Doktor, und Sie 
können es mir auf's Wort glauben: 
es geht nichts über den ſeltſamen Ge— 
ſchmack der amerikaniſchen Mädels. 
Ich glaube bei Gott, ich fände trotz 
meiner weißen Haare und meines nicht 
wegzuleugnenden Hängebauches auch 
noch Eine, die mich wollte. Ein ſo 
hübſches Ding — und ſucht ſich ſo ein 
Ungeheuer aus. Was der Kerl nur für 
gräuliche Glotzaugen hat! und die ab— 
ſtehenden Ohren — wie die Henkel an 
einer Aſh-Box — nicht anders — ha, 
ha, ha!“ Lipps lachte laut hinaus 
in die Nacht. 

„Wer iſt denn das Brautpaar?“ 
fragte der Doktor, um nur etwas zu 
ſagen. 

„Ihres Vaters Konkurrent von da 
unten, wiſſen Sie, dieſer Laffe, der 
Rautenbauch, oder wie das Möbel 
heißt. Ein gräßlicher Kerl und lang— 
weilig über alles Erlaubte. Er iſt auch 
doppelt ſo alt als die Braut.“ 

„Und dieſe iſt jung und hübſch?“ 

„Alle Wetter, ich will's meinen!“ — 
Lipps ſchnalzte vergnügt mit der Zun— 
ge, dann ſagte er: „Aber Sie muͤſſen 
ja die Kleine kennen, das Ding da, die 
— wie heißt ſie doch gleich — die He— 
lene vom Painter.“ — Und Lipps wies 
mit dem Daumen der Rechten nach 
dem in Nacht und Dunkelheit liegen— 
den Hauſe Hopſers, an welchem das 
ungleiche Paar eben vorüberkam. 

„Helene? —“ rief der Doktor, mit 
einem plötzlichen Rucke ſtehenbleibend 
und den Arm ſeines gänzlich unvor— 
bereiteten Begleiters ſo heftig anfaſ— 
ſend, daß der gute Lipps, der ohnehin 
nicht eben feſt auf den Beinen ſtand, 
um's Haar hingeſtürzt wäre. „Helene 
Hopſer? — Laſſen Sie ſich nicht aus— 
lachen, Herr!“ 

Julius ließ die Hand des Anderen 
wieder los und wurde wieder vollſtän— 
dig ruhig. Er wußte ja, daß ein Miß— 
verſtändniß obwalte. 

„Aber ich bitte Sie, Doktor,“ ſagte 
Lipps ſehr gekränkt, „das weiß ch 
entſchieden beſſer, beim ewigen Don— 
ner! Ich kann doch nicht geträumt ha— 
ben, daß ich gut ein Viertel von dem 
Sekt ausgetrunken habe, den der glück— 
liche Bräutigam aus Anlaß ſeinerVer— 
lobung ſoeben hat aufmarſchiren laſ— 
ſen! Und während der ganzen Zeit 
ſteckte Papa Hopſer die Beine unter 
denſelben Tiſch, unter dem wir ſie 
hatten.“ 

„Und ſagte ausdrücklich, daß ſeine 
— mit jenem Menſchen verlobt 
ſei?“ 

„Ausdrücklich? hm? — Warten Sie 
einmal. Sagte er es wirklich aus— 
drücklich? Mir ſchwebt vor, als hätte 
die Geſchichte irgendein Häkchen ge— 
habt; aber wenn Sie mich an den Bei— 
nen aufhängen wollten, wie einen tod— 
ten Haſen, ich wüßte jetzt nicht zu ſa— 
gen, was es war.“ 

„Erinnern Sie ſich, bitte. Die Sache 
iſt für mich von großem Intereſſe,“ 
drängte der Doktor. 

“Well, Doktor,“ ſagte Lipps be— 
trübt, „nehmen Sie es mir nicht übel, 
aber es wäre ſo ziemlich vergebliches 
Bemühen, wollte ich meinen Geiſt jetzt 
darnach anſtrengen. Ich kenn' mich. 
Wenn ich, wie heute, eine Unmaſſe 
Zeugs in mich hineingeſchüttet habe, 
dann iſt's gerade, als wäre Alles, was 
mir am Kneiptiſche durch den Kopf 
gefahren, in der großen Fluth ertrun— 
ken. Die Gedanken ſchwimmen dann 
in mir wie todte Kälber auf ausge— 
tretenem Flußwaſſer, und nichts kann 
ſie wieder zum Leben erwecken. Ach 
ja, das Saufen iſt wahrhaftig ein 
Laſter.“ 

Während Lipps ſo ſprach, um 
ſchließlich äußerſt zerknirſcht den Kopf 
hängen zu laſſen, gelangten die Beiden 
an das Thor ihres Wohnhauſes. Der 
Doktor trat zuerſt ein und trennte ſich 
von Lipps mit einem kurzen „Gute 
Nacht“. 

Kein Wort weiter. 

Lipps aber ſchlich niedergeſchlagen 
wie ein begoſſener Pudel auf ſein Zim— 
mer und ächzte dort noch im Ein— 
ſchlafen ein Beträchtliches. Der grau— 
haarige Sünder, dem ſonſt blutwenig 
an der Meinung ſeiner Zeitgenoſſen 
gelegen war, konnte es nicht verwin— 
den, daß der Doktor ihn ſeine Miß— 
achtung ſo deutlich hatte merken laſſen. 


VII. Eine gute Kapitalan— 
lage. 


Papa Wurm hatte — was jebt im= 
mer jeltener wurde — feine „tdplli- 
ſchen Tage”. 

E3 war aber aud ein herrlicher 
Morgen über die Gartenjtadt herauf: 
gezogen. Vor Tagesandrud war ein 
heftiger Gemitterregen niebergegan- 
gen, der die JulisHige angenehm ge- 
mildert hatte. Bom See herüber mehte 
erfriichende Quft, die Sonne prangte 
rein und glänzend an dem tiefblauen 
Tirmamente und in allen Zmeigen 
zwitfcherte und pipjte das Iuftiae Volt 
der Vögel. Warum hätte nicht auch 
Wurm an folhem Tage fi) feines 
Lebens freuen jollen? — Nicht etwa, 
als ob ein erfreulicherer Gejchäfts- 
gang eine heiterere Laune des Grocers 
gerechtfertigt hätte. Das mar leider 
ganz und gar nicht der Fall. ber 
andererfeitS mar der madere Wurm 
Ion feit mehreren Tagen weder mit 
feiner Schwiegermutter noch auch mit 
feiner Gattin aneinandergerathen. 


Man hatte wirklich von diefer Seite 
keinerlei nennenswerthen Verſuch ge- 
macht, ihn zu ärgern und zu reizen, 
und ein glüuͤcklicher Zufall wollto es, 
daß ſich zur ſelben Zeit auch die Jun— 
gen ſo manierlich benahmen, als das 
bei ihren, ſonſt energiſcher Nachhilfe 
ſehr bedürftigenCharakteranlagen nur 
immer möglich war. Das allein war 
für den beſcheidenen, an unruhigere 
und unfreundlichere Zeiten nur zu ſehr 
gewöhnten Wurm ein Grund, fröhlich 
und zufrieden zu ſein. Obendrein war 
aber geſtern ein Brief angelangt, der 
an und für ſich eine recht aufgeräumte 
Laune zu rechtfertigen ſchien. Der 
beſagte Brief enthielt zwar nur we— 
nige Zeilen, aber in denſelben zeigte 
Mr. Brozen an, daß die „Deutſche 
Sparbank“ — „wie nun definitiv feſt— 
gejegt jei“ — mit 1. Auguft ihre Ge- 
Ichäfte aufnehmen mürbe. 

Um die Wahrheit zu fagen: Die 
Gelhichte mit der Deutfchen Spar: 
banf hatte dem Grocer in ber leßten 
Zeit Schon fo fchwer im Magen gele- 
gen, wie verdorbener Hummer, Tchlecdh- 
ter Käfe, oder irgendfonjt etwas ganz 
Unverdauliches. &3 war ja aud feine 
Kleinigkeit: man hatte diefem Mr. 
Brozen jo ohne Weiteres 3000 Dol- 
fars, d. ı. fajt das ganze Vermögen 
der Familie anvertraut und nun ber- 
ging Woche um Woche, ohne daß der 
Mann von fi, refpeftive bon ber 
Sparbant hätte hören laffen. Hier zu 
Lande fann man ja auch nie willen, 
ob der Gentleman von gejtern fi 
nicht heute fjchon al8 ausgemachter 
Hochſtapler und Straucdhritter entpup- 
pen würde. Na, Gott jei gelobt und 
gedankt: Diesmal hatte man es aber 
doch mit einem wirklichen Gentleman 
zu thun, und am 1. Auguit fingen Die 
3000 Dollars endlich zu arbeiten an. 

Für einen arderen, weniger jangui- 
rifch veranlagten Menjchen als Wurm 
einer war, hätte nun natürlich in der 
ihm zugegangenen einfachen Anzeige 
noch nicht das Mindefte Beruhigende 
gelegen. Aber Wurm war eben eine fo 
qute Seele, daß er, wenn man e3 ihn 
nur irgend möglich machte, ftet3 bon 
Herzen gerne bereit war, von jeinen 
Mitmenschen nur das Belte anzuneh- 
men und zu glauben. Und dann litt 
der Grocer auch an der bei Deutichen 
leider nicht eben zu feltenen Erfchei- 
nungen gehörenden Yndolenz, Die in 
allen fchwierigen Zebenslagen lieber 
Fünfe grade fein läßt, um nur nicht ir. 
die fo unbequeme Lage verjeßt zu fein, 
das Schöne Gleichgewicht Der Seele zu 
verlieren. 

Sp war denn Wurm, wie gejagt, 
am frühen Morgen jchon jehr ver- 
gnügt, pätfchelte Toby auf den Kopf 
und erinnerte den faulen Bengel, der 
eben mit athemlofer Spannung der 
Entwidlung einer ganz fürchterlichen 
Räuber und Rittergefhichte folgte, 
daß der Zusfer nachzumiegen und Die 
Korinthen zu reinigen feien. Sodann 
warf er einen verzüdten Blick nach der 
Ede, in welcher mohlverwahrt das Te- 
leffop aufbewahrt laq und fchmelagte 
einen Augenblid in der Erinnerung an 
den herrlichen Anblid, dert“ "gejtern 
Abend der uralte Saturn geboten, 
während er daran dachte, fpißte er den 
Mund, um fi ein Liedchen zu pfeifen, 
griff mit der einen Hand nach einem 
Stuhl, mit der anderen nach dem am 
Zadentifche Tiegenden Morgenblatte 
und trug Beides vor das Haus, um 
auf dem einen jiBend Das andere zu le- 
len, 

Sondem er fich felber jein Leiblied, 
den „alten Defjauer”, zum Belten gab, 


| besann Wurin die Zeitung zu durch- 


| 


blättern: Zuerft Die Telegramme. „l- 
linoijer Legislatur” Diefes tem 
durfte er ruhia überfchlagen; was Ge: 
Icheidied war don dieler Seite ja doch 
nicht zur gewartigen. „Eine ſchaurige 
Familientragödie in St. Louis“, han 
delnd von einem Wahnfinnigen, 
Sattin und Kinder erjchoflen hatte; 
Wurm munderte fich dabei, daß e3 noch 
imnter jo viele Qeute qebe, die jich in 
der Yage befinden, den Berjtand ver- 
fieren zu fönnen. „Der deutfcdhe Kaifer 
auf Reifen“. Wurm unterbrad das 
Pfeifen und murmelte vor jich hin: 
„Was denn der Mann fo gar nicht zu 
Haus bei Muttern bleiben fan, wo's 
doch ſo ſchön iſt. ch meine, bei dem 
heiht’3 auch wie bei Hana Wurft: Vb- 
wedhslung muß find, und müßte ic} Die 
Suppe mit der Gabel eifen.“” 

Nachden der Grocer dergeitalt von 
feinem unbejtreitbaren Recht, an Hoc 
und Niedrig Kritik zu üben, ausgiebig 
Gebrauch gemacht hatte, jeßte er wieder 
mit den „alten Deffauer“ ein und fuhr 
im Lefen meiter. Ein paar Depefchen, 
die noch folgten, interefjirten ihn nicht 
befonders, und er ging daher mit ei- 
nem furzen lic über fie hinweg. Dann 
fam der Lofalberiht: „Oegen ven 
Gastruſt“ — “all right, hänat die 
Kerle auf;" — „Aus dem Rathhaufe: 
Allerlei Budel-Drdinanzen”. Wurm 
ftüßte, während er diefes tem las, das 
Haupt auf die Hand und brummte 
dann: „Donnermwetter, man follte nicht 
glauben, was fih das Volk Hier zu 
Lande von einer Handooll von Spih- 
buben bieten laßt!” 


(Fortfegung folgt.) 
Copyrighted by The Abendpost Co., 
Chicago, Ill., 1895. 


Ser verftorbene 


Mäjer Friehrik, 


w eh Deu 
erregen 
ernannte Johann Sof 

zu Ehrenmitglied 
Ndes Deutſchen Ber 

eins für Gejundheits- 

pflege, andefjen Spite 

er als Kronprinz ftand, und zwar in Aner- 
fennung der Vorzüge des ädten Johann 


Hoff's Ralzertrakts. 
Hütet Euch vor Fälſchungen. Der ächte Jo- 
hann bvoff'ſge 
Malzertraft RT ; 
trägt den Namend- 
zug W“ Arten Ath 
eu der Flafgen- : 
hals · Etitette. 

Eisner& Mendeljon Co., Agem 
ten, New Yorf. 

Man verlange den ächten 
Iohann Sofl’s Dialzertratt, 


der | 


„Abendpol Chicago, Freitag, den 13. Dezember 1895, 


Eine Sadje von 
Dollars uud Gents. 


hr Juterejje erheiiht, daß Sie da faufen, wo Sie 
da3 Beite für das wenigite Geld erhalten. 


Schuhe frei! 
Mit jevem Ein: 
Tauf eines Anzu: 
geö oder Wcber: 
jicherd von 810 
oder mehr, geben 
wirfoftenfrei 

ein eleganteö 
Baar Schuhe im 
Berth von 82.50 
bi8 $3.00. 





— » . 
| Schuhe frei! 
Mit jedem Eim 
| Tauf eines Anzu: 
| ge® oder Weber: 
| Jiehers von $1®0 
| oder mehr, geben 
ı wir foitenjrei 
ein elegantes 
| Baar Scıuhe im 
ı Berthvon$2.50 
| biß 83.00. 


Denn Sie den vorfihtigen und jparfamen Käufern beigezählt werden wollen 
follten Sie Die Gelegenheit nicht verfäumen, 


Direft vom Fabrifanten zu Faufen. 


Wir find Sabrifanten und machen in unjerem eigenen Gebäude und unter unferer 
eigenen forgfältigen Aufficht jeden Dollarswertb Kleider, den wir verfaufen. Da wir feinen 
Hmwijchenhändlern Profit zu zahlen haben, jo haben wir den Dortheil, die Waaren zum 


eriten Koftenpreis zu erhalt 


en. 


Diejen Nugen geben wir unjeren Runden bei 


ihren Einfäufen. — Wir machen die MWaaren nur für unfer eigenes Gefchäft, und fparen 


deshalb Feine Mühe, diejelben in jeder Hinficht tadellos herzuftellen. 


Unjere Kleidung ijt 


gut genäht, gut ausgejtattet und vollfommen pafjend, in jeder Beziehung ebenjo gut, als 
die beite auf Beitelung gemadte Kleidung. 

Die Satjon ift ziemlich weit vorgefchritten und das Wetter einem arogen Abja nicht 
günftig. — Wir haben tanjende Weberzicher, Wliters und Ihwere Anzüge auf Lager 
und da wir diefelben nicht bis zur nächiten Satjon behalten wollen, haben wir die Preife 
zu veduziren befchloffen. Gleich jegt, in der Mitte der Wöinterfaifon, wollen wir Euch 
eine Gelegenheit geben, die allerbeiten Sorten von Anzügen und Weberzichern 
zu beinahe ihrem halben Werthe zu Takıfen. Derjäumt nicht die größte aller 


Gelegenbeiten und nehmt € 


PreisErmäßigung 


MM = , 


DreisErmä 
von 


+ + . 


BR: 
Dreis:Ermä 
De . . 
DreisErmä 
von s + + 


Dreis:Ermä 
7 


Preis-Ermäßigung 


uren Dortieil wahr bei der 


+ + ” 


Bigung 


+ + 


Anzügen, 
Ulſters, 


+ + 


m 


zigung 


— + > 


Bigung 


Bigung 


. + . 


Ueberzichern, 


Knaben⸗Anzügen, 
Kinder-Anzügen, 
Einzelnen Hoſen. 


In Herren-Ausſtattungs-Waaren, 
beſonders für Weihnachts-⸗Geſchenke geeignet, offeriren wir Werthe, die Euch ſogleich über— 
zeugen werden, daß wir Euch Geld jparen fönnen— Hüte, Unterzeug, Halsbinden, 
Negenihirme, weiße und fanch Hemden, Kragen und Manjchetten, alle 
weit unter Den gewöhnlichen Preijen. 


MoRRIS & GOLDSCHMIDT, 


Halfted Straße Bleider-Gelchäft, 


733, 735 und 737 S. HALSTED STRASSE, 


zwiidhen 18. und 19. Strafe. 


Bnadengefuh für Odfar Wilde, 


Aus Paris berichtet 
Shhriftjteller Leon 
Stuart Meriee beabfichtiaen, 
Betition an die Königin Viktoria um 
Begnadigung, eventuell Ummandlung 


man: 


der Strafe Odfar Wildes zu richten, | 
und | 


welches Gefuch von englifchen 
franzöfifchen Schriftjtellern zu unter- 
fertigen fei. 
nob; Wilde jei ihm ‚zwar perjönlich 
befannt und habe ihn bejudht, als er 


Frankreich bereijte, auch jei die Strafe | 
mehr Iortur, indeffen, jagt Daubdet, | 
efelbaft. | 
Sardou vers | 
weigert die Unterfchrift,. er wolle jich | 
nicht in diejen Unflath mengen. Bar= | 
63, der Wilde auch perfönlich fennt, | 
hält fich rejervirt und bezweifelt den 
Erfolg eines jolhen Gejuches. Maus | 
daffelbe 
moderre | 
Gefelichaft jei nicht jo rein, um einen | 


jet Wildes Lebenswandel 


Emile Zola ijt verreit. 


tice Donnay unterzeichnete 
mit der Begründung, - Die 


Einzelnen für Die ſchlechten Sitten 
unſerer Zeit ſo hart büßen zu laſſen. 


— — 


Amerifareife eines Sportämannch. 


Der ebenfo paffioninte 
eine etwa zmeimonatliche Reife 


Iraberhenaft für Zuchtzivede zu erwer— 
ben, wie er bisher öfterreihifch-unga- 
rifchen Züchtern noch nicht zur Verfü 
gung geitellt wurde. Bei den großen 
Dpfern, welche Graf Gyulai dem Tra- 
berfport fchon mehrfach gebradht hat 
und die er nun auch der Iraberzudt 
no bringen will, dürfte das Rejultat 
der Reife zweifellos ein fehr befriedi- 
gendes werden. Gleichzeitig wurde dem 
Grafen der ehrenpolle Auftrag zu 
Theil, für das ungarifche Aderbaumi- 
niiterium, da3 entfprechende Empfeh- 
lungen mit auf den Weg gab, einen 
Bericht über die amerifanifche Traber- 
zucht, Marktverhältniffe u. j. m. zu 
verfallen. 


— Rindlid. — Bater: „Wie tau- 
fen wir nun unfern Fleinjten, Herr- 
mann... Erdmann...” — Der Eleine 
Frig (mit dem jungenDadel fpielend): 
„Ad, To heißen wir ihn do Wald- 
mann!“ 

— Na — dann! — „Kläger, Sie 
Tind von dem Angeklagten an der Ehre 
gefräntt... find Sie gewillt, einen Ber: 
gleich einzugehen?“ — „Nicht um die 
Welt!“ — ‚Er ift aber erbötig, ein 
Opfer zu bringen!* — „No — wenn 
er an Schnaps zahlt....?“ 


Die | 
Deshamps und | 
eine | 


Alphonte Daudet zögert | 


ala opfer= | 
roillige ungarifche Iraber-Sportäman | 
Adolf G:af Gyulai trat am 21.0. WM. | 
Hmerifa an Graf Gyulai hat die 2 | Erbihaits: und Radlafkregulirungen hier | 
fiht, mindeitena einen herborragenden | 


ı Konfularijche Beglaubigungen | 


Der Weihnadts : Wann ! 


findet bei uns eine große und jhone 


Auswahl von 


Schuhen und Slippers 


zu den wiedrigiien Preifen. 


Wir geben dieien Monat die 
ihönften Gefhenfe, Die 
je verabreicht wurden, und be= 
jonders feine Gejchente allen 
Denen, welche dieſe Anzeige 
ausſchneiden und bei uns wäh— 
rend dieſer Tage vorzeigen. 


lau ec Te 1 


(geieglich inforporirt), beforgt: 


nnd in allen Weltiheilen.— Bollmadten, Sei: 
fiouen, Euittungen, Berzihturfunden u.f.w. 
—Beforgung aller legalen lirfunden. 


irgend eines Koniulates bier und auswärt3. 
Andtunft gratis. 


| 

| 

| ALBERT MAY & CO,., 

| 62 SO. CLARK STR, der alte Plag von 
| 
| 


C.B.Richard&Co. 


— Billigfite — 


Baflage:Billette 


über alle Pixien. 
@eldfendungen durch die 


| Kaiferlich Deutjche Reichspoft 


frei in’s Haus befargt. 
Sechſel a tiefe 


briefe. 
uropäilihe Baletbejörderung. | 


Deutfches Notariat und Rechisumt. 


Diliärfaden, Bolmanten ausgeftellt, Einziebung von | 


Erbiaften, Reilepäfle, Rehtsfachen jeder Art. 


62 3 CLARK STR. Rechts: Konjulent | 


und 
Motar, 


Albert May, 


Dffen Sonntags Borm., Dioutagd u. Samftags Abd3. | 


für obige Maichine, mit fieben 
EQyubladen, allen Apparı: 
und >jähriger Garantie. 
NRetail:Difice Eldridge B 
Näy:Raihine 


275 Wabash Av. 


RECHTSBUREAU| 


Vergeßt dieſes nicht und jpredht vor bei 


A.J.SIDDER, 


279 E. North Ave., zwilchen Miohawk u. Carrabee Str. 279 E. North Ave. 


Wenn Ahr nicht das nöthige 
Geld habt, wir verkaufen 
auf. 


CREDIT 


gerade jo billig wie Andere 
für baar  emmmtıj 


Herren: m Anaben- 


‚Kleider 


ferlig oder nadı Rlaß. 
and 


STAR... 


77 S. Clark Str., 


Abends offen. gegenüber dem Gourthaufe. 


Tailors 





Feine 3aßtung | DT. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str Ehicaga 


... Meite Leute... 

Bart Obefity Pıllen vermindern Euer Gewicht um 
15 Bid. per Monat. Heine Hungertur, Falten oder 
Edaben. Kein —— po ſitide 
Gegen 82 portofrei verihielt. Einzelheiten ( 
2iply - PARK REMEDY Besten, 





„ibendyoßt“, Chicago, Freitag, den 13. Dezember 1895. 
en 
ILLNER BR0S 


& COMPANY Der größte 


Eier Aller Sleider-Berfün 


BU I STORE 
if. jeit im Gange im 


Bauferoit 


Fallirt 
3 


große State Str. - Päden, 


B. 9. Cohen, = - "= = Netailer von feinen Kleidern nnd Hüten, Ede State und Monroe Str. 
M. D. Martheim, = Netailer von feinen Männer-Ansjtattungswaaren und Hüten, 226 State Str. 
„he Manhattan‘, Retailer von feinen Männer-Ansitottungswaaren und Hiten, 256 State Str. 


Auf Befehl des Gerichts auf Öffentlicher Auktion verkauft, 


Die von ihnen geführten Waaren waren zu fein für ihre Kundihaft — das war die Urfache ihres Yallifjes 
ments. Wir waren zeitig bei dem DBerkaufe anmwejend, wie die Abbildung zeigt, und wir ficherten uns die feinjten 
Bartien für weriger al3 die Hälfte des Werthes. 


Beginnend Samftag, den 1A. Dezember, 


und bis Alles geräumt ift, werden die Waaren in unjerem großen Laden zum Verkauf ausgelegt fein. Wenn hr 
das Geld habt, jo Jfihert Euch den Bedarf eines Jahres; niemals wieder werdet hr eine folche Gelegenheit haben. 


Bir Fanften nichts von dem billigen Zeug! 
Nur die beiten und feinften Waaren in der Partie, aber zu Preijen, die für billiges Zeug üblich find. 





Denn man Schulze heißt. 


Sn der B.-Straße zu Berlin befin- 
dei fich ein Haus, deifen Wirth, ohne 
die Folgen zu bebenfen, noch zmeien 
feiner Mieter „erlaubt“ hat, den ui= 
möhnlichen Namen Schulze, den er 
Telbjt trägt, zu führen. Diefer Tage 
follte nun des „Wirthes Töchterlein“ 
mit Namen Emma, in den Stand der 
heiligen Ehe treten. Wie e3 bei jolchen 
Gelegenheiten jtet3 der Fall zu fein 
pflegt, wurden von den Freunden und 
Verwandten die Hochzeitsgefchenfe der 
angehenden jungen Frau am borherge= 
benden Tage in’3 Haus des Papas ge— 
Ihidt, Um gleichen Tage hatte aber 
des Flurnachbars Töchterchen, das 
nicht nur den Vatersnamen Schulze 
führte, ſondern auch — ein Spiel des 
Zufalls, auf den Rufnamen Emma 
hörte, Geburtstag. Da nun auch ſolch' 
ein Tag nicht ohne die üblichen Ge— 
ſchenke vorüberzugehen pflegt, ſo gab 
es bei den Doppel-Schulzes den gan— 
zen Vormittag über die heilloſeſte Ver— 
wirrung. Jeden Augenblick ging die 
Klingel, bald rechts, bald links, und 
irgend ein Bote kam mit einem Packet 
„für Fräulein Emma', bis es endlich 
gegen Mittag, als bereits mehrere 
Hochzeitsgeſchenke beim Geburtstags— 
kinde, verſchiedene Geburtstagsange— 
binde aber beim Hochzeitskinde abge— 
geben waren, dem Hochzeitspapa 
Schulze denn doch die Sache zu arg 
wurde. Eine draſtiſche Maßregel 
machte der „konfuſen Geſchichte“ ein 
Ende. Als der nächſte Bote kam, um 
ein Geburtstags-Geſchenk zu bringen, 
wurde er vom Klingeln durch einen an 
der Thür angebrachten Zettel abgehal- 
ten, worauf in riefigen Buchitaben ge— 
Ihrieben jtand: „Halt! Hier wohn: 
der „Hochzeit3-Schulzgel" Das Bei: 
Ipiel fand beim Nachbar Jofort Nach- 
ahmung, denn alabald prangte gegen 
über ein gleicher Anjchlag mit der Be- 
zeichnung, daß hier der „Geburtstags- 
Schulze“ wohne Wie nach Beendi- 
gung eines Krieges die Öefangenen, jo 
wurden darauf von beiden Parteien 
unter großer Heiterkeit die Gejchente 
ausgetaufcht. Das Geburt3tagzfind 
möchte aber das näcdjite Mal am lieb 
ten Hochzeitsgefchente entgegenneh- 
men, 


Nordwest-Ecke Milwaukee und Ashland Aves. 


Da wir gerade einen $25,000 Borrath von Meberzichern und Wifters von einem der 
eriten öftligen Fabritanten zu unjeren eigenen Preilen getauft haben, fo veranitalten wir einen der 
größten Verkäufe, die je in diejer Stadt ftattgefunden haben, und wir verkaufen jebt 


VWeberzieher und Wliters 


für weniger als Herſtellungskoſten. 


Die neueften, feinſten, ſchönſten Kleidungsſtücke, beiter Schnitt und die eleganteiten | 
Preifen, die als Wunder in dem modernen Waarengeihäft gelten können. 


31 Weberzieher, Partie 846? 


ſchwarze Cheviot⸗ Gammsttragen, 
Sergefutter, 
Eohns Preis war $7.00..... 


26 Weberzieher, Partie 2238, 


ihwarzer Biber, guter Sammets 
fragen, gut gemacht und gut aus» 


4.90 
geftattet, Cohn Preis war $10.. 
38 ET tg Partien 71 70-3701— 
3702-3590 — 
Satin Futter—mit und ohne Sam« 6-75 
mettragen— Cohn Preis war $13.50 
Partien 5385 —3404— 


9.00 


+30 


7.4626— 
6- 75 


3901— 


3.50 


—J 


Qualitäten, zu 


Bartien 


blaue und fhtarze Bibers, Chin GSanzmwollene Melton= und Biber-Ueberzieher, wertb 89, 
chillas und Cheviots, gutes Farmers 


Ganzwollene Kerjey-Ueberzieher, halb mit Atlas gefüttert, werth 816.50, 


Ganzmwollene Ueberzieher, feine, vom Schneider gemachte von importirtem Kerjey-Biber 
und Chindilla, werth 822.50, zu 
Ganzmwollene rieze Uliters, verjchiedene Schattirungen, 
4 
Ganzwollene Frieze und Chinchilla Ulſters, feine Qualität, 
werth 813,50, für + 
Ganzwollene, ertrafeine Qualität Uliters, von echten irifchen Frieze, Montagnacs, 0) 50 
Chinchillas, importirte Kerſey, werth 820. 00, für — 


Wohl zu beachten: Keine alten verlegenen Waaren und Ladenhüter, ſondern jeder Ante iſt neu und 
in dieſer Saiſon gemacht. 


herren-Ausſtattungs-Waaren. 
Prächtige Weihnachtsgeſchenle zu Heinen Preiſen. 


150 Duß. feidene Halsbinden, Ted3 und Four-inHands, werth 50, 
ET ARTEN REES . 


150 Duß. feine Halsbinden, ertra jchwere Seide, werth 7öc, 
während diejes Berfaufs 


Veinjte Sorte importirte feidene Halsbinden 
MR: en re Eee . 
Zweitach das Geld werth, welches wir für fie verlangen 


100 Dutend feine japanijch jeidene Tajchentücher, einfache oder fancy Ränder, 
werth 50c, während diejes Verkaufs 


100 Duß. extra jchwere jeidene Monogramm-Tafchentücher, 
volle Größe, werth T7dc, während diejes VBerfaufs 


Machen ihrem Stande Schande. 


Im Juni d. J. wurde gemeldet, daß 
im Kanal ein engliſcher Kutter „Why 
Not?“ von ſeiner Mannſchaft im bren— 
nenden Zuſtand unter Zurücklaſſung 
von neunzehn Paſſagieren verlaſſen 
worden ſei. Die Geſchichte klang etwas 
ſonderbar, es ſtellte ſich jedoch ihre 
buchſtäbliche Richtigkeit heraus, als die 
ihrem Schickſal überlaſſenen Paſſa— 
giere — franzöſiſche Bauern mit 
Frauen und Kindern — ſchließlich 
dennoch glücklich in der Bucht von 
Saint-Brieux bei Erqui landeten. 
Die Ladung des Kutters hatte aus 
ungelöſchtem Kalk und Heu beſtanden, 
der Kalk ſich erhitzt und das Heu 
Feuer gefangen. Nach vorheriger Ab— 
ſprache unter der engliſchen Mann— 
ſchaft ließ der Maat den Eimer in die 
See fallen; das einzige Boot wurde 
flott gemacht, angeblich um den Eimer 
wieder zu holen. Statt deſſen ſpran— 
gen der Kapitän, der Maat und die 
beiden an Bord befindlichen Seeleute 
in das Boot, ruderten fort und über— 
ließen die Franzoſen ihrem Schickſal. 
Dieſes Heiſpielloſe Verhalten hat vor 
dem Kriminalgericht in Guernſey am 
23. Nov. ein Nachſpiel gefunden, als 
William Wilkinſon, der Kapitän des 
Kutters, zu ſechs Monaten Zwangs— 
arbeit verurtheilt wurde. Der Maat 
und ſein Sohn kamen mit zwei Mo— 
naten Zwangsarbeit davon. 


3 








15 Dutzend Schwitzhemden, 
feine Wolle, extra ausgeſuchte Qua— 
lität, Markheim verlaugte 8*3.50... 
5 Dutz. MRegenröcke und Mackin— 
toihe3, jeder einzelne garantirt, 
Markheim verkauften fie für $4.50.. 
6 Dutzend Damen Fedora: und 


Irilby »- Hüte, — — — 
billig zu 82.00.. 


250 Dugend leinene Cambric-Tajhentücher, 
hohlgejäunt, werth 20c, während diejes Berfaufs......... REN dass 


100 Tug. gute Hojenträger mit jeidenen Enden, mwerth 3öc, 


75 Dutz. Atlas-Hoſenträger, Gummi-Rückſeite, glatt und beſtickt, werth 7de, 
während dieſes Verkaufs 


60 Dutz. feinſte importirte Atlas-Braces, jeder in fanch Schachtel mit Karte verpadt, werth 1% 
von 81.00 bis 81.50, während dieſes Verkaufs 48c, 69ce und 


100 Tut. Gafjimere-Muffler3, afjortirte Farben, volle Größe, werth 50c, 
während diejes Berfaufs 


90 Du. feine feidene Mufflers, einfach und fancy, werth 8örc, 
während diejes Verkaufs 


Teinjte importirte ertrajchwere feidene Mufflerz, 


1360, 


6-75 


3569, 


futter, Silefia Nermelfutter, modiich 
11 Weberzicher, Partie 8390 — 
futter, jchweres Farmer Satin 
Durhaus reinmwollene blaue und jchwarze | 
Taſchen, feines Aermelfutter, 
24 zumessnes, Partien 9355 — 
Futter — Satin Aermelfutter — 
Extra feine importirte Beaverd, Eeiden-Serge 
ichneider- Arbeit — Eohns Preis reihig, pajfen jungen Leuten im 
3, 26 Knaben: und Hinder-Hombinationd: 
ein Ertra-Paar Hojen nebft Müge 6 
55 Männer: — Bartien 
35 Suaben: = muss: .. BE 
durchaus reine Wolle, 
cots. doppelteihige Röcke. Hoſen 
w 
5.00 
band. Cohn verkaufte jie für 10.50 


und gut gemacht, 
ErtrafeineQualität Drabfteriey, 
10.00 
Futter, Cohns Preis war $20.00 
Beavers und Kerj:y3. Farmer Satın oder 
Seiden-Sammt⸗Kragen, 
9354-72 
ein fach⸗ und ee — — 
Futter—Sammt Piping —Satin Aermelfutter 
war $37.00 Alter von 14 bis 19 Jahren, Cohn 
Worfteds und Cheviot3, Anzüge, Bartien 1264— 1304-1262 — 
ein, Cohn verkaufte fie für 
1364, 1263, 12 0 
tien 3158—1 —3163—ı1 
Eohn verkaufte fie für 12,50 
mit doppeltem Sig und doppelten 
% 
Salkmereüingbee. In ——— ur 15 Anzüge für junge Männer — Bartie i IC 
20234 
Bartie-Nummern— 


arben, 34 bi3 


zeiß war 18. so. Kammgarn in blauen und Schwars 


zen Miichungen, für das Alter don 


Biber u. Chindhillad, gute Serge- 
Halb⸗Satin Rücken, ClayWorſted 18- 00 
9 Ueberzicher, Bartie 3459 — 
Gemöleder - TZajdyen — Kundens ertra lang, Raffimırfutter, Doppel: 
4.00 
35 Männer: Anzüge, Bartien 841 2, verfaufte fie für 8.50.....0.. 000000 — 
861 
Cohn vertaufte ſie für 7.50 und fchottiihe Miihungen, jchliezt 
2.00 
blau und grau, braun —5 
Clay Kammgarn Cheviots, Kaſſimere, Tri— 
3537, 6298- Knien, Patent elaſtiſches Gürtels 
12.00 
Cohns 
14 bis 19. lange Hoien, Cohn ver» 3.00 





Cohns Preis war $18.00 
Ertra-Qualität Atlas » Aermels 
20 Ucberzieher, Partien 3834—7452— 
Serge Futter, jchiwere Plüjc)- 
14 
1 1-75 
Eohn3 Preis war $23.00 
Keriey Feaverd in allen modiſchen Farben, 
Cohns Prei3 mar $30.00... 
— Seren » Sammt » Kragen — Graue, — ieh: und ihwarze Meltons, 
22.50 
2.40 
einfachtnöpfige Sacks, Für das Atter von 4 bis 14. Graue, braune 
Einfach und doppelknöpfig 
—8990—1 307 nn 29— 
64 zune: Anzüge, Bartien 
Feine Qualität MWorfted und 
diſchen 
56 Männer: Anzüge,ungefähr ein Dutzend 
Ertra feine importirte Clay 
orfteds und Eheviotö, einfach 
und doppelfuöpfig Sad und 
Frack Fagons. Farmer Satin 


und Geide Serge Futter, 
Cohn verlangte $25 für diejelbei 


Verhaftung eines Abbes. 


Der Abbe Butin in Lallaing bei 
Douai empfahl vor einiger Zeit einer 
Barifer Dienititellen = Vermittlertn, 
welche Wittwe einezUinterfuchungsrich- 
ter ijt, eine ehemalige Nonne, Namens 
Joſephine Bremond. Dieſe ſchlich ſich 
in das Vertrauen ihrer Dienſtgeberin 
ein; beſtahl dieſelbe aber nach kurzer 
Zeit, indem fie 25,000 Franız Obli- 
gationen verjchwinden ließ. Joſephine 
wurde verhaftet und geitand, die Ba- 
piere entwendet und in den Kanal ge- 
morfen zu haben, wo fi dieſelben 
aber nicht vorfanden. Mittlerweile 
traf ein Brief des Abbe Butin ein, 
in welchem er fich gegen eine Propi- 
fion von 7500 Francz anbot, die Pa— 
piere herbeizufchaffen. Nun erfolgte 
der telegraphijche Auftrag des Bari: 
fer Unterfuchungsrichter® an die 2o- 


J talbehörden in Lallaing, Butin zu ver- 
haften. Die Lofalbehörden meigerten 

i fih jedoch, die Verhaftung des allge- 

ö mein geachteten Abbes vorzunehmen. 


1051--1053 MILWAUKEE AVE. Hierauf erfolgte diejelde am 24. v. 


Weihnachts-Geſchenke! 


Dieſe fanden bei der Hausdurchſu— 
chung die Talons der geſtohlenen Obli— 
| gationen. Butin wurde nach Paris ge— 

Ein reichhaltiges Lager ſeiner und nützlicher Möbel: 
Schaukel-Stühle, Kleſſing-Varlor-Tiſche mit 
Onuæ-Ylatte, Rauch⸗Sets, MuſtkKabinets, hoch- 


Shevints, —— — —334 
lange Hojen, pafjend für 14—19 
Sabre, Gohns Preis war 19,50 


15.00 


Werth das Doppelte. 
Wir haben die größte 


Regenſchirme und Spazierſtöcke. Auswahl von Regen— 


ſchirmen und Spazierſtöcken von irgend einem Hauſe auf der Nord-Weſt-Seite, zu Preiſen, welche der Kon— 
kurrenz Trotz bieten! „Es bedeutet Geld in Eure Taſchen“, wenn Ihr unſer Lager beſeht, ehe Ihr Eure 
Auswahl trefft. 


v 
Hüte und Kappen, 


Gejheufe, die Jhr einzulaufen winjdt — zu Preijen, die Jhr gerne zahlt. 

. 19€ 
3Ie 
29c 


16 Männer: Uliter, Bartie 4656— 25 Dutzend weihe Hemden, langer und 
Shot:ijh:s Umontuc, ertra große furzer Bufen, gute Qualität Leinen. mw 
Kragen, mit Kaflimiv gefüttert, gut New Hort MiNs Shirting — Warte 
gemacht, Gohus Preis war 8.50.... heim verkaufte fie für 
19 Männer:Mliter, Bartien46? z 
Schwarzes ı. graue? Chi achilla, mit 30 Dugend farbige Bufenhemden, Ber: 
Kaflimir gefüttert, doppelreihig, cale ront, mit dazu paſſenden 2 
Cohns Preis war 13.00 Zn a. rn on 50 
penden, Dianhattan Brei —— 
EP FA Uliter, x * Be Pr 
ee” : 5 end Handſchuhe 
— er ſchwarzes iriſches Fries und — ern a ‚ 25e 
Chinchilla, gutes, ſchweres Kaſſimir⸗ ( 00 9 00, 5 5c; 50c er e ed 
futter, ertra dauerhaft. Außer: + Wiorküeimns Preis ——— 60, "31.35, 85c u. 500. 
gewöhnt. Werth. Cohns’Pr. war 16 
32 — ulſters, Partien 145 — 33 Dutzend Hoſenträger— c 
3906-4 der Manhattan berfaufte fe ‚12% 
Graue — braunes, ſchwarzes und Ox⸗ für 35c.... .. — 
ford iriſches Frieze alle Größen, 
34 bis 44. Clay⸗Kammgarn und 125 Dutz. Hemden und Beinkleider— 
Galfimere ntier, Diokairelier. rn 00 Luzerne Patenthemden mit doppel⸗ 
en — — ee FIR 15 u Rüden und Doppelbuien und 
* x Peinkleider mit doppeltem Sig, 
14 Nänner-utfters, Bartie 7 :390— ftreng reine Wolle, c 
Smportirtes Germania Biber, durchweg mit NWtarfheim verlangte $2.00 R 
Eritenpiütich gefüttert, Seiten— RR 
plüjcheAermeliutter, jtreng 938 00 36 Dutzend Semden und Beinkleider — 5 
Kundenſchneider-Waare, Cohn 20 doppelt geſtrickt, extra ſchweres 
verfaufte fie für $45.00 Holziäller-Unterzeug, geht nicht ein All) 
und ertra gute Qualität, 
45 Kuaben: und nes: g.% er Martheim verfaufte fie für2.2% 
her, Bartien 785 —7851—1 
Gafimere, Ohediots und Homer 70 Dutzend Hemden und Beinkleider — 
fpun. Qlle modernen Farben, >30 
ein= md +» Naturwolle, 
in⸗ zweireibig, fhwere—, 
Eohn’8 Preis war 84.00...... Marfheim verlangte 1.00 
20 Knaben: und Kinder : ulfters, Partie u 
1508-1521 — 20 Dutend Schhwithemden, reine Wolle, 
Eaifimere und Cheviotd, jchweres m t geitrickt 
Gayfimereiutter, wollene Zajchen, 2.50 —9 = gemadht— j.50 
Cohn verkaufte fie für $5.00 The Manhattan verlangte 2,50.... 
11 Suaben: ——— Partie? ad 723265 
Iriſh Frieze, dunkelgrau und Ox-2 
ford, Kohn verfauit fe ed’ 00 9.00 
zu #10.00 
285 rn für muge ZUR, Bartien — 
755— 2168 9.95 
11 Dutzend Biber: Kappen für 
Männer, reine Wolle, feine Quali» 
tät, mit Roflband, qut gemacht, 5 c 
Manbhatten verkaufte fie für $1.00.. 
38 Dutend Fedoras und Derbys— 
für Männer, 
en — — c 
war $2.25. on... 
19 Dutend Männerhüte, Derby und 
Fedoras, 
u — cc 9.00 
für 83.50. ana a 
140 Dtd. Männer:Happen, Gafiimere— 
in allen Farben, qut gemacht,, ww 
Wartheiim ve — — 2 
für 6öc.. PRLLTTETITTT I 
7 Dh). Plüfh:Rappen— 
guter Plüfch und gut gemacht, 
Markheim verkaufte ſie 
für 81. o0 
I cha t t 
| “ 
Unfer Schuh-Departemen 
— einige befonders einladende Largains dieſe Woche. 
Weine franzöſ. Kalbleder Patentleder: Schanür: und Anöpf:-Schuhe für 25 Knöpfichuhe für Babies— 
Schuhe ae Männer — alle Fa Anaben—jolides Yeder +» jehr htbih und 
zn die — die — — garantirt dauerhaft 
urde. = 
20 Facons Damen:Slippers — in Sammet, Atlas:Slippers für Damen— 
Sammet.@tippers. für fancy Filz, Dongola Kid, warm 00 Opera Zehe—in fhwarz, blau, 25 
Mäunn gefüttert —Beaded Samps und * roja, weiß und — + 
glatte Opera Zehen... 5 werth 83.00.... s.on00 +. .. 
Eine Shöne Partie Pantoffeln für Weihnachtsgeſcheure. 
I ! Ein feines Paar Glub-Shlittihuhe—ein jo guter Schlittihuh, als mie 
ung nl pl EEE ein Knabe fih wünfsht— Fr ei mit jedem Einkauf von $3 oder mehr in B 
’ unjerm Knaben= und Kinder-Departement. r 


Brighton Tuch Kappen guter Qualität für Knaben, werth 50c, 
während diejes Verfaufs....... EEE — — area ande 


Feine Plüfch: Kappen für Kuaben, jebe Facon, wert) 7c, 
während Diefes Berfaufd ...ooauuosssorr:sennnennne» — desire 


Tuh-FKappen guter Qualität für Männer, werth 6öc, 
während diefes Verlaufs „oc. ...oscennnensnnoncnnnnnennenne Eee een 


Seine Plüjh-Kappen für Männer, werth 75c, 
während dieſes Verkaufs .................................... — E————— 


Feine Seiden-Plüſch-Kappen für Männer, werth 81. 25, 
während dieſes Verkaufs 


Pelz⸗, Fedora- und ſteife Hüte für Männer, jede Art und Facon, werth 81.50, 
während diefes Berfaufß ...-----uuoenennonnnnnunnuene — —RX& 


Feinere Sorten Febora- und fteife Hüte, werth 82.00 bis $3.50, H 
während biejes Berfaufs 98c, 1. 29, 81.48, 81.75 und 52.00 


Kpfepipegsfipefspugugupupupepstsfefsfejefitggigtgepigugupgeppihe 
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©ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
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bracht und erklärte, er habe die AXb- 
ficht gehabt, das gejtohlene Geld 
frommen Werfen zuzumenden. Er 
wurde nah Mazas gebracht. 


Tinanzielles. 


elegante und zierliche Glasfchränke für NUipp- 
lachen und Silberwaare, in allen Holzarten. 
Japanifche, Smyrna und orientalifche Rugs 
und Art Squares in endlofer Auswahl. feine 
Spißen-Jardinen, Draperien und Vorhänge. 
Die neueflen Sacons in Chandeliers, Bankef- 
und Hünge = Campen, fowie eine fchöne 
Sammlung Stand und Hünge · Ahren. 
Auch finden Sie alles, was im Haufe an 


Porzellan und Rüden-Gerätbfdjaften 


gebraucht wird, bei ung zu den niebrigften Preijen. 


wu a EL 
If 


A 


Befte Sabrikate und * — garantirt uk 


Offen Abends bis 9:30. 


Samitag$. bis 11 Uhr. 


itmehr als 25 5, 


Jahre Tr 
m allen Nationen 4, ea 
ua" gegen "en der Wer 


RHEUMATISHUS) 


—— und aehnliche Leiden 
Erfolg der unter den strengen 


h SEUTScHEn GESET ZEN 4 


rasparirte, beruehm 


DR. RICHTER’S (49 IE 2 


„ANKER” 
‚PAIN EXPELLEn) 


at ı 60LD Eto. ELLE 
haeuserr Ligene Clashnetton. 
2 u. 50c. Zu haben in Ehicogo bei: Fulier 
& Fuller Co.. 226 Randoivh ©tr.. Morris- 
son, Plummer & Co.,206 Randolpdst.. 
Peter Van Schaack & Sons, 
& 138 Yate Etr. 


EM) 
Bug 


BESTE LINIE 


NACH 


| OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


MAX EBERHARDT, Seibensrigter, 
142 Wett — Str. — — 
neh Die az 


don Släjern für alle Diängel der Sehfraft. Ronjultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poft-Office. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, 
Deutſche Firma. bw 
85 baar und 85 monatlich auf 860 werth Möbeln. 


Gegen leichte Abzahlung zu Baarpreiien, 
Braudt Ihr etwas für Weihnadten? 
Feine Anzüge und Ueberzieber nad) Maß ge macht 
und fertig. Eriter Klafie Arbeit und Paflen gas 
rantirt. Damen-WMäntel, Jadets. Umbänge. Rlei- 
derftoffe zc., in jämmtiıhen neuejten Moden. Ta- 
ien- und Zimmer-Uhren Schmudiaden, Die 

wanten, Bibeln, Albums, Zoilet 

x. x. Wir wüniden Eure Ruudigaft und — 
Sun gut behandeln. MISENER B 

113 Adams Str.. Zimmer 555, Ede Glarf — — 
Nehmt Pfeneter. 


—ñN 


— —— 
E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


en. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen, an 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen don 3500 aufwärt® 
auf erfte Hypotbef auf Chicago Grundeigenthum. 
zur fideren Rapital-Anlage immer dorräthig, 


E. S. DREYER& CO, mu 
Südweh-Ehe Deardorun & Wafhingioen St. 


Scußverein der Hausdefiger 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Sir. 


Branch } Terwilliger, 794 Milwaukee Ava - 
u M. Weiss, 614 Paeine Ave. 


F. Lemke, 29 Ca. ot IS 





